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33 Todte? 
Wieder ein Hotelbrand. 


Montreal, Canada, 31. Okt. n 
f&redlige Neuersbrunft brach zu früs 


! 


Eine | 


ber Wiorgenftunde im „Webfter Houfe“ | 


aus, — auch eine der fogenanntenMen= 
ſchenſallen. 

Drei Feuerleule kamen bei Bekäm— 
pfung der Flammen um, fünf Gäſte er— 
ſtickten, und das Schickſal von 25 an— 
deren Gäſten iſt noch unbekannt. 

Zer Phil ppinen⸗Feldzug. 

Manila, 21. Olt. Major Ballance's 
Dataillon des 22. amerikaniſchen In— 
fanterie-Kegimentes zog in Calama— 
iuan ein, ohne Widerſtand zu finden. 


Die Eingebsrenen follen die Umerifas | 


ner bevillfommt Gaben. Die Truppen 
zurüd en. 

Leudon, 31. Ott. Señor Regidor 
be Jurado, welcher als Filipinos-Ab— 
geſandter von hier nach der amerikani— 
ſchen Vundeshauptſiadt gehen wird, er— 
klärt, daß er nicht formell als Vertreter 
der Filipinos-Regierung komme, ſon— 
dern die Veſchwerden der Laien-Prie— 
ſter auf den Philippinen-Inſeln gegen 
die Mönche zu unterbreiten habe. Er 
erwartet, daß in dieſer Eigenſchaft ſei— 
nem Empfange durch die Waſhingtoner 
Regierung nichts im Wege ſieht. 
er ſagt, iſt General Otis auf den Phi— 
lippinen=$nfeln allgemein nit der ©:= 
genſtand des Spottes. 

Der jüngſte Fährboot-Unfall. 

New York, 31. Olt. Nach neueſter 
Angabe ſind bei dem (ſchon an anderer 
Stelle kurz erwähnien) Untergang des 
Fährbootes „Chicago“ auf dem North 


River, nach einem Zuſammenſtoß mit | 
dem Dampfer „City of Auaujta“, mins | 


deſtens zwei Perſonen ertrunken, dar— 
unter John Bryſon. deſſen Leiche man 
gefunden hat. Der Fährboot-Heizer 
Brocn ift ohne Zweifel gleihfolls ums 
gelommen, und man fürchtet, daß dies 
noch nicht die einzigen Opfer find. Zum 
Glück waren unter den, etwa 100 Bai- 
fagieren nur fünf oder Jechs Frauen, 
andernfall® märe die Banif nach dem 
Sufammenftoß jedenfalls noch größer 
geworden. 


Feurersprunitin Sing Sing. 


| 


j 
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i 


| 


radezu 
| gerufen. 
Iruppen find gefangen, Darunter Gen. | 


I 
| 
! 
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ı Duelle nach Berlin gelanate Depeiche | 


Deutiche Heitung | 


Im Weſtens. | 


Schwerer Schlag für die Briten! 

Swei Regimenter und eine Batterie zu £a- 
dyimith weggefangen— Etwa 2000 Mann 
u. 42 Offiziere in der Buren-Händen, auch 
8 Gefchüße verloren. — Blutige aejirige 
Schlacht. — Die Briten geben ihre Todten 
und Derwundete auf 200 an, fagen aber, 
die Buren hätten 900 bis 1000 gehabt.— 
Wird White fi nach Pietermaritzburg zu: 
rücziehen?--Obergeneral Buller in Kap: 
ftadt. 


London, ‚31. Dit. Das britifche 
Krieggamt hat eine Depeche von Gen. 
White erhalten, welcher die vereinigten 
britifchen Streitkräfte zu Ladyjmiih, 
Natal, befehligt. Er berichtet darin in 
türren Worten, daß das Königl. 
Irländiſche Füſilier-KRegiment, die 
Berg-Batterie No. 10 =. Glou⸗ 
ceſter-Regiment in den Hügeln von den 
Buren umringt und nach heftigem 
Feuer gezwungen worden ſeien, die 
Waffen zu ſtrecken. 

General White fügt hinzu, daß die 
Verluſte der geſtrigen Schlacht noch 


Eee s Ini t jeien. 
der Filipinos haben fie) in’s Gebirge i nicht feſtgeſtellt jeie 


Die obige Runde hat hier eine ge- 
betäubende Wirkung herbor=- 
Etma 2000 Mann britifcher 


White's Stabsoffiziere. Es wird hin— 
zugefügt, daß biele der Gefangenen 
bermundet murden. Auch haben die 
Briten at Geichüke verloren. 

(Die geitrige, aus holländijcher 


| über das „Waffenftreden der britifchen 





| 


| 
! 
| 


| 
| 


weſen. 
Buren einige Meilen zurückgedrängt 


Armee“ bezog ſich allem Anſchein nach 


ie auf die obige Geſchichte.) 


Ueber die geſtrige Schlach war ſchon 


geſtern Nacht mitgetheilt worden, daß 


ſie ſehr blutig war, und die Briten 
gaben geſtern Nacht ihren Verluſt an 


Todten und Verwundeten auf etwa 100 


Mann an, mit dem Hinzufügen, der 
Verluſt der Buren ſei noch größer ge— 
Sie behaupteten auch, die 


zu haben, jedoch nicht bis nach dem 
Lager derſelben, und ſie berichteten 
gleichzeitig, daß ſie ſich „unbeläſtigt“ 
wieder in ihr Lager zurückgezogen hät— 
ten. 

Es wird auch gemeldet, daß während 


des nächtlichen Feuerns die Maulthiere 


der britiſchen Gebirgsbatterie mit meh— 
reren Geſchützen durchgegangen ſeien, 


ten zufolge verhängnißvoller geweſen zu 
ſein, als es erſt ſchien. 

Schon nach dieſen Mittheilungen, die 
wahrſcheinlich noch durch andere, nicht 
veröffentlichte ergänzt waren, mußte 


New VYork, 31. Okt. Das neue, durch man böſe Ahnungen hegen. Gleich— 


Sträjlingsarbeit errichtete Xominiftra= 
tions = Gebäude in dem vielgenannten 
Staats - Gefängniß von Sing Sing 
ilt Durch eine Feuerbrunft Halb zerjtört 
worden. Dasfelbe galt für eines ber 
Ihönfien derartigen Gebäude de3 Lane 
bes. Entjtanden war die Feuersbrunit 
in der Bäderei und Küche gegen halb 
drei Uhr Morgens, und jie hatte jchon 
weit um fich aegrifjen, als die erfte Hil- 
fe eintra‘. . 
Bahnunglid. 

Guilford, Ind,. 31. Of. Eine 

Meile mweitlich von hier brach ein Gü- 


| 


| 


| 
t 
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| 
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i 
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mohl war ınan bon der neuesten (oben- 
an ftedenden) offiziellen Meldung fehr 
verblüfft, zumal man auch von dieſer 
no& nicht einmal meiß, ob Jie Alles 
jagt! Die Wirkung war eine um jo nie= 
derjchmetternde, ala noch furz vorher 
eine andere Depefhe das PBublifum 
wieder einigermaßen beruhigt hatte; in 
diefer Depejche hieß es nämlich, daß die 
britifche Flotten-Brigade (mahrichein- 
lich vom britifjchenfreuzerboot „Pomer: 
ful”) geftern Vormittag in Labyfmith 
eingetroffen Sei und mit fechs Schnell- 
feuer-Gefehügen, melde auf eine Ent: 
fernung bon 10,000 Yards Bomben 


terzug auf der „Big Hour”-Bahn durd) | werfen könnten, die Gejchüe der Buren 
eine Brüde. Ed MeEreary von South | zeitweilig zum Schweigen gebracht ha= 
D 


Bend wurde getödtet, un MW. D. 
Glarf von Somerfet, Ky., wahrfchein- 
lich tödtlich verlegt. MWahrjcheinlich ift 
nch ein Dritter umgefommen. lle 
dieſe waren „blinde Paſſagiere“. Fünf⸗ 


| 


| 
| 


ben. 
(Dies ift offenbar eine detaillirtere 
Wiederholung einer, ſchon geftern ge= 
braten Angabe.) 

Einestheild Jagen die Briten, die Ge- 


zehn Bahnmwagen mit®retterholz häuf- | Ihüge der Buren richteten feinen gro— 


ten fich in dem Bach auf. 
Mesinlen im Süden. 


j 


Ben Schaden an; andernfalls aber er= 
klären ſie, daß dieſe Geſchütze weittra— 
gender ſeien, als die Feldgeſchütze der 


Nichmond, Va., 31. Olt. Präſident Briten. 
MeKinley traf aus ver Bundeshaupts | 


ftadt hier ein, um dem Stapellauf des 
neuen Torpebobostes „Shubrid“ beizu- 
wohnen. Er wor von mehreren Kapi- 


! 
| 


i 
| 


General White fügt feinem Bericht 


über die Maffen-Gefangennahme nod | 


binzu: „Sch bildete einen Plan, in dej- 
fen Ausführung fich das Unglüd ereig- 


netömitgliedern und deren Gattinnen, } nete, und ich allein Bin für diefen Plan 


aber nicht von Mrs MeRinley begleitet 


verantwortlich. Die Truppen trifft fei- 


(melde das regnerische Wetter zur Zeit | nerlei Tadel, da die Stellung unhalt- 


der Abreije zurüdgebalten hatte). 


bar war“. 


Chicago, Dienftag, den 31. Oftober 1899. — 5 Uhr-Audgabe. 


| berley (Kapfolonie), nachdem fie e8 en= 
ger eingelchloffen Hatten. 

Kapitabt, 31. Oft. (12:10 Ubr 
Nachm.) Die „South African Nem3“ 
bringt folgende Spezialdepeiche aus 
Ladyſmith: 

„Eine Schlacht iſt am Fuße von 
Umbanbane, wenige Meilen von Lady— 
ſmith, im Gange.“ Mehrere Bomben 

ſind in die Stadt gefallen.“ 

| Der britifche Obergeneral Nebverz 
| Buller und fein Stab find mit dem 
| Zransporidoot „Danottan Caftle“ hier 
| eingetroffen; fie erhielten beim Landen 
| eine Ovation. 

| Bor Ende der Woche kann indeß Cr 
| neral Buller nicht an der Front fein, 
| und fein Armeeforps wird mahl in zmsi 
| Wochen beifammen ein. 

| Aus Pretoria, der Hautpftabt der 
| Transpaal-Republif, 
| daß 200 ber britifchen Vermundeten 
dort eingetroffen und im Staats 
Ihulgebäude untergebracht worden ind, 
| Eine Spezialdepefhe aus Lorenzo 
ı Marquez, Delogoa-Bai, bejagt, daß 
| eine ftarke Streitmacht portugiefifcher 
ı Truppen bom Territorium Mozams 


| bique an der Transvaal-Örenze einge- 
| troffen fei, da man mweigen der Feind— 
ı Teligfeiten ztwifchen den Briten unb den 
Buren auch für die portugieſiſchen In— 
tereſſen Vefürchtungen hege. 

London, 31. Okt. Wie man hört, 
hat das britiſche Kriegsamt noch ein 
zweites Armeekorps beordert, ſich ſeld— 
bereit zu machen. Es iſt allerdings 
noch nicht entſchieden, ob dasſelbe wirk— 
lich in's Feld geſchickt werden wird, in- 
deß will man auf alle Fälle weiterrü— 
ſten, — ſei es behufs Sendung einer 
noch größeren Streitmacht auf den 
Kriegsſchauplatz oder ſei es behufs blo— 
ber Kundgebung Europa gegenüber. 

Mit den neueſten Verſtärkungen aus 
Pietermaritzburg u. ſ. w. war die bri— 
tiſche Streitmacht in Ladyſmith auf 
volle 15,000 Mann gebracht worden. 

London, 31. Olt. Das britiſche 
Kriegsamt ſandte folgende Depeſche an 
| den Dbergeneral Buller nad) Kap— 
ſtadt: 





| eine Gebirg3-Batterie, nebjt Neferven, 
geben binnen zehn Tagen von England 


ı und biefes Pech fcheint jpäteren Berich- | ab, um die Verlufte zu beden.“ 


| Die Briten in Labyfmith haben 
| durch ihr jüngfte Unglüd etwa ein 
ı Fünftel ihrer gefammten Streitmacht 
| verloren, und bie zwei. mweggefangenen 
| Regiinenter gehörten zu den beiten im 
| Britifchen Heer. 

| Obwohl General White mannhaft 
| die ganze Verantwortung für bdiejen 
' Tchmeren Schlag auf fein eigenes Haupt 


' genommen hat, meinte ein Beamter des | 


Kriegsdepartements: „Wahrſcheinlich 
iſt das Unglück mehr auf die wahnwi— 
tzige Sucht unſerer jüngeren Offiziere, 

ſich auszuzeichnen, in den Depeſchen er— 
wähnt zu werden und das Victoria— 


Kreuz zu verdienen, als auf die Schuld 


des Generals White, dieſes ruhmbollen 
ı eBteranen der indifchen Kriege, zurüd- 
| zuführen.“ 

In Glouceſterſhire herrſcht beſonders 
große Aufregung undBetrübniß, zumal 
das Gloueeſterſhire-Regiment erſt kürz⸗ 

lich in dem Treffen zu Rietfontein 
ſchwer gelitten hatte. 

Aus Barkley-Weſt wird nach Kap: 
ftadt gemeldet, daß die Buren aud 
Forts um die belagerte Stadt Kimber- 

! Jey errichtet haben. 

Ein Engländer, welcher aus Pretoria 
— io er au&gemwiefen wurde — in Ali= 
wol North eintraf, erzäblt, daß zur 
Zeit, al3 er aus Pretoria abreifte, dort 
die Gejchäfte ihren gewöhnlichen Gang 

| gingen, und PBräfident Krueger pamal3 
auch noch in Pretoria gemwejen fet, fer- 
ı ner, daß die Transpaal-Blätter enthu- 
ı fiaftifhe Berichte über die Erfolge der 
| Heere der beiden Republifen brächten, 
| obmoBIl fie zugeben, daß das Treffen zu 
| Eland3laagte ungünftig für die Buren 
; verlaufen fei, welche 30 Todte und viele 


ivirb gemeldet, | 


„Drei Etrra-Bataillone zu Fuß und- 


Kriegsihiffe und Brotpreife. 


Berlin, 31. Oft. Man erfährt jebt 
allmälig, auf melde Weife das Geld für 
| die Verwirklichung der neuen Yylotten- 
pläne bes Kaifers aufgebracht werden 
fol. Der Weizenzoll jo nämlich ver- 
doppelt werben, und baburch hofft die 
Regierung, fchon allein 90 Millionen 
Mark aufzubringen. Wie Schon früher 
erwähnt, fol auch eine Anleihe aufge- 
nommen werden. Die Erhöhung des 
| Getreidezolles wird eine entjprechende 
| Brottheuerung herborrufen, und e3 
| braucht kaum gejagt zu werden, daß jie 
ı jehr unpopulär iji. 
Noch immer hält man ich viel da- 


ı rüber auf, daß ber Kaifer weder den 





züglich der neuen Slottenpläne vorher | 


! zu Ratbhe gezogen habe. 
| hauptet, daß die Minifter (abgejehen 
vom Admiralitäts-Sekretär Tirpitz) 
erſt aus der „Nordd. Allg. Ztg“ Kennt—⸗ 
niß von jenen Plänen erhalten hätten, 


Die ultramontane „Germania“ Tagt 
dazu: „Das deutſche Reich in kein ab— 
; foluter Staat, jondern eine Staaten- 


Schein vermeiden, anders zu benfen. 
Und das ift in diefem Yale nicht ge= 
Icheben.“ 


Es wird be: | 


| 
| 
| 
| 


woſelbſt ſein Water, 


Bundesrath, noch den Reichskanzler be-⸗ Mandarin, 


Im Opium⸗Rauſche. 


In einem hieſigen Theater wird zur 
Zeit ein Stück gegeben, deſſen effekt— 
vollſte Szene die polizeiliche Razzia auf 
eine Opiumhöhle und die Verhaftung 
der Inſaſſen bildet. Einen der Ver— 
hafteten hat ein gewiſſer Samuel 


| Roberts darzuftellen, der voraibt, ala 
ı Matrofe auf dem Schladhtfchiff „Soma“ 


während de3 fpanijchzamerifanijchen 
Krieges gedient und danakı in den 


„Wildem Weiten“ als fühner Reiters- 
mann, wie auch als gefangener Kuba- 
ner mitgewirkt zu haben. Roberts be= 
bauptet, in Hongfong geboren zu fein, 
ein chinefiicher 
und feine Mutter, eine 
Engländerin, noch heute anjälftg feien. 


| 
| 


| 


ı Schauftelungen von Buffalo Bills | 


| 


| 


Bon feinem Vater habe er das Laiter | 


des Opium-Genuffes ererbt. Noch uns 
ter dem Einflueff des Betäubungsmit- 
tel3 ftehend, habe er geftern 9. M. 


Madifon Straße, betreten. Was er 
dafelbjt getrieben habe, mwifje er nimt 
mehr anzugeben. Erjt heute Morgen 


| | fei er in einem dunteln Verliehe ber 
 HFberation. Niemand twird das ber | Mevierwade an Desplaines Str. iwie- 
fireiten, — abet man follte auch den | der zu flarem Bemußtfein gelangt. Wie 


| 


die Boliziften, melche Roberts verhaftet 
haben, ausjagten, bat derfelbe fich dem 
„sumelenhändler Maris gegenüber 


Die „Korrzjpondenz für Zentrums- | erboten, ihm feine gefammte Schmud- 


Blätter” erklärt pojitiv, daß das Yen | fachen - Niederlage ablaufen zu wol: 


trum feine meiteren Opfer bringen | Ien. As Kauffumme bat er aber 


werde. 
Tagt, 
Fürft Bismard zufammen hätten nie= 
mal3 einen fo großen perjönlichenEin- 
fluß auf die Regierung und Gefeßge- 

ı bung ausgeübt, wie der jehige Kai- 
e 


ſer. 

Bisher iſt ſich die Preſſe noch immer 
nicht über den Umfang der geplanten 
Flottenrüſtungen einig. Eugen Rich— 
ter behauptet jogar, e8 fei eine Verdrei— 
fachung der Flotte geplant! Er bezif- 
fert bie, zur Durchführung bes Planes 
nothmwendigen außerordentlicdhen 
Verwilligungen auf 1650 Millionen 
Mark unddiegemöhnlichen Ber: 
teilligungen auf 1920 Millionen Mark 
in den näcften 18 Kahren (während 
nach dem bisherigen Programm die aut= 
BerorbentlichenAusgaben nur 400 Mil: 
lionen Mark betragen). 

Alle Zentrumsblätter prophezeien 
einen hartnädigen Widerftand des 
Neichdtages gegen.die neue Yylotienpor- 
lage, und die „National-Zeitung“ meint 
fogar, daß pielleiht eine Auflö- 
Kungr des Reichttages- nothmendig 

| werben fönnte! Die bdemofratifche 
| „VBolfözeitung“ ruft entjegt aus: „Acht: 
undbierzig neue Schiffe! Nieder mit 
dem Flottenplan!“ 

Auch die agrariſche „Deutſche Tages⸗ 
zeitung“, die der Regierung noch immer 
grollt, ſchreibt, man müſſe den ufer— 
loſen Flottenplänen der Regierung das 
größte Mißtrauen entgegenbringen, zu— 
mal eine genügende Begründung zu 
vermiſſen ſei. 

Andernfalls ſcheinen die Liberalen 
und die Gemäßigt-deutſchfreiſinnigen 


ſein. 


Zum jüngſten Berliner Selbiimord 


Berlin, 31. Oft. Zum tragifchen 
Tod der Schriftitellerin Franzisfa 
Blumenreih (nah anderer Lesart 
Elmenreich) ijt noch ergänzend zu be= 
richten, daß die unglüdliche Frau fich 
beim Sprunge au dem vierten Stod 
ihres Hotel3 den Kopf verhüllt hatte, 
Vor dem Todessprunge hatte fie die 
Bilder ihrer Kinder und einen Ab— 
Ichiedsbrief an diejelben an ihrer Bruft 

| perborgen. Eine Beitungsredaftion, 

mit der fie in Gejchäftsverbindung 
ftand, war bon ihr brieflich erfucht 
worden, ba3 rejtirende Honorar an 
ihren Gatten, Herrn Blumenreich in 
New Dort, zu fenden. Sie liebte den 
Dpiumgenuß und hatte am FFreitag 
eine zu ftarfe Dofis des Giftes ge- 
nommen. 


i 


Die „Hrankfurter Zeitung“ | nur drei Cents aufmeifen fönnen. Beim 
der alte Kaifer Wilhelm und | Verlaſſen des Ladens hatte Roberls 


eine goldene Uhr vom Ladentiſch weg— 
ſtibitzt und in ſeiner Weſtentaſche ver— 
ſchwinden laſſen. Dabei war er von 
Marks aber erwiſcht worden. Richter 
Doyle änderte die Anklage, die auf 
Diebſtahl lautete, in eine ſolche auf 
unordentliches Betragen um und ver— 
donnerte den geſtändigen Sünder zu 
einer Geldſtrafe in Höhe von 825 und 
den Koſten. 
— —— — 


In ihrer Nachtruhe geſlört. 
Der Wirth Anton Houbka, von Nr. 


Beſte 


| Deutiche Zeitung 


-für- 


| Anzeigen. 
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Im Nebel. 


öufammenftöße auf Dampf: und Straßen- 
Bahn-£inien. 

Bon Mitternacht bi3 heute Morgen 
um 7 Uhr lagerte über Chicago ein 
dichter Nebel, der allen Verkehr behin- 
derte und gefährlih machte. Die 
Schleppdampfer, welche ſonſt ſchon vor 


Tagesanbruch auslaufen, um vor der 
Hafeneinfahrt nach Schiffen Ausguck 
zu halten, die ihre Dienſte benöthigen 
möchten, durften das heute ſo früh 


nicht wagen. Der Nachtverkehr auf den 
Straßenbahn-Linien mußte „im 
Schritt” erledigt werden, 
Morgens zwifchen 6 und 7 Uhr beweg— 
ten die Kabelzüge und die Waggons ber 
eleftrifchen Linien fi” faum mit der 
Hälfte ihrer fonitigen Fahrgefehwindkg- 
feit durch die Straßen. Dieſer Vor— 


| fit ungeachtet, gab’3 an der Kreuzung 


ı von W. 14. 
>. beitigen Zufammenftoß. Ein Eiswagaı | 
' Mart3 Schmudwaarenladen, an Weit | X, € ech | 
| ebenfo wie die Bundesrath3-Mitalieder. | A: j ſt 





749 Halſted Str., wurde heute Vormit- 


tag auf Betreiben ſeiner Nachbarn we— 
gen Ruheſtörung verhaftet und dem 
Kadi Doley im Marmell Str.-Bolizei- 
gericht vorgeführt. Der Verklaate er: 
Hlärte, daß jeine Nachbarn miederholt 
gegen ba3 nächtliche Bellen feiner Wad)- 
hunde bei ihm Einfpruch erhoben und 
aus diefem Grunde feine Verhaftung 
veranlaßt hätten,daß er aber dieHunde 
zur Beihügung feine? Cigenthums 
nothmendig brauche. GSeh3 Mal im 
Laufe von zwei Monaten ei feine 
Wirthſchaft von Einbrechern heimge- 
fucht worden, die ihm Alles, mas nicht 
niet- und naoelfeft war, geraubt hät- 
ten. Geitdem er jeboch die mwachfamen 
TIhiere in feinerWirthichaft halte, hätte 
er vor den Spitbuben Ruhe. Der 
Richter entließ den Angeklagten, gab 
ihm aber ben guten Rath, den beiden 
Kläffern alles unnüge Bellen abzuge- 
möhnen. 


Die Zinsfrage. 


Der Steuerzahler-Verein hielt ge= 
ftern Ubend in feinem Lofale, Nr. 100 
Wathington Str., eine leider nur 
fhwac befuchte Berfammlung ab, in 
melcher dagegen proteftirt wurde, daß 
die Stadtverwaltung auf die Spezial- 
fteuerraten jchon Zinfen Ichlägt, lange 
ehe mit ven Arbeiten, für die fie erhoben 
werden, auch nur begonnen iſt. Es 
murbe bejchloffen, in diefer Angelegen- 


beit beim Countgrichter vorjtellig zu ! 


werden, damit er ber unbilligen Ge— 
pflogenheit ein Ende mache. — Tyerner 
wurde die Aufbringung eines Yondbs 
beichloffen, auß welchem die Koften Der 
gerichtlichen Verfolgung von Pflafter- 
fontraftoren beftritten werden Tollen, 
melche bei öffentlichen Arbeiten dur 
Pfufcherei zu profitiren Juchen, 


| 


| zum Theil zertrümmert. 


und Haljted Str. einen 


der Kniderboder Co. wurde dort durch) 
einen Waagen der elettrifchen Stra=- 
Bendahn über den Haufen gerannt und 
Sein Wrad 
blodirte dann die Geleife, und der Ver— 


| fehr auf der Linie wurde wieder einmal 


eine Stunde oder länger unterbrochen. 
Gegen halb fieben Uhr erfolgte an 


| der Kreuzung von 75. und Halfted Str. 


ein Zufammenftoß zmifchen einem Lo— 
falzuge der Wabafh-Bahn und einem 
Zuge der eleftrifchen Wentiworth Ave. 
Straßenbahn. Kondutteur Heinemann 
von dem Straßenbahn = Zuge hatte am 
Eiſenbahngeleiſe Ausſchau gehalten, 
in dem dichten Nebel aber nichts von 


dem ſich nähernden Sys der Wabaſh⸗ 


Bahn jehen künnen. Als dann derStra- 
benbahn = Zug die Geleife treuzte, 
wurde er von dem Eifenbahn = Zug ges 
troffen. Der zweite Waggon, der die 
Gemalt des Stoßes auszuhalten hatte, 
murde bollftändig zertrümmert. Der 
Kondukteur Henry Barrett, der Poli- 
zift B. 3. Kane und Kurbelhalter Ed- 
ward Drury haben jehmerzhafte, aber 
nicht ſehr ſchwere Verlegungen erlitten. 
Paſſagiere hatten ſich zum Glück nicht 
in dem Waggon beſunden. 

Nahe der 44. Str. rannten in der 
Dunkelheit ein paar Frachtzüge in ein— 
ander, und ein mit Kaufmannsgütern 
beladener Waggon wurde bei dem Zu— 
ſammenſtoß zertrümmert. 

In den Viehhöfen geberdeten ſich die 
Rinder in dem Nebel wie toll, und erſt 
als die Sonne denſelben zertheilte, be— 
ruhigte das Vieh ſich wieder. 

In der unteren Stadt, 

Dunſt ſich zwiſchen den Hochbauten feſt⸗ 
geſetzt hatte, dauerte es länger, als in 
den Außendiſtrikten, bis das Licht den 
Sieg errang und man auch dort zu er— 
kennen vermochte, wie herrlich der neue 
Tag ſich anließ. 

—— —— 


Eine gefährliche Miſſion. 


Vor ungefähr zwei Monaten wurde 
Frau Emilie Topp, die damals No. 
167 North Ave. wohnte, vor Richter 
Wood der Körperverſtümmelung und 
des thätlichen Angriffs bezichtigt, auf 
Antrag verſchob der Richter aber das 
Verhör und ſtellte die Angeklagte vor— 
läufig unter Bürgſchaft. Jetzt kann nun 
Frau Topp nirgends mehr gefunden 
werden. Sie ſoll ſich irgendwo in Chi— 
cago verſteckt halten und ſtets einFläſch⸗ 
chen Karbolſäure bei ſich führen, um 
ihren etwaigen Häſchern einen warmen 
Empfang zu bereiten. Konſtabler P. F. 
Bretz iſt damit beauftragt worden, die 
Frau einzufangen. 


Auf der Straßenbahn beraubt. 


Der hier zum Befuch weilende Mer- 
till aus Fremont, Neb., wurde heute 
Vormittag, als er, von einem Beſuch 
der Stod Yarbds heimfehrend, fich auf 
der hinteren Platform eines Straßen 
bahnwagens der Halſted Str.-Linie be— 
fand, von drei unbekannten Kerlen, die 


Meinungs⸗Verſchiedenheiten. 


Die Drainage-Kommiſſäre beanſtanden die 
Zuſtändigkeit des Richters Dibell. 


Anwalt P. C. Haley hat geftern bei 


ı Richter Dibell in oliet Namens ber 
| Ehicago Drainage = Behörde angemel- 


det, daß er die Verlegung bes bom. 


| Ober-Stcatsanwalt Akin im Kreisges 


richt von Will County gegen die Behör« 
de angeftrengten Verfahrens nach bem 
Bundes = Gericht zu erwirfen juchen 
werde. Die Mitglieder der Drainager 


ı Behörde find aber teineswegs alle deu 
| Anficht, daß diefes Vorgehen das richtia 
und aud) | 


ge iſt. Kommiſſär Jones 3. 3. meint, 
daß der Streit über die Speifung de3 
alten Kanals vor den Staatsgerichten 
werde ausgefochten merden müflen, 
Aber auch Herr Jones hält das Tribus 
nal von Will County in dem vorliegen« 
ben alle nicht für zuftändig. Er meint, 
da die Speifung des Kanals in Coof 
bor fich gebe, jo müßte fich auch eine 
der hiejigen Kreisgerichte mit der Anges 
legenheit befaffen. Gegen die Enticheia 
dung bdeifelben würde dann die Partei, 
welche damit nicht zufrieden fein folla 
te, an das Staat? = Obergeriht ap 
pelliren können. 

Die Verhandlung der Frage, ob bes 
Rechtsſtreit vor ſein Forum gehört, 
oder ob er vor Richter Dibell in Will 
Counth ausgefochten werden kann, iſt 
heute von Bundesrichter Kohlſaat auf 
nächſten Freitag anberaumt worden. 

Ein Sonder-Ausſchuß des Stadk— 
rathes von Joliet ſprach geſtern bei den 
Drainage = Kommiffion vor, um imo“ 
möglich Näheres über eine gerücht« 
meije aufgetauchte Behauptung in Era 
fahrung au bringen. E3 heißt nämlich, 
Mitglieder des Gemeinderathes> bon 
Soliet hätten fich von der Dramager 
Kommiffion durch . Zahlung‘ vom 
$3500 befänjtigen und zur Gutheißung 
bes legten Kompromiß-Vorjchlages bes 
wegen lafjen. Die gemünjchte Auftläs 
rung ift den Abgefandten nicht zu Theif 
geworden. 

Die Drainage-Kommiffäre geben 
jegt übrigens jchon zu, daß aus ber 
Eröffnung des Kanals keinesfalls vor 
bem 1, Nanuar etwas werden wird, , 


—- 1 +9 ——ı.n 
„»SBallowe’en‘, 


Die Naht vor dem Allerheiligen“ 
Tage, „Hallowe’en“ genannt, gibt deu 
lebensfrohen Jugend willtommene Ges 
legenheit, allerlei Allotria zu treiben, 
und gar Mancher, der heute Abend args 
l08 den heimijchen Benaten zueilt, 
wird daſelbſt mit „mehlbejtaubter* 
Kleidung anlangen. Am Hallowe'en“ 
ſind aber auch die „übernatürlichen 
Kräfte“ ganz beſonders geneigt, den 
neugierigen Menſchenkindern einen 
ſcheuen Einblick in die Zukunft zu ge— 
ſtatten. Die heirathsluſtige Maid, die 
gerne wiſſen möchte, wer um ſie freien 
wird, braucht nur einen Knäuel Zwirn, 
das eine Ende desſelben feſthaältend, 
aus dem Fenſter ihres Schlafgemachs 
zu werfen und dabei das Vaterunſer 
rückwärts zu beten, dann wird ſie 
ſicherlich am anderen Ende des Zwirnes 
ihren „Zufünftigen“ erblicken. Beſitzt 
das Mädchen etwa zwei Liebhaber, ſo 
kann ſie am „Hallowe'en“ mit Leichtig⸗ 
keit erfahren, wem von ihnen fie anges 
traut werden wird. Sie braucht nur 
zwei haarfeine Nähnadeln, denen ſie 
die Namen ihrer Verehrer beigelegt 
hat, in eine mit Waſſer gefüllte Schüſ— 
ſel zu legen; und diejenige Nadel, 
die dann oben ſchwimmt, kündigt ihr 
ſicher an, weſſen Gattin ſie werden 
wird. Und ſo gibt es noch viele andere 
Zauberſtückchen, mittels deren man am 
Hallowe'en“ ein wenig in die Zulunfß 
ſchauen kann. — 


Verlaugen aleiches Maß. 


Der Gemeindevorſtand von Wilmekie 
hat im Superior-Gericht eine auf Zah⸗ 
lung von $12,000 lautende Klage gegen 
die Chicago & Milmwaufee-Bahn anges 


SHobarts Befinden. |, Richt weniger, al 42 britifche Offi- | permpundete gehabt hätten. Er fügt fich dicht an ihn gedrängt hatten, um 


Freigeiproden. 


Paterſon, N. J. 31 Oft. Der Zus 
ftand des jchwerfranten Vizepräfiden- 
ten Hobart hat fich neuerdings nicht 
verſchlimmert, aber auch nicht verbej- 
fert. Die Werte glauben, daß er jeden- 
fall3 noch mehrere Tage am Leben blei- 
ben werde, geben aber feine bejtimmte 
Hoffnung auf ein Auffommen. 


Dampfernachrichten. 
Anagaetkomamen. 


New Vork: Peninſular von Liſſabon; California 
von Marſeille; Bremerhaven von Rotterdam. 


ziere ſind unter den Gefangenen. 


Eine andere Spezialdepeſche, eben— 
| falls aus britifcher Quelle (mie alle bis- 
' herigen Depefchen über die jüngften 
: Kämpfe) befagt, die Buren Hätten in 
; der geftrigen Schlacht jehr jehmere Ver: 
| Iufte erlitten und hätten SO0 bis 1000 
| Tobte und Vermundete zu verzeichnen 


| gehakt. 


Nadı) den lebten Nachrichten rücken 
die Buren näher an die Stadt heran! 

€3 gilt jegt hier für möglich, daß 

seneral White mit feiner Streitmaht 


New York: Chicago City und Menantic vos Swan: | Latyfmith aufgeben und ſich nach PBie- 


ca. 

Vhiladelphia: Yelgenland von Liverpool, 
Antwerpen: Weiternland von Neiv Port, 
Liverpool“ Dominion von Montreal. 
Glasgow: Andoria von New VYort, 


E Bbgegangen. 

New York: Italia nah Hamburg; NReuftria nad 
Marjeille, * 

New Vork: Kaijer Wilhelm der Große nah PBre= 
men, 

Audland, NReufecland: Alaneda nah San Fran 
cisco. 

Votohama, Japan: Monmouthſbire, nah Portland, 
Oregon. 

(Weitere Dampferberichte auf der Innenſeite.) 

— — R —— — 


Ausland. 


Gegen amerikaniſches Erdöl. 


Hamburg, 31. Olt. Die Direktoren 
der Altonge'r Zweiglinie der preußi— 


ſchen Staalsbahn haben die Angeſtell-⸗ 


ten, welche geklagt hatien, daß das ruſ⸗ 
fifche Betroleum tauche und einen üblen 
Geruch don fich gebe, in Kenntniß ge- 
fegt, daß fein amerifanifchesBetroleum 
mebr für - Beleuchtungszmwede benupt 


ir 2 — 
eiten verurſa 


termaritzburg zurückziehen werde, ſo 
lange er noch die Eiſenbahn für dieſen 
Zweck benutzen kann. 

Lorenzo Marquez, 31. Dit. EineDe- 
peiche aus Pretoria, welche vom 28, 
Dftober datirt 5 bejagt: Der Buren- 
General Eronje berichtet, daß die briti- 
Ihe Garnifon von Mafeling (Kapfo- 
Ionie) einen Bajonett-Angriff auf das 
Lager dee Kommandanten Lou ge— 
macht habe, aber mit Berluft von jecha 
Todten und vielen Verwundeten zu— 
rüdgeichlagen morben jei, jerner: daß 
Dberft Baden-Pomell, der britijche 
Kommandant von Mafeling, amSam- 
ftag Morgen um eine Waffenrube zur 
Beerdigung der Todten nachjuchte; Ge= 
neral Eronje gewährte diejelde, und jei- 
ne Leute halfen dabei, die Todten auf 
den Wagen zu laben, melcher fie nach 
Mafeling bringen jollte. 

Britiſcher Angsben nach hat Baden⸗ 
Powell um Maſeling herum einen voll⸗ 
ſtändigen Ring von —————— für 


| 
| 
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hinzu, die Buren hätten abſolutes Ver— 
trauen auf ihren ſchließlichen Triumph. 

Durban, Natal, 31. Okt. Das 
Legislatur-Gebäude iſt in ein Hojpital 
verwandelt worden, in welchem jomohl 
berwundete Briten wie Buren gepflegt 
werden Jollen. 

Brüffel, 31. Oft. Dr. Leyds, der di» 
plomatifche Hauptvertreter der Trans 
baal-Republif in Europa, erklärt troß 
aller Ableugnungen feitens der Londo- 
ner Blätter, die Briten höben Refruten 
unier der Eingeborenen-Bevölterung 
bon Südafrika aus. „Ich klage Groß— 
britannien in aller Form an,“ fügte er 
hinzu, „die farbige Raffe Südafrifas 
gegen die Buren zu bemaffnen, und ic 
erhebe diefe Anfchuldigung mit vollem 
Bemußtfein ihrer Schwere und mit ab- 
foluter Kenntniß ihrer Genauigfeit.“ 
Menelif gegen die Enaländer? 
Paris, 31. DE. Ein Telegramm 
bon Ziboutel, Franzöfiich-Afrita, mel- 
det, daß König Menelit von Ubeffinien 
mit 40,000 Mann Truppen nad dem 
Staat Tigre zumarfdire. Man 
alaubt, daß er jenjeits der abefiniichen 
Grenze Feindfeligfeiten zu beginnen be- 
abfichtige, muthmaßlich gegen die Ertg- 
länder. 

Neuer Aufitand in China. 
Shanghai, 31. Oft. Die „North 
Ehina Daily News“ bringt folgenve, 
bon geftern datirte Depeſche aus Tſchau⸗ 


Eingeborenen = Aufftand ausg 
(Provinz Kuei-Tjhau.) Ein Ortsvor- 
fteher wurde ermordet, und bie ‘ 


| 
im Allgemeinen für die Flottenpläne zu 


ng: Fe 
‚Zu Jen-Quaih-Sien ift mieber.ein 


Zur Jagd nad Licbenberg. 


Wien, 31. Oft. Der Kaifer begibt 
fi) in den nädjiten Tagen zur Jagd 
nach Xiebenberg bei Templin, der Be- 
ſitzung des deutjchen Botjchafters in 
Wien, Grafen Philipp zu Eulenburg. 


(Telögrapbijche Notizen auf der Innenjette.) 


Zofalberidt. 
Ein YBunder., 


Wenn man den Balkteriologen des 
ſtädtiſchen Geſundheitsamtes Glau— 
ben ſchenken darf, ſo iſt heute das Chi— 
cagoer Trinlwaſſer aus allen Pump— 
ſtationen „genießbat“. Dennoch wer— 
den es ſehr viele Leute vorziehen, auf 
den ſeltenen „Genuß“ zu verzichten. 

— — )— — — 


Kurz und Neu. 


* Der Oelſpekulant C. B. Orvis aus 
Pennſhlvanien, welcher hier geſtern un— 
ter der Anklage der Wechſelfälſchung 
verhaftet worden iſt, hat heute freiwil⸗ 
lig die Rückreiſe nach Little Waſhing— 
ion angetreten. Er verſicherte vorher, 
daß er kein Schwindler, ſondern ein Be⸗ 
trogener ſei, und das ohne große Mühe 
werde beweiſen können. 


*Die Polizei hat bisher vergeblich 
nach den Einbrechern Umſchau gehal— 
ten, meiche ven Geldſchrank in der Nr. 

Wentworth Wpe, gelegenen 
MWirihichaft _ aufgelprengt und die 
Summe vor $983 erbeutet haben, die 
er Schahmeifter der I 
Watgalla“ ai8 Ergebni 

iltenen Bazaars 


sis 


Der zehn Jahre alte Kohn Montgo- 
mery, imeldher am 8. Oktober beim 
Spielen mit einer Vogelflinte eine 
Kugel abgefeuert hatte, die jeinenSpiel- 
gefährten Harry Anderjon jo unglüd- 
lich traf, daß derielde am Montag 
Nachmittag den Folgen der Verlegung 
erlag, wurde heute von den Coroner3= 
Geſchworenen von jeder®erantwortung 
freigejprochen. Diefury war einmüthig 
der Anficht, vapMontgomern unabficht- 
lich den Schuß aboeaeben und nicht im 
Entfernieften daran gedacht hätte, jei- 
nem Jugendfreund ein Leid zufügen zu 
wollen. Bon verjchiedenen Zeugen wur⸗ 
de Montgomery ein gute Leumunds- 
Zeugniß gegeben. — 

— ——— — 


Kurz und Ren. 


* Hzrau Mathilde Neilander erlitt 
heute Vormittag bei dem Verfuche, die 
aus ihrem Gafolinofen berausfchlagen- 

\ben?zlammen zu löjchen, fo argeBrand- 
mwunben an beiden Armen, daß fie mit- 
tel3 Umbulanz aus ihrer Wohnung, im 
Haufe Nr.60 TomnsendStr., nach dem 
PBaflavant = Hofpital gefchafft werden. 
mußte. 

—-0 J —— 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für. die nädhiten 18 Stunden folgende Witte: 
rung in Ausficht. geftellt: 

Chicago und Umgegend: N 
heute Abend und morgen; ftarle nördliche Winde, 

Alinois, Indiana, Mifouri undRieder-Nicigan: 
Am Allgemeinen Ichön heute Übend und morgen; 
iebhefte nördliche Winde. 

Sconfin: Schön beute Abend und morgen, bei 
—*5 
a8 


Am Allgemeinen jhön 


nördliche Winde. 


Ge au 


—* Helle Kb Br Temperat: 
Abend bis beute mil bg 
firs ; * ER 


treten und helfen, ein Alibi für 


$240 und eine auf $750 lautende Geld⸗ 
anmeifung beraubt. Die Banbditen 
fprangen an der Ede von Halfted und 
12. Straße ab und bemwerfftelliaten ihre 
Flucht. Gleich darauf entdedte Mer- 
till, daß er beraubt worden war und 
eritattete in der Nevierwache an Mar- 
mel Straße Meldung. 


— 
Kurz und Ken. 


* Im Auditorium=Anner fand heute 
eine Konferenz von Pflug-Fabrikan- 
ten ftatt, welche eine weitere Preiserhö- 
bung für ihrefyabrifate eintreten lafjen 
wollen. 

* Der im Haufe Nr. 107 Superior 
Avenue mohnhaft gemejene Arbeiter 
Auguft Kurth verjchted heute im Coun- 
tg-Hofpital an den Veglegurren, die cr 
am 24, Dftober auf der Late Calumet- 
Docks erlitten hatte, indem von einem 
Haufen Fäller eines herunter und auf 
ihn fiel. 

* In dem Prozeß gegen Henry 9. 
Hammond fährt die Vertheibigung mit 
ihren Bemühungen fort, den Nachweis 
zu erbringen, daß der angellagte 
Schneider in Folge feiner Eiferfucht 
unzureänungsfähig war, ala er den 
Kürfchner Shayne zu erjhießen ver- 
ſuchte. 


* Auf Antrag der Vertheidigung hat 


Richter Baker in dem Prozeß gegen 
Chris. Strook eine Vorladung für Ka- 
tie Adams — eine wegen Raubes im 
Zuchthaus befindliche Gaſſendirne — 
erlaſſen. Dieſelbe ſoll als Entloſtungs⸗ 
zeugin für ben „roiben Chriftoph“ auf- 


enſel⸗ 


ſtrengt. Begründet wird dieſe Forde— 
rung wie folgt: Als der Gemeinderath 
von Wilmette der C. de M.Bahn das 
Wegerecht durch die Dorfgemarkung 
ertheilte, geſchah das unter der Verein— 
barung, die Bahngeſellſchaft ſolle an 
die Gemeinde für die Gerechtſame eben— 
ſo viel zahlen, wie ſie für daſſelbe Pri— 
vilegium an irgend eine andere Dorf— 
gemeinde längs der Strecke zahlen wür— 
de. Seither iſt es bekannt geworden, 
daß die E. & M.-Eo. für das Weges 
recht durch Kenilmorth $12,000 gezahlt 
bat, wenn auch nicht an die Dorfges 
meinde, jo doch an eine „Straßenbahn 
Gejelichaft“ welche fih zur Empfang« 
nahme diefer Summe in aller Eile or 
ganifirt hatte. Die Gemeinde Wilmettg 
verlangt nun ebenfalls $12,000. .- 


Ein neues Laboratorium. 


Wenn e3 nah dem Wunfce des 
County-Rommiflfärs Hoffmann geht, 
wird im nächften Jahre ein eigenes, ges 
räumiges Laboratorium zur Benuß- 
ung für die Aerzte im County=-Hofpital - 
gebaut-werden. Herr Hoffmann, der 
Vorfiker de3 countgräthlihen Aus 
huffes für Hofpitalangelegenheiten, 
erklärt, daß das jegige Laboratorium 
ichon längjt nicht mehr außreiche und’ 
unbedingt durch ein neues erjegt mer 


den müfle. Es würde'dies weiter feine 


großen Kojten verurjachen, da man e 
genügend Baugrund in unmittelbarer 
Nähe des County=Hofpitals habe, 

die Gelder zur Beichaffung der benö- 
thigten Apparate könne man n E 
gut aus dem Einfommen der Ur 
melches $3000—$4000 das Jahr 

derſchaffen. 


trage, 





* 


+ Seipp 
xtraPale 
beer 


Ein Produkt der 
Geſchicklichkeit, wel⸗ 
ches ohne Uebertrei- Ü 
bung das beite in} 
Bezug auf Zutha- 
ten mie Methoden | 
in fich vereinigt. 
Prompt abgeliefert 
dDireft von der Brauerei Ri 


auf Beftellang per 
Pot oder Selephon. 


TEL. SOUTH 869. 


ge Conrad SeipBrg.Cn., | 
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 Telegrapfifche Nolizen. 


Inland. 

— In Fairhaven, Waſh., brannten 
die Anlagen der „Aberdeen PackingCo.“ 
nieder. Verluſt 8250,000. 

— In Newm VYork iſt der frühere 
demokratiſche Kongreß-Abgeordnete 
Dwight Townsend im Alter von 73 
Jahren plötzlich geſtorben. 

— Der Geſundheitsbehörde in New 
Orleans wurden 4 neue Erkrankungen 
am Gelbfieber und ein Todesfall "2= 
melbet. 

— Yus Terre Haute, Ind., wird ge= 
melbet, daß in der Yyabrif der „Andiana 
Powder Co.“ zu Fontanet zwei Män— 
ner getödtet wurden. 

— Zu Middleton bei Muncie, Ind., 
brannte das Opernhaus nieder; ein 
überheizter Naturgas-Ofen hatte die 
Feuersbrunſt verurſacht. 

— Admiral Demen (der ſeit 27 Jah— 


- ren Wittmwer ijt) hat fich mit der Wittiwe 


des Generals Hazen verlobt. Lebtere 
ift eine Schweiter von Kohn KR. Mekean 
und bat ein beträchtliches NWermögen. 

— Auf dem North River, zwilchen 
New York und Jerfey City, ftieß der 
Dampfer „City of Auaufta“ mit dem 
Fahrboot „Chicago“ zufammen. Lebie- 
tes murde entzmei gejchnitten und ver— 
fant nach menioen Minuten. Man 
fürdtet, daß einige ber Infalfen um 
gefommen find. 

— In Eajt Liverpool, D., Gaben, 
700 Mädchen, die in ven „Dipping & 
Stamping Departments“ der hieligen 
TIöpfereien angejtellt find, gejtern die 
Arbeit eingeftellt, um höhere Löhne zu 
erzivingen. Die in mehreren Töpfereten 
arbeitenden Mädchen werden fich mwahr- 
Tcheinlich gleichfal3 dem Streik an- 
Ichließen. 

-— Aus Muncie, Ind., wird geınel- 
det: Bıofeffor Frank Freeman, der im 
öftlichen Indiana al3 Sprady und Dlu- 
jilehrer jein Zeben friftet, wurde unter 
der Anklage, auf zwei Kinder aus dem 
Baifenhaufe einen unzüchtigen Unariff 
gemacht zu haben, an das Kreisgericht 
berwiefen. Die Entrüftung über ven 
alten Sünder ift groß. Freeman, der 
54 Yahre alt ift, war vor längerer Zeit 
aus Chicago hierhergefommen. 

Ausland. 

— Das deutjche Reichsgericht arbei- 
tet jebt auch eine Vorlage aus, melche 
das Unzapfen elektrifcher Stromleitun- 
gen ftrafbar macht. Bisher beftand fein 
berartiges Geſetz in Deutſchland. 

— In Schloß Windſor werden Vor— 
bereitungen für den Beſuch des deut— 
ſchen Kaiſers getroffen, der am 20. No— 
bember bort erwartet wird. Der Kai- 
fer wird, wie e3 heißt, ein großes Ge- 
folge mitbringen. 

— Die „Bofliiche Zeitung” will wil- 
fen, daß England Deutichland die 
Gilberi-Xnjeln und den britifchen Theil 
ber Bolonon=njeln angeboten habe, 
wenn e3 feine Anjprüde auf Samoa 
aufgeben molle. 

— Kaifer Wilhelm bat eine Ab— 
ſchieds depeſche an die britiſchen Royal— 
Dragoner gerichtet, deren Ehrenoberſt 
er bekanntlich iſt, und ſpricht darin die 
Hoffnung aus, daß „Alle unverletzt und 
wohl zurückkehren mögen“. Dieſe De— 
peſche wird in Berlin allgemein als ein 
Beweis für die offizielle Neutralität der 
deutſchen Regierung betrachtet. 

— Poſtnachrichten aus Kongo mel— 
den, daß Kapitän Mohun, früherer 
amerikaniſcher Konſul in Sanſibar, 


Er -per jept die Belgiſch⸗Tanganyiko⸗Kon⸗ 


go-Zelegraphen-Erpedition befehligt, 
ben Kongofreiftaat erreicht bat und 
Ende Juli einen heftigen Kampf bei 
Zambuli zu beftehen hatte, und zwar 
mit Kannibalen. Lebtere wurden mıt 
einem Berlufte von 300 Todten in die 
Flucht aefchlagen; die belgifche Erpe- 
bition hatte 7 Todte. 

— Im S. württembergiſchen Reichs— 
tags⸗Wahlkreis (Eßlingen) kommt es 
nun noch zu einer Stichwahl zwiſchen 
dem Nationalliberalen v. Geß und dem 
Sozialdemokraten (nicht Vollspartei⸗ 
ler, wie es erſt hieß) Schlegel. In der 
erften Stichwahl hatte der Volfspartei- 
ler Brodbed über benWtationalliberalen 


; gefiegt; e3 ftellte fi aber dann heraus, 


daß nicht Brodbed, fondern Schlegel 
(ber 4. Stimmen mehr erhalten hatte) 
mit dem Nationalliberalen in die Stich- 
wahl hätte fommen follen, und baber 
iwurbe eine Neumahl angeordnet. 


———— 
— 


| 
| 
| 


— 


MT Tegen. daß, eb vie umOEh 
| eines Chicagoer 


Chicago verlangt Erlaubnif 
zur Erhöhung feine 
Bondſchuld. 


Ein MWeitations » Ausihuk zur 
Amendirung des neuen Stets 
er⸗Geſetzes. 


Ald. Coughlin und das perfide Albion. 


Die Fahrſtuhl ˖ Ordinanz noch immer nicht 
erledigt. j 


Mehr Stragenbahnzüge und Umjteigelatten. 


Der Gemeinderath hat geftern Abend 
ben Mapyor beauftragt, einen Ausihuß 
bon hundert Bürgern zu ernennen, ber 
bei der Staat3legislatur nicht nur dar= 
auf bringen foll, daß der Stadt die Er- 
mächtigung gegeben wird, ihre Bond— 
Thulden von 21, Prozent auf 5 Pro- 
zent bes eingefhägten Steuerwerthes 
zu erhöhen, fondern daß überhaupt — 
fomeit Chicago in Betracht fommt — 
die Grenzbeftimmung der „PBumpfähig- 
feit“ ganz und gar auß dem Steuerge- 
feß gejtrichen wird. Gleichzeitig Toll 
das Komite auch ermitteln, ob die 
Staat3-Verfaffung abgeändert werben 
muß,. um der Stadt das Recht zu er- 
theilen, zur Vornahme munizipaler 
Berbefferungen ihre Schuldenlaft zu er- 
böhen. Die urjprüngliche Reiolution, 
welche vom Finanz-Ausfhub ausging 
und die al3 Spezialgefhäft auf bie 
Tagesordnung der gejtrigenSitung ge- 
ftellt worden war, lautete befanntlich 
folgendermaßen: 

„Belchloffen, daß derStadtrath hier- 
durch erklärt, daß er mit den ihm zur 
Verfügung ftehenden Mitteln die muni= 
zipalen Verbefferungen nicht ausführen 
fann, welche zur Förderung des Ge 
ſchäfts, ſowie im Intereſſe der Bequem— 
lichkeit und des Vergnügens der Bürger 
abſolut unternommen werden ſollten; 
daß der Gemeinderath in Folge deſſen, 
im Namen des Volkes von Chicago, die 
Staatslegislatur erſuchen ſoll, den auf 
die bondirte Schuld der Stadt bezüg— 
lichen Paragraphen ſo zu amendiren, 
daß er „5 Prozent des eingefchäßten 
Steuerwerthes“, ftatt „21, Prozent 
des Mertbes“ Iautet. 

Beichloffen, dafa der Vorfiker "des 
GStabtraths einen Bürgerausfhuß von 
Hundert Mitgliedern ernenne, welcher 
die betreffende Petition, nebft ausführ- 
liher Begründung de Gefuchs, ent- 
merfen joll.“ 

AUlderman Schlafe, der Vorfiter de? 
Finanzausſchuſſes, ſtellte nun geſtern 
den Antrag, dieſe Reſolution anzuneh— 
men, ehe es aber zur Abſtimmung hier— 
über kam, unterbreitete ſein Amtskol— 
lege Goldzier dem Plenum das Amen— 
dement, laut welchem der „Pumpluſt“ 
der Stadtverwaltung überhaupt keine 
Grenzen gezogen werden ſollen. Bei 
der Abſtimmung fiel das Votum dann 
wie folgt: 

Es ſtimmten für die Reſolution 
und deren Amendement die Aldermen: 
Gunther, Alling, Jackſon, Connor, 
Blake (5. Ward), MeCormick, Fick, 
Brenner, Novak (8. Ward), Garry, 
Hurt, Brennan (10. Ward), Colſon, 
Duddleſton, Neagle, Maypole, Fowler, 
Veilfuß, Hallſtrom, Kunz, Smulski, 
Oberndorf, Johnſon, Powers, Morris, 
Brown, Pettibone, Herrmann, Werno, 
Goldzier, Smith, Olſon, Peterſon, 
Helm, Griffith, Butler (25. Ward), 
Schlake, Blake (26. Ward), Bigane, 
Rector, Carey, Ruſſell, Boyd, Zeman, 
Badenoch, Nelſon, Watkins — 47. 

Dagegen ſtimmten: Coughlin, 
Kenna, Fitch, Pike, Foreman, Martin, 
Cullerton, Novak (10. Ward), Patter⸗ 
ſon, Bos, Rahmer, Conlon, Brennan 
(18. Ward), Butler (27. Ward), Ken- 
ney, Eidmann, Mavor, Bennett und 
Darcy — 19. 

Zur Begründung ſeines Amende— 
ments wies Ulderman Goldzier auf die 
verbrieften Schulden andererStäbdte hin, 
die fich, auf den Kopf der Bevölferung, 
wie folgt jtellen: 


New Dort»... 873.00 
Baltimore .... 62.00 
Albany . »... 3.0 
Boſton 

N ——— 
Gleveland ... . 


. + 819.00 
17.00 
36.00 
34.0 
29.00 


Gincinnati . 
Kanſas City... 
Lowell, Mafi. , . 
Milwaute . . . 
Philadelphia ... 
Kittsburg . . » 26.00 
Jerſey City ... 10.23 St. Louis... 31.00 
Waſhingten ... 50.00 St. Paul . . . 8.0 
an Europa: 


SLOR.N Liverpool . . . .$ 70.0 
London 680.00 Bari .. .. .: 12.0 


Für Chicago mirdb die bonbirte 
Schuld mit $8.72 per Kopf der Bevöl- 
ferung angegeben, doch Scheint Herr 
Goldzier in feiner Berechnung die ver- 
briefte Schuld der Drainagebehörde (12 
Millionen Dollars) überfehen zu ha= 
ben, für die Chicagos Bürgerfchaft doch 
ebenfall3 mit aufzuflommen bat. 

Die vom Stadtrat) jüngftdin ange- 
nommene Yahrftuhlführer = Ordinanz 
ift befanntlich vom Mayor vetirt mor= 
den, und ald nun gejtern Abend die Au⸗ 
gelegenbeit endailtig entjchieden werben 
jollte, trat Wlderman Kector eifrigft für 
bie Baffirung der Ordinanz über das 
Veto des Bürgermeifter® hinweg ein. 
&3 fam zu einer lebhaften Debatte. Al: 
derman Filth” Antrag, die Ordinanz 
an den Juſtiz-Ausſchuß zu verweiſen, 
wurde mit 37 gegen 29 Stimmen auf 
den Tiſch gelegt, worauf Alderm. Gold— 
zier ein Subſtitut für die urſprüngliche 
Ordinanz einreichte, deſſen Beſtimmun— 
gen ſich ſo ziemlich mit den empfehlen— 
den Vorſchlägen des Mayhors deckten. 
Es wurde der Antrag geſtellt, dieſes 
Subſtitut dem Juſtiz-Ausſchuß zu 
überweiſen. Die Abſtimmung ergäb 
Stimmengleichheit 32 Aldermen 
ftimmten für den Antrag, und eine gleis 
che Anzahl dagegen. Der Mayor hatte 
den Auzichlag zu geben. Er ſtimmte 
für den Antrag, und die ganze Fahr: 
ftuhlangelegenheit ging fodann bei 
nochmaliger Xbftimmung mit 36 gegen 
30 Stimmen.an das erwähnte Komite, 

Zu einem ziemlich lebhaften Rebege- 


Birmingham .. 


fecht kam es, als Alderman Coughlin 


den Antrag ſtellte, daß der Stadtrath 
den Buren in ihrem Kampf „gegen eine 
thranniſche und habgierige Nation“ 
ſeine Sympathie ausdrücken und gleich⸗ 
zeitig den Bundes⸗Präſidenten erſuchen 
ſolle, einen baldigen Frieden zu ver⸗ 


mitteln. Coughlin erzählte jeinen KRol- 


ngte Pflicht 
Nbermang fei, ftets 
und allenthalben für die „Freiheit“ ein- 
zutreten, wa8 ben Alberm. Herrmann 
veranlaßte, zu bemerfen, daß er zu ei⸗ 
nem joldhen Zmede nicht in ven Stabt- 
zath gewählt morben jei. AS eifriger 
Anglomane entpuppte fi Alverman 
Dudplefton; bderjelbe erklärte, daß 
England „unfer befter Freund im 
Kriege mit Spanien“ gemeien fei und 
dat; „ohne Hongfong der Sieg in ber 
Bai von Manila nit habe erfochten 
werden können“. Mit dieſer Auf: 
faſſung zeigte ſich aber das 
Gallerie-Publikum keineswegs einver— 
ſtanden, und Duddleſton wurde ganz 
gewaltig ausgeziſcht. Der Antrag 
Coughlins, ſeine Reſolution unter Auf⸗ 
hebung der Geſchäftsregeln anzuneh— 
men, wurde mit 33 gegen 32 Stimmen 
abgelehnt, wobei folgendes Votum ab— 
gegeben wurde: 


Für Coughlins Antrag ſtimmten: 
Coughlin, Kenna, Connor, Blake (5. 
Ward), Martin, MeCormick, Fick, No— 
vak (8. Ward), Garry, Cullerton, Hurt, 
Brennan (10. Ward), Novak (10. 
Ward), Colfon Neagle, Yomler, Beil: 
fuß, 303, Hallfttom, Smulßti, Conlon, 
Brennan (18. Ward), Powers, Morris, 
Bromn, Werno, Bigane, Carey, Ruf: 
fell, Boyd, Darcy, Watlind — 32. 

Dagegen ftimmten: Gunther, 
Pike, Fitch, Alling, Jackſon, Foreman, 
Brenner, Duddleſton, Patterſon, May— 
pole, Raymer, Kunz, Oberndorf, John— 
ſon, Pettibone, Goldzier, Smith, Ol— 
ſon, Peterſon, Helm, Griffith, Butler 
(25. Ward), Schlake, Blake (26.Ward), 
Butler (27. Ward), Keeney, Rector, 
Zeman, Badenoch, Eidmann, Mavor, 
Nelſon, Bennett — 33. 

Für die Anfertigung von Plänen für 
neue Brücken wurde eine Verwilligung 
in Höhe von 8310,000 gemacht. 

Der Liga der Frauen-Vereine von 
Coof County wurde der Stadtraths— 
faal für den 9. November zur Wbhal- 
tung ihrer erjten Jahresperfammlung 
zur Verfügung geftellt. 

Der Korporationsanmwalt unterbrei= 
tete dem Stadtrath ein Gutachten, laut 
welchem diefer unter den Treibriefbe- 
ftimmungen der Meitjeite Straßen- 
babngefellichaft das Recht befige, eine 
Drbinanz zu paffiren, die befagte Ge- 
jelichaft zwingt, eine genügende An- 
zahl von Zügen laufen zu laffen, um 
ven Paflagier-Verfehr in den frühen 
Morgen und Abenditunden bewältigen 
zu fönnen, ohne die Fahrgäfte einzu- 
pferchen. Auch befagt da Gutachten, 
daß die Straßenbahngelellichaften an= 
gehalten werben fünnen, Umfteigefar= 
ten zu geben, wo immer dies im In— 
ne des Publikums wünſchenswerth 
iſt. 
Angenommen wurde ſchließlich eine 
von Alderman Schlake eingereichte Re— 
ſolution, welche von der County-Ver— 
waltung Bezahlung für das in den 
verſchiedenen Counth-Anſtalten ver— 
brauchte ſtädtiſche Leitungswaſſer ver— 
langt. 


— — 


Thomas Carbines Anſpruch. 


Vor Kreisrichter Willis iſt geſtern 
von Neuem mit der Verhandlung der 
Schadenerſatzklage begonnen worden, 
die von Thomas Carbine, wegen angeb⸗ 
licher Entwerthung ſeines Grundſtückes 
an der 43. Str. durch die Höherlegung 
der Illinois Central-Geleiſe, gegen die 
J. C.Eiſenbahngeſellſchaft angeſtrengt 
worden iſt. Als der Schadenerſatz-An⸗ 
ſpruch Carbines zum erſten Male, vor 
Richter Tuthill, zur Verhandlung kam, 
meldete der Geſchworene John F. Tay— 
lor dem Richter, daß ein Verſuch ge— 
macht worden ſei, ihn durch Beſtechung 
zu Gunſten der Bahngeſellſchaft zu 
ſtimmen. Die Verhandlung des Falles 
wurde dann abgebrochen, und wegen 
des Beſtechungs-Verſuches wurden Dan. 
Coughlin und Wm. Armſtrong in An— 
klagezuſtand verſetzt. 


Dleiche dünne 
Leute.. 


An Ernährungs- 
mangel leidend 


Es giebt einen triftigen 
Grund, warum fo viele Leute 
dünn und bleich find — weil 
fie die Hahrung, die fie zu fich 
nehmen, nicht ordentlich ver: 
dauen. 


Dünne, bleiche £eute find nicht 
gefund. Wie man gefund wird 
und an Gewicht zunimmt: 

Indem Ihr Eure Diät 
ändert. Geniegt mehr ftärke- 
haltige Nahrung. Trinkt 


Iohann 
Htoft’s 
Malzertratt 


mit Euren Mahlzeiten. 
Johann Hoff’s Malzertraft ift 
an fi) ein Hräftigungsgetränf 
und fördert die Derdauung von 
ftärfehaltigen Nahrungsmitteln. 
Es wırd Euren Appetit erhöhen 
und Euch in einer Furzen Zeit 
aufbauen. Johann Hoff s Malz⸗ 
extrak. ſchafft Fleiſch und Blui. 


Johann Hofi: 
Aew Nork, Berlin, Paris. 


J 
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iſt das Leitmaß für Kaffee: Güte, tonad) alle anderen Kaffee-Gattungen verglichen werden. 


No. 51. 


Zifchdede für Speifezimmer 
Weiße ti demitrotben Streifen. Größe: 50x68 
u ee rei Deriondt, beim Empfang einer 2 
ent Poitmarke mit 60 Anterichriit-Ausjhnitten 
Ka den Umfchlägen von Arbudles’ gebranntem 
ee. 


Damen, 


Feine Dualiz | 
tät, weiger 
Battift, breite | 
Bänder mit ges | 
muftertem 
Spigen-€ins 
fa. Größe: 
32x40 Fol. 
Wird frei ber: 
fandt, beim 
Empfang einer 
2 Gent Poft: 
marte mit 25 
Unterſchrift⸗ 
Ausſchnitten 
vonden Um⸗ 
ſchlägen von 
Arbucles' ge⸗ 
branntem Kaf⸗ 


fee. 


No. 537. 
Eine Schere. 
Von den beſten ameri⸗ 
kaniſchen Fabrikanten 
hergeſtellt und elegant 


N Wird frei berfandt, 

FR beim Empfang einer 2 
AR Gent Poftmarfe und 15 

NE Anterfihrift = Ausichnite 

RY| ten von den Umfchlägen 
von Arbudles’ gebranns | 
IB tem Slaffee, | 


Empiang einer 2 Gent Boitmarfe und 14 N 
von Arbudles’ gebranntem Kaffee, \ 


— — 


ten von den Umichlägen von Arbudles’ | 
gebranntem Kaffee. | 


Material aud ber feinften 
‚ alität und elegante Herftellung. 32 
NR. eldunchmefler, Gentrifugaltraft, dops 
pel Aetion. Wird per Expreß frei zus 
geſandi, beim Eipfang einer 2 Gent 
-Boltmarke und 150 Unterſchrift⸗Ausſchnit⸗ 
ten von den Umſchlägen von Arbuckles' ge⸗ 
branntem Kajfee. 
Bureau wie auch die Poſtſtation an. 
Dies tft eine Abbildung der | 
Nnterfhriit von Arbudies’ ges 
brauntem Kaffee Umſchlag, 


welche Sie ausſchneiden müſſen 
und und alö Beleg einjenden. ° | 


1 

Rein anderer Theil ded Kaf⸗ | 
fee Umfchlages wird als Beleg | 
bierfür empfangen nnd gilt au | 
Diejey Viln —— nicht. | 


e 


' Ill 


lung dieges W 
! wünfchten 8JT 

Farden zu nen⸗ R 

14 nen, Keine WMuſte&e 

a werden verabreicht. 


No. 54, Ein Paar Zenfter- 


Gardinen. 





fee. 


ITTTe 


— 


Neueſte Mode, narbiges Leder, Modeſarbe, 


11, Zoll breit, nidelplattirte Schnalle; dieje 
Gurten werben nur in den folgenden Gröfen 
geliefert: 22 bis 26 Zoll; 27 bis 32 Zoll; 33 dis 
36 Zoll. Dean vergerie nicht bei Betellung die 
Zolgröße anzugeben. 
beim Empfan 
20 Unterjhrift:Uusignitten von den Inte 
ihlägen von Arbudles’ gebrauntem Kafice, | Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


_N0. 63. Ein Schlachtmeſſer. 


| Wird frei berjandt, beim Empfang eine 
initten von den Umfchlägen von Arbudles’ gebranntemn Kaffee, 


Wird frei beriandt, Zoll an. 


einer 2 Gent Poltmarke und 


— 7 = — 


⸗ ⸗* 
— 


No. 66. Ein Herrentaſchenmeſſer. 


Ein zweiklingiges Meſſer aus beſtem 
Material fabrizirt. Beſonders dauer⸗ 
haftes Material. Wird frei verſandt, 
beim Empfaug einer 2 Cent Poſt⸗ 
marke und 40 Unterſchrift⸗Ausſchnit⸗ 


Beim Berellen gebe man das nächſte Erpreß⸗ 


u NER 


Gebe Garbi- 
De eine Yard 
9 breit und ziwei | N 
Bl drei Viertel] 
J Yard lang. 
Wird frei bers | 
fandt, beim 
Empfang einer | 
2Cent poſt⸗ 
marke und 65 
J Unterfichrift⸗ 
A Ausſchnitten 
von den um⸗ 
ſchlägen von 
AArbudles' * 
branntem Kaf⸗ | 


tirte Schnalle und Nlnge. | 
kommt in einer Länge bon 34 bis 42 Zoll. | 


\ Wird frei derjandt, beim Emtp: 
fang einer 2 Gent Pojtmarke und 20 Iinters | 
Ihrijt-Ausjchnitten von den Umfchlägen von 


a ge; Harthol; Griff; | 
es gutes Material 


r 2 Gent Poltmarfe und 20 


Ro. 64. Ein Küchenmeiler. | 


Remontoirwe 


zeiger. 


Zwölf Yard 
bedrudten Ors ge er 
gantin, 29 Zoll | 

breit, in fünf | 
Farben: roſa, J 

blau, ſchwarz, 
blausweiß, Nil | 
grün. Wirdfrei | | 
berſaudt, bein 
Empfang einer 
2 Gent Poll: | _ 
marke mit 100 | 

Unterfrift: | 


A von den Ums |jäl 
fchlägen von |: 
Arbudles’ 8 
gebranntem | 
Kaffee. 


von 


Kaffee. 


No. 58. 
Eine 


faubt, beim |): 
Empfang IX: 
einer2Gent |7: 
Poitmarte |): 
und 20 Uns 
terihrifte | 
Ausſchnit⸗ 

ten von den 77 

Umidlänen 2 

Arbudles’ 2 

gebranntem 


| No. 56. 


ntücher. Sechs Taſchentücher. 
Vier Herrentaſchen⸗ —— 

N tücer, Hoblfaum, — 

Q mit farbigen 

N Rändern, 


nannnner nenne 


35800 HVHUDHHD9 


Sechs Damentaſchentücher, Hohl⸗ 
ſaum, mit farbigen Rändern. 
Größe: 12x13 Zol. Wird frei 
berjandt, beim Empfang einer 2 
Gent Boitmsrfe una 20 Unter: 
ihriit:Ausihnitten von den lms 
Ihlägen von Arbudles’ gebranntem 
Kaffee. 


Beſte Amerikaniſche Fabrikation. 8 Zoll lang. Wird frei verſandi, 
beim Empfang einer 2 Geut Poſtiarke und 15 Unterſchriſt-⸗Ausſchnitten 
von den Umfchlügen von Arbudles’ gebranntemn Hafiee. 





en 


Nie 
Diefer Gurt | 


gebranntem Kaffee. 
auch die PBoftftation an. 


— T\. Ro. 65. 
Ein Damentafchens 
meſſer. 


Sechs Zoll Klin⸗ 


und feine Arbeit, 
Unterſchrift ⸗ Aus⸗ 
Qq 


u, Gut zum Brods | Klingen, 
ug Kneiden, Knochens | farbiger Onpr-Jmitatton, 


Shinkenabfhneis | 2 Gent Poitmarfe und 30 
Kaffee. 


Ro. 69. Eine Herrenuhr. 


No. 59. Ein Rafirmejler, G. 


bekannt. 

i befindet fich bei jedem Ktafirmeljer. 
beim Empfang einer 2 Gent Poitmarte und 28 Unterjhrijts 

| Ausihnitten von den Umfhläügen von Arbudies’ gebranntem Kafiee. 


No. 60. Ein Damengurt. No. 61. Ein Herrengurt. 


a Be x | Ein elegantes Paar, in wirkliden Bodhorngriffen gefaßt. 
dei Beftellung gebe man bie Taillengröße in | jjt 8 Zoll lang. Wird per Exprei frei zugefandt, beim Empfang einer? Gent 
| Poitmarke und 90 Anterjchrift-Ausjhnitten von den Umfchlägen von Arbuckles' 
Beim Beftellen gebe man das nähjte Erpreibureau wie 


Sat zwei elegant gearbeitete 
Schöner Griff aus viels 
— Wird 
durchfägen und frei verfandt beim Empfang einer 
nter: 
den. Sit fehr praktiih und follte in feiner Küche fehlen. Wird frei verfannt, beim | fhriit:Mnsfhnitten bon den Um | (: 


| 
nteriprift-Plnsjnitten von den Umjchlägen | jhlägen von Arbudles’ gebranntem 


— — — 


M. Torrey's Fabrikation. 


Die Torreniben Rafırmefier find 

als die beiten ın den Vereinigten Staaten 
Die beorudte Garantie des Yabritanten 

j Wird frei berjanit, 


0.62. Ein Trandhirmeiler und Gabel, 


Die Mefjerklinge 


Bilderrahmen. 


7 Kabinet⸗Größe, 

A Meſſing, ſilberplat⸗ 

tirt. Wird frei ver⸗ 

ſandt, beim Empfang 

einer 2 Cent Poſt⸗ 

marke und 12 Unter⸗ 

ſchrifte⸗Ausſchnitten 

von den Umſchlägen 

von Arbucles' ge⸗ 
| ; e E/ branntem Kaffee. 


So. 87. 


Ro. 71. 


Die „Neiv Haven‘ Fabrikation ift eine Uhr gewöhnlicher Größe. | Cmaillirte Wed:Uhr, 


N0.70. Eine Porzellan Uhr. 
Importirter Porzellan Rahmen, fhön dekorirt, 
Das Bert ift ein Erzeugniß der „‚Netv Haven“ 
Ubren Fabrik und von berfelben als korrektgehend 
garantirt. Fünf Zoll hoch und ebenfo breit. Wird 
ber Expreß frei zugefandt, beim Empfang einer 2 
Gent Poftmarke und 115 Unterfhrijt: Ausjchnitten 

| von ben Umfchlägen von Arbudle®’ gebranntemn 


Manche unferer Unterfchriften find auf rothem Untergrund gedruckt. 


Kaffee. Beim Veſtellen gebe man das nächſte 
Expreßbureau wie auch die Poſtſtation an. 


zum Aufzieben und ſtellen, ſtaubfrei, nickelplattirtes 
Gehäuſe, maſſiver Deckel, richtig gehendes Wert, fein polirte Stahl⸗ 
Sie iſt nach der beſten Uhr modellirt, korrekt und zuverläſſig. 
Die bedruckte Garantie des Fabrikanten iſt jeder Uhr beigefüͤgt. Wird 
frei verſandt, beim Empfaug einer 2 Ceut Peſtmarke und 90 Unter⸗ | 
Da RE von den Umijchlägen von Arbudles’ gebranntem | 
affee. 


| 


| 
Beit fabrisirte Ahrgattung ; Gefiell 
| aus einem Stitd bergeftellt; verzierte 
| Zeiger, franzöſiſches Muſter; hat auch 
einen Sekundenzeiger. Gebt dreißig 
Stunden wenn aufgezogen. Wird per 
— irei zugelandt, beim Empfang 
\ einer 2 Gent Poitmarte und 80 Uns 
terichrift:Andfchnitten von den Um⸗ 
'fchlägen von Arbudles’ gebranntem 
Kaffee. Berm Beftellen gebe man das 
Inädfte Grprefburenu tie auch die 
| Boftftation an. 


Dies repräfentirt eine von ben vielen Liften bie in jeden Pfund Padet von 
| Arbucles’ gebramnten Kaffee zu finden ift. Pit jeder 'Unterfährift bie der 
| Käufer ausfchneidet, eignet er fich den beftimmten Befistfum eined Artikels 
| an, den er aus ver langen Lifte wählen kann, voransgefcht, daß, die Unters 
ſchrift vom Umſchlage ausgefchnitten wird und diefelbe alö Beleg, wie oben 


” 


befchrieben, an Arbudle Bros. zugelandt wird. Die bier illuftrirte und bes 


‚ fehriebene Lifte wird nur big zum Iliten Mai, 1900 Gültigfeit haben. 


| Eine andere Seite diejer Liite wird in biefer Belanntmachung bald erfcheinen. 


Nan adressire alle Zuschriften an ARBUCKLE BROS., NOTION DEPT., NEW YORK CITY, 8. Y. 


Eine Zagdgeihidhte. 


Der Polizei = Telephonift Geragbty von Mo: 
fchusratten bedrängt. 

Eine Jagdgefchichte, die fich in ihrer 
Schauerlichteit fühnlich den berühm- 
tejten, au8 Wahrheit und Dichtung ge- 
mifchten Erzählungen anreiben darf, fo 
man in biefem Genre hat, ift feit ges 
ftern in South Chicago im Umlauf. 
Der — tvenn man fo jagen darf — 
Held derjelben ift der Polizei-Telepho- 
nift %. 3. Geronhty von South Ehi- 
cago, ber fich erbietet, die Wahrheit fei- 
ner Angaben nöthiaenfalls auf feinen 
Dienfteid zu nehmen. 

Geraghiy berichtet, er habe fich ge: 
ftern in der Frühe, von feinem jungen 
Vorſtehhunde begleitet, nach den Süm- 
pfen am Galumet - Fluß begeben um 
bort auf MWaffervögel zu ja. In 
dem Röhricht jei ihm dann ber, Hund 
zeitweilig aus den Augen gelommen, 
Plöglich hätte er denjelben bellen und 
ängjtlich winfeln hören. Er jfei ven 
Lauten nachgegangen und babe ven 
Hund im Kampfe mit einer ganzen 
Heerde von Mofchusratten gefunden. 
Natürlich jei er ihm zu Hilfe gefom- 
men, boch habe er jich da in eine Gefahr 
geltürzt, deren Umfang er fich nicht 
bätte träumen laffen. Die Ratten, 
deren Zahl fich durch Zuzug fortmäh- 
rend vergrößerte, hätten nämlich aud) 
ihn jelber angegriffen. So viele von 
ihnen er auch mit bem Gewehrfolben 
erihlug und duch Fußtritte tödtete, 
die anderen hätten fich dadurch nicht 
abſchrecken lafien, fondern feien an ihm 
in die Höhe geflettert und hätten fich 
an ihm feftgebiffen. Schließlich fei 
ihm nichts übrig geblieben, als die 
Flut zu ergreifen und um Hilfe zu 
rufen. Zum Glüd feien denn aud) 
zwei andere Xäger in der Nähe gewe— 
jen, die ihn hörten und ihn durch ihren 
Beiltand vor einem ähnlich graufen 
Schidjale bewahrten, wie es die Sage 
bon bem böjen Bifchof Hatto vonMainz 
kündet. Geraghtys Hund ift von ben 
Ratten getöbtet worden, er jelber meijt 
als fchmerzhafte Belege für feine Er- 
zählung zahlreiche Bißtwunden auf, bie 
ihm bon den wüthenden Nagern beige⸗ 
bracht worden. 


* Die Wohnung von Frau M. Tra⸗ 
zef, No. 5317 Prairie Upe., ift geftern 
Nachmittag von Einbrehern um 


Schmudfachen, im Werthe von etwa. 


$500, geplündert iworben. Es ift dies 
dad ‚ziveite Mal innerhalb eines halben 
2 daß 
amer Weife 


mgejucht morben 3 


5 
— 


fungiren. 


Bi Brazek in fo unlieb= | höhn 
| ER er Duart in Braft, 


Xofalpolitiides. 


Die hiefigen republifaniichen Bar 
teiführer beobachten in Bezun auf die 
Nominationzfrage für das Wouper- 
neurgßamt immer no Meoltfejches 
Schweigen. Nur Henry 2. Hert hat 
Jomeit offen erklärt, daß er der Wie- 
beraufftellung Ianners heftig opponi= 
ten. Und wenn man auch wohl mwifjen 
till, daß bie Herren PBeaje, Smyth, 
Bulle, Blount und Madden ebenfalls 
dem jekigen Gouverneur feindlich ge- 
finnt find, jo haben fich diefelben bis- 
her dennoch in feiner Weife zu Guniten 
irgend eine anderen Kandidaten aus- 
geſprochen. Inzwiſchen tragen ſich die 
Reeves-Anhänger mit der Hoffnung, 
Coof Tounty jchließlich Doch für fich ge- 
innen zu fünnen. Gie geben offen zu, 
baß fie mindeftens zmei Drittel der De- 
legaten aus diefem Count gebrauchen, 
um die Nomination ihres Kandidaten 
auf dem Staat3-Ronvent durchjegen zu 
fönnen, mährend andererfeits die 
Tanner=Leute erklären, dak ihnen der 
Sieg ficher fei, wenn nur ein Drittel 
ber Delegaten treu zu dem jebigen 
Gouverneur halten mürde. ns 
gefammt merden 1521 Delegaten auf 
dem Staat8 » Konvent zugegen fein, 
bon denen 555 aus Cook County fom- 
men. Stimmen von Lekteren fomit 
370 für Reeves, fo hat biefer, wie feine 
Freunde behaupten, geiwonnenes Spiel, 
da ihm die anderen Countie3 im 
Staate ficherlich die zur Mehrheit feh- 
lenden Stimmen zumenden würden. 

Er-Gouverneur Altgeld, der augen 
blicklich in Nebraska „Stumpreden“ zu 
Gunſten des demokratiſchen Wahlzet— 
tels hält, wird heute Abend in Omaha 
ſprechen. 

Am kommenden Freitag wird die 
erſte Nummer der neuen Wochenſchrift 
Altgeld'ſcher Färbung, „The National 
Democrat“ benannt, herauskommen. 
P. J. Devlin, der entthronte Leiter des 
nationalen demokratiſchen Preß— 
bureaus, wird als Redakteur derſelben 
Daß Mayor Harriſon im 
National Democrat“ juſt nicht mit 
Glacçéhandſchuhen angefaßt werden 
wird, darauf kann man ſicher gefaßt 
fein. 

Für gut gekoßtes Een 
Benußt „Garland*-Defen und Herde. » 


* Morgen, am 1. November, tritt bie 
bom Zentral-Ausfhuß der Milhhänd- 
ler-Verbände Chicago befchloffene Er- 
böhung des Milchpreifes von 6 auf 7 


Für die ‚‚Late Foreft Univerfity‘. 


Auf dem „Campus“ vor der Univer- 
jität in Zafe Foreft fand gejtern Nach» 
mittag die eier der Grunpfteinlegung 
jür die neue Kapelle, wie auch für das 
Bibliothels -» Gebäude ftatt, deren Bau 
im Juni vorigen Jahres begonnen wur= 
de und big zum Juni 1900 fertig ge= 
jtelt werben joll. Beide Gebäude mer- 
den im Wuftrage der Wittwe bon 

| Simon Reid aufgeführt, welche diefel- 
ben, zum Gedädhtnig an ihre verjtorbe- 
nen Kinder, der Univerfität3-Behörde 
| als bleibendes Denkmal übergeben 
wird. Die Brofefforen und Studenten 
ber Univerjität haben fih denn 
| bollzählig an ber geftrigen eier be- 
theiligt, bei welcher der Präjident der 
Univerfitätsbehörbe, Henty E. Durand, 
und der Dekan John J. Halſey An— 
ſprachen hielten. 


a 


Dankſagung. 


Von Herrn Peter Almendinger, 
| Schagmeifter des Schwaben-Vereins, 
wurden dem Unterzeichneten durch 
Herrn Paftor 3. G. Kircher zum Beten 
unferes Waifenhaufes und Altenheims 
bei Benfenpville, IU., einhundert DoU. 
übermittelt. Mie merben fich die 
Freunde unjerer lieben Anftalt über 
diefes noble Gefchent freuen! Da der 
Winter vor der Thür fteht, fommt die 
Gabe doppelt angenehm. €3 banft da- 
für von Herzen den edlen Gebern im 
Namen der armen Waijen und Wlten, 
und im Namen de3 Direftoriums: 
Chr. Schoenftedt, Monee, U, 
Schatmeifter des Waifenhaus- 
und Nltenheim - Vereind von 
Nord⸗Illinois. 


— —— 


* Die „Katholiſche Garde“ hat ge— 
ſtern Abend die folgenden Beamten er- 
wählt: T. P. Lauth, Präſident; G. E. 
Pfaſff, Vize-Präſident; J. C.Szumins⸗ 
ki, Sekretär; M. Lillig, Schatzmeiſter; 
P. J. Latz, Ober-Arzt; Verwaltungs⸗ 
rath: Peter Brod, B. Grein, Peter 
Kinn, N. Nelles und C. J. Machek. 
Die nächſte Kondention wird im Ja— 
nuar 1901 in Bommanbille ftattfinden. 

—— 
Um’ bei Berftopftheit, Dyspebfie, Nuverdaulichkeit, 


Ropfichmerz und anderen Leiden, Beren Urjache ge- 
wöhnlid das eritgenannte iM.- den Därmen fanfte 
Oeffnung zu verichaffen, den Magen zu ffärken, den 
Uppetit Iwieder zu gewinnen umd Die undbeit zu 
erneuern,gibt es fein befieres Writtel-als St. Bernard 
SKräuterpilien. Da fie behilflich fimd, dak die in’s 
Stoden geratbenen wichtigſten Lebens funktionen wie⸗ 
der regelmäßig vor fih geben, jo ift der Beiname 
Iniverjelmittel für Diefe Pillen Tein‘ ganz under: 
dienter. für 25 Gents bei Upothelerm zw haben. 
— di 


auch 


— — — — — — — — — — — —— — — — —— — — — 


Heutige Konzertveranſtaltungen. 


Der von Herrn G. Katzenberger für 
die Goethe-Feier qus ehemaligen Mii— 
gliedern ſeiner Weltausſtellungs-Chöre 
reorganiſirte Frauenchor tritt heute 
Abend in der Zentral-Muſikhalle mt 
einem aroßen Konzert vor die hiefigen 
| Mufitfreunde und wird, unter der Lei- 
| tung feines tüchtigen Dirigenten, ven 
Bemeis erbringen, daß er fich zu großer 
Leiftungsfähigfeit entwidelt und die 
| bejte Ausfiht Hat, ein Yaltor im 
deutich-mufifalifchen, wie auch gejelli= 
ı gen Xeben der Stabt zu werben. Un= 
| ter den Liedern, die der Chor Heute 
Abend zu Gehör bringen wird, befinden 
fi) auch da8 Volkslied „Deutſchland, 
Deutfchland über Alles“ und die neue 
Kompofition „Banner of Koyance“ des 
Herin Kapenberger. Orgel » Soli von 
Yıl. Sarah Elifabeth Widman, die von 
zrau Anna Kabenberger zu jingenden 
Lieder: „Dein geden!’ ih, Marga- 
retbe" und „Mädchenlied” von Meyer- 
Helmund, die Gejangs = Quartette: 
„Bute Nacht, fahr’ wohl“ und „Spinn= 
lied“ von Bauer und das Trio „Ubend- 
gelang“, für Violine, Orgel und Piano, 
bon Maty3, find die anderen Haupt- 
nummern bes abivechjelungsreih und 
in hohem Grade genufberjprechend zu= 
Tammengefegten Programm?, an deilen 
Ausführung außer den bereits Ge- 
nannten die Pianiftinnen Frl. U. Ro= 
denhaufen, Nettie Süß, Elifabeih Wel- 
ter und E. Jafubomsfi, die Violiniftin 
Frl. Ina Enfign und die Sängerinnen 
Frl. Helmond, Ibſen, Welter und 
Schumacher ſich betheiligen werden. 


a * * 


Die Sopraniftin Frl. Marie von 
Holt wird heute Abend in der Händel- 
Halle fich ala Lieder- und Balladen 
Sängerin vernehmen lafien. Die 
ftimmbegabte Sopraniftin hat in Nea= 
pel unter Brofeflor Earelli die italieni= 
fche Gefanastunft ftudirt und fich da= 
nach im Konjervatorium zu Freiburg 
als deutjche Liederfängerin ausgebildet, 
Außer italienifchen und englijchen Ge= 
fanganummern enthält ihr Programm, 
mit welchem fie heute Abend vor Die 
Deffentlichfeit tritt, au die beutichen 
Lieder „Grethen am Spinnrade“, von 
Schubert; „Die Lömwenbraut“, von 
Schumann; „Ih ftand in bunflen 
Träumen“, von Klara Schumann; 
„Am Ufer des Fluffes, de Manzanas 
re3“ bon Senfen; „Ein Schwan“, von 
Grieg und „Bon ewiger Liebe“ von 
Brabms. Der bewährte Bianift Karl 


doia F Wolffohn wird mitmwirten. 
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wieder gerctict. 


Yu3 dem Hochverrathsprozeß gegen 
ind Genoſſen wird wahr— 
ticht viel werden, denn tbeil3 
ı Th gegen Die Angeklagten feine 
tigen Bemeije erbringen, theilg 
brechen Thon verjährt oder 
rher abgeurtheilt“. 588 unterliegt 
m Smeifel, daß der Herzog von 
ileans einen Staatsjtreich —- bon 
feinen Freunden in’E Merk fegen laſſen 
toeiite, und daß ihm auch diejenigen 
‚Republifaner” in bie Hände arbeite: 
en, vie angeblich nur eine volfsthüms 
Iichere Verfaffung anftreben, aber die 
ganze Verſchwörung war faſt kindiſch 
angelegt und hatte keine Ausſicht auf 
Erfolg. „Die Armee“ war zu feia— ſich 
offen für den Prätendenten zu erklären, 
und wollte abwarten, ob er ſich nicht 
auch ohne ihre Hilfe der Regierung be— 
mächtigen könne. Dagegen waren die 
„Patrioten“ und Antiſemiten zwar 
dreiſt genug, die „Revolution“ mit 
einer Gaſſenbuben-Kundgebung anzu— 
fangen und ſich auf das Hinzutreten 
der Armee zu verlaſſen, aber ſie ver— 
rietben gar zu ſchnell, daß ſie keine Ge— 
folaſchaft hinter ſich hatten und wurden 
deshalb von den pfiffigen Generalſtäb— 
lern im Stiche gelaſſen. 

Ob es unler dieſen Umſtänden tak— 
tiſch klug war, einen großartigen 
Staatsprozeß gegen die Operetten— 
verſchwörer zu beginnen, darf aller— 
dings bezweifelt werden, aber es läßt 
ſich auch nicht ſchlechtweg behaupten, 
daß das Kabinet Rouſſeau eine 
Dummheit begangen hat. Es iſt ihm 
gelungen, die Bande wenigſtens mora— 
liſch zu überführen und die Bewegun— 
gen des Kriegsminiſters Gallifet zu 
decken. Da die Dreyfus-Generäle 
immerhin eine öffentliche Blosſtellung 
zu befürchten hatten und ſich überdies 
ſehr lächerlich vorkommen mußten, als 
ſie hörten, mit welchen Narren ſie ſich 
beinahe verbunden hätten, ſo ließen ſie 
ſich von Gallifet vollſtändig verblüffen. 
Dieſer verſetzte oder entfernte mit der 
größten Kaltblütigkeit alle unzuver— 
läſſigen und unfähigen Offiziere, ver— 
abſchiedete namentlich die alten Söld— 
ner aus der Zeit Napoleons des Klei— 
nen und zog die jüngeren Kräfte heran, 
die ſchon unter der Herrſchaft der 
Republik und der allgemeinen Wehr— 
pflicht aufgewachſen ſind. Sein Werk 
iſt noch nicht ganz beendet, doch hat er 
ſchon ſo viel gethan, daß die Macht der 
Generäle, die ſich über die bürgerliche 
Regierung erheben wollten, als ge— 
brochen angeſehen werden kann. Vor— 
übergehend wenigſtens dürfte in die 
franzöſiſche Armee ein weit beſſerer 
Geiſt einziehen, denn an ihrer Spitze 
ſtehen nicht mehr Urkundenfälſcher, 
Meuchelmörder und meineidige Schufte. 

Durch dieſe Maßnahmen iſt die Ver— 
urtheilung der Verſchwörer gegen— 
ſtandslos geworden. Sie können keinen 
Schaden anrichten, auch wenn ſie außer 
Verfolgung geſetzt werden. Das 
Kabinet mag geſtürzt werden, weil es 
einen techniſchen Fehler gemacht hat, 
aber es iſt ihm gelungen, der Republik 
wieder eine Gnadenfriſt zu verſchaffen, 
gerade wie ſeinerzeit Gambetta und 
Conſtans ſie aus einer großen Gefahr 
erretteten. Wenn freilich dem Volk das 
republikaniſche Bewußtſein mangelt, 
und die Sittenverderbniß ſchon zu weit 
um ſich gegriffen hat, ſo muß der Zu— 
ſammenbruch ſchließlich doch erfolgen. 
Kein Volt kann gegen ſich ſelbſt ge— 
ſchützt werden 


1 
1 


Das Geldanweiſungsgeſchäft der 
Bundespoſt. 

Der nächſle Jahres-Bericht des Ge— 
neral = Boftmeifierd wird eine bedeu- 
tende Zunahme des Gejhäfts der Bun- 
bespofi aufiwveifen und „Damit einen 
nennen Beweis liefern, daß die Brofperi- 
tät bei und eingefehrt ifi“. Wie groß die 
Zunahme im Geſammtgeſchäſe ſein 
roicd, da läßt fi no nicht jagen, 
denn der Bericht ſteht noch aus, aber 
daß ſich eine bedeutende Aufbeſſerung 
zeigen wird, das iſt ſicher, daſür bür— 
gen die Vierteljahrsberichte, welche, 
einer nach dem andern eine Steigerung 
erkennen ließen, und vor allen Dinsen 
ber fehon vorliegende Jahresbericht der 
„Money Order” -Mötheilung. 

Das Redinungsjahr 1899 läßt für 
diefen Zweig. des Poftgejchäftes in der 
Ihat eine recht bedeutende Zunahme er- 
fennen, die auf jeden Fall erfreulich ift, 
fiebi man in ihr nun eine Folge bes bei- 
jeren Gefhäftsganged, oder nur eine 
Aenkerung gefleigerten Zutrauens Des 
Publitums gu  diefer Einrichtung. 
Insgeſammt wurden in dem Berichts— 
jahre 29,007,870 inländiſche Poſtan— 
weiſungen geſchrieben, der Zahl nach 
eine Zunahme von 1,209,792 gegen das 
Vorjahr. Auch Die Zahl der internatio- 
nalen Boftanmweifungen fiieg bedeutend 
und bie auf Diefem Wege (durch inlän- 
diiche und internationale Pojtanmei- 
fungen) übermittelte Geldfjumme mar 
im Redhnungsjahr 1899 um $20,364,- 
472 größer alß bie bes Vorjahres. Das 
vermehrte Geſchäft warf auch einen er- 
böbten Gewinnft ab, und zwar ftieg der 
Reingewinn de „Money Order"-De- 
partement? um nicht weniger als 
$395,004, woburd) er für das Bericht3- 
jahr auf $1,591,638 gebracht murbe. 
Außerbem erzielte die Regierung durch 
die Stempelfteuer auf Boftanmweijungen 
eine Einnahme von $579,885. . 

Recht intereffant ift auch die That- 
Toche, * der Durchſchnittsbetrag der 
Follammweifungen für bas Berichtsiahr 
cuf $7.28 flieg und damit um 40 Pro- 


zent höher war als im Rechnungs m 
1898. "Ob man nun annimmt, daß die 
große Maſſe der Boftanmetjungen zur 
Bezahlung von Kleinen Rechnungen die- 
nen oder Geldfendungen an familien 
und Angehörige bedeuten — auf je— 
den Falı darf man Diefe Gteigerung 
ag  - ein erjreuliches Zeichen 
gelten laſſen. 

Angeſichts der Zunahme im Reiner⸗ 
trage hat die Forderung nach Ermäßi— 
gung der Gebühren mehr Berechtiqung, 
als je zuvor, aber Ausſicht, daß dieſelbe 
bewilligt werde, ſcheint nicht vorhanden, 
ſo lange das Poſtdepartement im Gan— 
zen noch mit einem großen Defizit ar— 
beitet. Es iſt allerdings ſchon oft der 
Verſuch gemacht worden, in der Poſt— 
verwaltung Reformen einzuführen, die 
den jährlichen Fehlbetrag verſchwinden 
laſſen würden, und darüber, daß das 
möglich iſt, auf verſchiedenen Wegen, 
ſcheint kein Zweifel mehr zu herrſchen, 
aber die Ausſichten auf Einführung 
ſolcher Reformen ſcheinen heute ſchlech— 
ter, als ſeit Jahren. Haben ſich früher 
ſchon die Intereſſen, welche durch eine 
ſolche Reſorm geſchädigt werden wür— 
ben, als ſtarkt genug erwieſen, alle da— 
rauf zielenden „Bills“ zu Falle zu brin— 
ge, To find fie jetzt wohl verhältniß— 
mäßig noch fiärfer, denn die „Admini- 
ftration“ und ihre PBarter Hat die Un: 
terftiihung biel.zu nöthig, ala daß fie 
es wagen fönnte und würde, durch re= 
formotorifche Gefebe Leute Door den 
Kopf Ätoßen, die in der fommenben 
Wohlkampagne vorausſichtli“ ſehr 
nützlich werden können — dank ihrem 
großen Geldbeutel. Und auch ſonſt iſt 
kaum zu erwarten, daß Bills in dieſer 
Richtung Gehör finden würden, denn 
der Kongreß wird mit ganz anderen 
Dingen ſeine Hände voll haben. 

Erwähnt mag auch ſein, daß wäh— 
rend des Jahres mit Cuba Poſtanwei— 
ſungen über $2,345,093 zur Auszah— 
lung in den Ver. Staaten erwirkt wur— 
den und daß 855,156 auf Poſtanwei— 
ſungen hin in Cuba ausgezahlt wur— 
den. In jener bedeutenden Ziffer 
ſieht Oberſt Rathbone, der Vorſteher 
des Poſtdienſtes auf Cuba einen Be— 
weis der Würdigung der größeren Si— 
cherheit und Schnelligkeit des amerika— 
niſchen Poſtdienſtes ſeitens der Cuba— 
ner, aber richtiger iſt es wohl, darin 
eine Aeußerung des Pflichbewußt⸗ 
ſeins unſerer Soldaten zu ſehen, die 
ihren Familien einen Theil ihres Sol— 
des einſchicken. 


Der Erfinder der Semaſchine. 


Ottomar Mergenthaler, der be— 
rühmte Erfinder, der durch ſeine 
„Linotype“-Setzmaſchine eine völlige 
Umwälzung in der Schriftſetzerei be— 
wirkt hat, iſt, wie bereits telegraphiſch 
gemeldet wurde, am 28. Oktober in 
ſeiner Wohnung in Baltimore nach 
längerem Leiden einem alten Lungen— 
leiden erlegen. 

Ottomar Mergenthaler wurde am 
10. März 1854 zu Mergentheim, Kö— 
nigreich Württemberg, als der Sohn 
eines Schullehrers geboren; ſeine Mut— 
ter, eine geborene Ackermann, war eben—⸗ 
falls die Tochter eines Lehrers. Als er 
im Alter von 14 Jahren konfir— 
mirt war, trat er in ein Semi— 
nar ein, um ebenfalls als Leh— 
rer ausgebildet zu werden. Als 
Knabe hatte er mehrmals die Thurm— 
uhr reparirt und dabei hatte er Gefal— 
len an der Arbeit gefunden und ſekte es 
bei ſeinem Vater durch, daß dieſer ihn 
als Uhrmacherlehrling zu ſeinem On— 
kel Hahl in Bietigheim ſandte. Er 
wandte ſich mit Luſt und Liebe ſeinem 
ſelbſterwählten Berufe zu, beſuchte 
Abendſchulen, lernte Zeichnen und ent— 
warf ſelbſt Pläne für große Sachen. 
Um zu verhindern, daß er feinen mei 
Brüdern in die Armee folgen mußte, 
wanderte er, alS er ausgelernt hatte, 
1872 nad Umerifa aus und trat bei 
einem Sohne feines Onfels in Waſh— 
ington in ein Gejchäft, mo elektrifche 
Apparate verfertigt wurden, ein. Mit 
reicher Vorfenntniß ausgeftattet, war 
er innerhalb zweier Kahre im Stande, 
die feinften elektriichen Inftrumente für 
den Bundes - Sianaldienft heraus 
ftellen, und es war ihm ftet8 ein Leich- 


tes, Die dee eines Erfinders im Geifte - 


veffelben auszuführen. 

Im Laufe der Seit wurde das Hahl’- 
Ihe S:ıfhäft nacy Baltimore verlegt 
und Herr Mergenthaler fam mit dem— 
jelben nad) dort. Liebenswürdig und 
freunbli* negen Alle, gevann er ich 
gar bald einen Freumbesireiß und ber: 
beiratbete fih 1881 mit einer Iochter 
des verſtorbenen Fabrikanten 2. Lache- 
maser. Er binterläkt feine Gattin mit 
bier Kindern, drei Knaben und einem 
Märcen, welche im Alter von 6 und 
16 Jahren ſtehen; ein Kind ftarb, 

In Folge feiner anfirengenden Thä- 
tigfeit erfrantte er vor mehreren Xrh- 
ren, und um Heilung von feinem jchlei- 
enden Leiden zu finden, reifte er om 
16. Oftober 1896 mit feiner ganzen 
Familie und einem Hauslehrer für 
jeine Kinder nach dem trodenen Klima 
in Neu-Merifo. Er blieb bort beinahe 
ein und ein halbes Jahr und kehrte gz= 
färft nach Baltimore zurüd cl8 der 
Krieg aussrad. Sein Aufentbalt in 
Neu-Meriko wurde von Herrn Mernen- 
tbaler als eine der wichtigften Epifoden 
jeines Lebens angefehn; denn dort be- 
nubte er feine freie Zeit, um ein Buch 
über jeine Erfindung und über feine 
traurigen Erfahrungen mit Korpora— 
tionen zu ichreiben. Au Diefem Amede 
batte er alle feine wichtigen Kontrakte 
1. f. m. mitgenommen. Eines Tag:s 
im Frühjahr des Kahres 1897 far er 
in feinem Schreibzimmer, mit feinem 
Geldihront offen und feinen Papieren 
um ſich herum, ala plöglich fe'ne Frau 
wahrnahm, daß Rauch aus dem Yuß- 
boben quoll. Die Heizeinrichtung im 
Keller hatte das trodene Holzwert in 
Brand gefeht, und ehe noch ber er- 
fchrodene Dann im Stande mar, zu be- 
greifen, twa3 vorging, jehlugen bereits 
die Flammen aus allen FFuaen, und er 
hatte gerade noch Zeit genug, fi ind 
feine Gattin in Sicherheit zu bringen 
und dem Hauälehrer zuzurufen, bie 


Kinder zu reiten, bann war Wed ein 


— 


teſte als ihr 


das gefräßige Element nicht nur das 
auf 815,000 geſchätzte Mobiliar, ſon⸗ 
dern auch das prächtige Sommerhaus 
vernichtei und — was das Schlimmſte 
war — die ganzen werthvollen Schrift⸗ 
ſtücke des Erfinders in Aſche verwan⸗ 
delt. Er jchrieb fein Buch aber troß- 
dem fertig und ließ eine bejchräntte 
Unzabl Eremplare druden. 

In diefem Buche räumt Herr Mer- 
gentbaler ein, daß er die erjte Idee zu 
der weltberühmten Linotype-Majchine 
bon einem in MWafhington geborenen 
Schotiländer, Namens Iames Dailvie 
Elephane, empfangen hatte. Im Jahre 
1876 fam nämlich ein Mann, Namens 
Chas. Moore, von Weit-Virginien nach 
dem Habl’fchen Gefhäft in Baltimore 
und erfuchte um eine Reparatur an ei= 
ner von Elepbane erfundenen Schreib: 
mefchine. Herr Mergenthaler nahm die 
Neperatur an der Schreibmajchine vor 
und begann dann feldjt Entwürfe für 
eine Schreibmaschine zu machen. Die 
aber erjt 1880 eine definitive Form 
onnahm. Er trennte fih 1881 von 
feinem Geichäftsiheilhaber Hahl und 
erichteie an der Bank Lane in Balti- 
more ein eigenes Geichäft. Von diejer 
Zeit an datirt die Erfindung und Her- 
ſtellung der erſten praktiſchen Setz— 
maſchine. 

Es war an einem Tage im Juli des 
Jahres 1884, als die erſte Maſchine in 
Gegenwart der von ihm intereſſirten 
Aktionäre einer Probe unterworfen 
wurde, die ſchon damals erfolgreich 
var. Das ganze folgende Sahr wurde 
bon dem Erfinder mit Verbeflerungen 
zugebract, und da die bon ihm orga= 
nilirte „National Ippographic Come 
pany“ feine Mittel hatte, murde bie 
„Meraenthbaler Printing Company“ 
mit einem Wtienfapital von $1,000,=- 
000 inforporirt. Die erite Schriftjeß- 
mafichine Mergenthalers tuurde im 
Jahre 1886 in der New Porker Tri: 
bune aufgeftelt. Von dieſer Zeit an 
theilte Herr Mergenthaler das Schickſal 
faſt aller Erfinder — das Kapital be— 
mächtigte ſich ſeiner Erfindung und 
ſpeiſte den rührigen Geiſt mit einer ge— 
radezu unbedeutenden Summe ab. In 
1891 wurde die „Mergenthaler Lino— 
type Company of New Jerſey“ mit 
einem Aktienkapital von $5,000,000 
gegründet und Herr Mergenthaler 
akzeptirte anſtatt 10 Prozent des Ko— 
ſtenpreiſes für jede Maſchine eine 
Pauſchalſumme von 8550. Herr Mer— 
genthaler bezeichnet dieſes in ſeinem 
Buche als „den größten Irrthum“ ſei— 
nes ganzen Lebens. Nach den eigenen 
Angaben des Erfinders ſind zur Zeit 
in den Ver. Staaten, in Auſtralien 
und in Deutſchland gegen 5000 dieſer 
Maſchinen im Gebrauch. In England 
wird die Maſchine ohne Abgabe einer 
„Royalty“ gebaut und die Zahl der im 
Gebrauche befindlichen Maſchinen wird 
auf Tauſende geſchätzt. 

Die Wirren mit der Korporation 
und ſeine Kämpfe gegen Angriffe ſei— 
nes Patents haben dem Manne in den 
letzten Jahren das ganze Leben ver— 
bittert gehabt und er iſt zur Unzeit ge⸗— 
ſtorben, da er in Baltimore eine neue 
Korporation in den letzten Woche or— 
ganiſirt hat, um noch eine bedeutend 
beſſere Maſchine herzuſtellen. Ein 
Stiefbruder hat jetzt die Leitung des 
Baltimorer Geſchäfts übernommen. 


eoralbericht. 
Prompt verhaftet. 


Als Frau Nellie Müller 
Nachmittag um drei Uhr von einem 
Beſuch in ihre Wohnung, Nr. 3600 
State Str., zurückkehrte, entdeckte ſie 
zu ihrer Ueberraſchung, daß die Hin— 
terthür aufgebrochen war. In den 
einzelnen Zimmern waren die Schub— 
laden der Kommoden und Schränke 
gewaltſam geöffnet, und der Inhalt 
war auf dem Boden verſtreut worden. 
Die Einbrecher hatten jedoch nur ge— 
ringe Beute gemacht. Frau Müller 
ſchäht ihren Verluſt an Schmuckſachen 
und Kleidungsſtücken, welche ihr die 
Banditen geraubt haben, auf 860. Ei— 
ligft begab ich die Frau nach der Re- 
biermache an Stanton Ave. und machte 
bon dem Einbruchsdiebitahl Meldung. 
Schon nah PBerlauf einer halben 
Stunde wurde ein gemwiller Ihomas 
Kelley verhaftet, welcher erjt vor Kur- 
zem aus St. Cloud, Minn., nad) Chi- 
cago gefommen, der Polizei aber als 
gefährlicher Schleichdieb bekannt ift. 
Kelley wurde in der Stanton Ape.-Po=- 
lizeiftation hinter Schloß und Riegel 
gebracht, objchon er eneratiich Dagegen 
proteftirte und behauptete, er jei 
Krantenmärter von Beruf und habe 
fich nie mit Diebereien abgegeben. In 
einer jeiner Iajchen wurde jedoch ein 
filberner Serviettenring borgefunden, 
den FrauMüller fpäter auf’sBeftimm: 
Eigentyum bezeichnete, 
Mit dem Mbleugnen feiner Schuld 
bürfte Kellen vor dem Richter fomit 
wenig Glüd haben. 

—+oe- —— 


Hypothek cingeflagt. 


geitern 


John Gunzenhauſen hat im Kreis— 
gericht eine Hypothekenforderung von 
810,000 eingeklagt, die er auf das 
Grundſtück der Central Church of 
Chriſt, Ecke Indiana Ave. und 37. 
Str., hat. Der Kläger gibt an, daß 
ſeine Forderung die zweiteHypothek auf 
dem Anweſen ſei. Die erſte Hypothek, 
ebenfalls auf 510,000 lautend, wurde 
ſchon im Jahre 1891 zu Gunſten von 


Frank R. Chandler ausgeſtellt. Zinſen 


hat die Gemeinde weder auf die erſte 
noch auf die zweite Hypothek gezahlt. 
Der Kläger verlangt nun, daß ein 
Maffenverwalter für da83 Gemeinde- 
Eigenthum ernannt werde, 


* Beim Zufammenfoppeln von Gü- 
termaggong gerieth gejtern Nachmittag 
ber MWeichenfteller Chas. Witworth auf 
den Geleijen der Erie-Bahn, an 14. 
und Clark Str., zwifchen die Puffer 
zweier Waggons und wurde hierbei fo 
ſchwer verletzt, 9— er mittels Ambu—⸗ 
lanz nach dem Hoſpital geſchafft wer—⸗ 


den mußte. 


Feuermeer. Binnen 20 Minuten Antte 


Ringkampf 


jebeiter-Angelegenpeiten. 
: — 
Bauunternehmer rüſten zu einem Kampfe 
gegen den Baugewerkſchafts-Rath. 


Im Vergleich zu anderen Groß— 
ſtädten des Landes iſt während der ver— 
floſſenen Saiſon die Bauthätigkeit in 


Chicago auf ein ſehr geringes Maß be— 


ſchränkt geblieben. Als Urſache hierfür 
werden von verſchiedenen Seiten ver— 
Ichiedene Gründe angegeben. Die Bau- 
unternehmer ertlären, die Hauptichuld 
an der Erfcheinung jei den Gemerf- 
Ichaftsverbänden zuzuschreiben, melche 
eine Neihe von neuen Bejtimmungen 
aufgejtellt hätten, durch melche einer- 
feitö die Baufoften jehr erhöht würden 
und andererfeit3 e3 den Unternehmern 
faft unmöglich gemacht worden fei, d’e 
Koften eines Baues im Voraus zu be= 
rechnen. Als befonbers anftößig unter 
den neuen Gemwertichafts-Bejtimmuns 
gen werden bon den Unternehmern aufs 
gezählt: der Beihluh der Steinhauer- 
Union, daß der Gebrauch von Mafchi- 
nen beim Glätten der Steine aufhören 
müfle; daß Anftreicher, Plumberz, 
Fachwerk-Arbeiter u. ſ. w. in einer ge— 
gebenen Zeit nur ein beſtimmtes, nicht 
eben ſehr hoch angeſetztes Arbeitsquan— 
tum liefern dürften; daß für jede ein— 
zelne Arbeit eine von dem betreffenden 
Verband feſtzuſetzende Anzahl von Ar— 
beitern beſchäftigt werden müſſe. — 
Die Gewerkſchaftler auf der anderen 
Seite führen die Steigerung, die in— 
den Baukoſten eingetreten iſt, haupt— 
ſächlich auf die von den Lieferanten 

Baumaterials vorgenommenen 
Preiserhöhungen zurück, während 
Geldleuie der Anſicht ſind, es ſei 
in den letzten „billigen“ Jahren in Chi— 
cago ſo viel gebaut worden, daß die ein— 
getretene Pauſe eine ganz natürliche ſei. 
Die vielen leer ſtehenden neuen Woh— 
nungen müßten wenigſtens zum Theil 
erſt Miether gefunden haben, und die 
Miethspreiſe müßten ſteigen, ehe man 
erwarten könne, daß wieder mit Eifer 
an die Errichtung von weiteren Neu— 
bauten gegangen werde. 

In den Reihen der Bauunternehmer 
iſt übrigens eine Bewegung im Gange, 
welche auf die Bekämpfung des Bau— 
Gewerkſchaftsrathes abzielt, bezw. auf 
die Zurückweiſung der Uebergriffe, wel— 
che dieſer mächtige Zentralberband ſich 
erlaubt haben ſoll. Kommt die Orga— 
niſation der den Gewerkſchaften auf— 
ſäſſigen Unternehmer zu / Stande, ſo 
ſind für das Frühjahr neue Kämpfe 
zu erwarten, welche dann aber ſchwer— 
lich eine Erhöhung der Bauthätigkeit, 
ſondern ganz im Gegentheil eine noch 
verſtärkte Lähmung derſelben bewirken 
dürften. 

Canz unbegründet it übrigens das 
Gerücht, der Baugewerkſchaftsrath 
wolle in der Erwartung Der. bebor- 
ftehenden Kämpfe ben Agitator Eugene 
B. Debz nad Chicago kommen laffen 
und diefem bie Führung feiner Streit- 
fräfte übertragen. Die Leute, welche 
zur Reit an der Spibe der Baugemerf- 
Ichaften Stehen, find Herrn Deb3 feine3- 
tweg3 fehr gemogen, und e3 würde ihnen 
garnicht einfallen, zu Sunften deffelben 
Plab zu machen. Debs wird allerdings 
in nächfter Zeit noch Chicago Tommen, 
aber nicht im Antereffe der Gemwerf- 
ichaftsbewegung, jondern um Propa= 
ganda für die von ihm in’s Leben ge= 
rufene „Sozialdemofratifche Partei” 
zu madıen. 

Die Piano-Fabrifanten von Chicago 
und Umgegenb haben die von der Pia- 
nomacher-Union verlangten Lohner- 
höhungen bemwilligt, und ber Streif, 
deffen Beginn die Union für morgen in 
Auzficht geftellt Hatte, ift Dadurch über» 
flüffig geworden. 

—-1 


fe, melde ihren NRhenmatismus3 icszuwerden 
wünfchen, foltten eine Plaiche Eimer & Amends Ne: 
sent Nr. 851 vrobiren, Sale & Vlodi, 44 Donroe 
Eir. und M Waibingten Str. Agenten. 


ı — 71:9 —— 
Erfolgreich verlaufen. 


* 


Der große Saal wie die Neben— 
räume der Weſtſeite-Turnhalle waren 
am Sonntag, anläßlich des 8. Stif— 
tungsfeſtes des Weſtſeite-Turnvereins, 
bis auf den letzten Platz beſetzt. Ein 
Programm, welches den 200 Turnern 
und Zöglingen des Vereins Gelegenheit 
bot, ihre Fortſchritte in Leibesübungen 
zu zeigen, wurde unter Leitung des 
bewährten Jurnlehrers Alfred Wild in 
borzüglicher Weife und unter anbalten- 
dem Beifall des Bublifums adgemidelt. 
Aus der mit geoßem Beifall aufgenom- 
menen TFeitrede des eriten Sprecher, 
Turner M. Laury, ergab ſich. daß der 
Verein ſich in blühendem Zuſtande be— 
findet und 157 Mitiglieder zählt, 
während der Turnplatz von über 
200 Zöglingen, Knaben und Mäd— 
chen, beſucht wird. Aus einem 
zwiſchen einem Tur— 
ner des „Vorwärts“ und dem Tur— 
ner M. Bolaud vom Weſtſeite-Turn— 
verein ging Letzterer als Sieger hervor 
und erhielt eine goldene Medaille. Bis 
zum frühen Morgen währte das ſchöne 
Feſt. welches durch keinerlei Mikklang 
geſtört wurde. Das Komite, beſtehend 
aus den Turnern Zoelke, Hildebrandt, 
Grund, Hanſelmann, Moritz und Fleck, 
hatte aber auch mit lobenswerther Um— 
ſicht ſeines Amtes gewaltet. 

— 1 —ñ—— — — 
Zahlungsunfähig. 


Präſident Frederick F. Biſchoff von 
der Statler-Biſchoff Company, die quf 
dem Grundſtück Nr. 22 Yeaton Str. 
eine Röhrenfabrik betreibt, hat ſich im 
Bundes⸗Diſtriltsgericht für zahlungs— 
unfähig erllärt. Er gibt die Summe 
feiner Verbindlichfeiten mit $248,909 
on und ben Werth feiner Beftände mit 
$144,751. Die Gläubiger follen übri- 
gens durchweg für ihre Forderungen 
gute Sicherheiten in Händen haben. 
Nochftehend folgt eine Lifte der Gläu- 
biger, nebft Unacbe ber Höhe ihres 
Guthabens: Mouez Land Company 
von Wisconfin, $125,000; Michigan 
Braß and ron World, Detroit, $11,- 
244; Williom und Math Raven, $11,- 
840; F R. Shepard, $35,000; Katha- 
rine Biſchoff, 85,100; W. L. Diſtin, 
$5,000; Fred Hurlbut, Green Bay, 


35,000; Hort Howard Lumber Co;, 


u 


: Aus der Sautverw 
Die Bewilligung für den deutfchen Unterrich 
unzulänglid. 
Dem Schulraths » Ausfhuß für 
Hohihulen wurde geftern vom Super: 


intendenten Nightingale die Lifte der 


Vorfteher unterbreitet, melche er für 
die jog. Abend = Nachtfchulen zufam 
mengejtellt hat. Diejelbe lautet mie 
folgt: Englemood— James E. Arms 
ftrong; Nordfeite — Dliver ©. Weit: 
cott; Nordmeitjeite — Frant P. Fist; 
South Chicago — Charles %. Bar: 
fer; Südfeite — R. R. Boyer; MWeft- 
feitte — George M. Elayberg. — Frau 
Sherman machte darauf aufmerkfam, 
daß alle diefe Herren auch Vorfteher 
von Tagfchulen find, wo doch vom 
Schulrath im vorigen Jahre ausdrüd- 
(ich befchloffen worden jei, daß für die 
Ubendfhulen feine Perfonen als Lehr: 
fräfte angestellt werden follten, die an 
den Tagfchulen befchäftiat find. Diefes 
Einmwandes ungeachtet, wurden die Er- 
nennungen vom Komite mit Stimmen= 
mebhrheit guigeheißen. Ein Vorfchlag 
des Herrin Niadtingale, dab in den 
Übend-Hohjchulen außer Zeichnen, 
Mathematit und „phuftiche“ Geogra- 
phie auh Buchführung, Mafchinen- 
ihreiben und Stenographie gelehrt 
merben follten, wenn immer eine fünf- 
zehn Mitglieder zahlende Klaffe um 
einen biejer Unterricht3-Gegenftände 
erjucht, wird morgen dem Schulrath 
zur Beichlußfaffung vorgelegt werben. 
Direftor Andrews wird verfuchen, 
auch für die übrigen Mbendjchulen eine 
ähnliche Ausdehnung des Lehrplanes 
durchzuſetzen. 

Es hat ſich herausgeſtellt, daß vom 
Departement für den deutſchen Unter— 
richt bedeutend mehr Geld verbraucht 
wird, als bei der Aufſtellung des Bud— 
gets in Anſchlag gebracht worden iſt. 
Um die laufenden Koſten für die beiden 
letzten Monate des Verwaltungsjahres 
beſtreiten zu können, wird es irgendwie 
ermöglicht werden müſſen, dem De— 
partement noch nachträglich 519,000 
zuzuweiſen. 

Geſtern wurde mit der Auszahlung 
der Oktober-Gehälter an die Lehrer und 
ſonſtigen Schul-Angeſtellten begonnen. 
Die auszuzahlende Gefammtfumme 
beträat $490,000. 

Die Verfuche, den Streit der Baus 
bandmwerfer am Anbau zur Prescott- 
Schule zu Schlichten, find bisher erfolg- 
[03 gemwejen. Veranlaßt worden ift bie- 
fer Streif durch einen Sub-Rontraf: 
tor, der für die Dampfheizungs- 
Unlage in dem Gebäude Keffel aus 
einer Fabrik hat aufitellen laffen, die 
feine Unionleute bejchäftiat. 


Die Schuldbeweife waren unges 
nügend. 


Der vor Richter Waterman gegen 
John Mahoney, Chas. Johnſon und 
John Miller wegen Mordverſuchs ge— 
führte Prozeß kam geſtern Nachmittag 
zu einem für die Angeklagten unerwar— 
tet günſtigen Abſchluß. Sie wurden 
nämlich von der Jury auf Anordnung 
des Richters freigeſprochen, weil ihre 
Schuld nicht erwieſen werden konnte. 
In die Wirthſchaft von Peter Loftus 
an Diviſion Straße war vor einigen 
Monaten eine Bande von Strolchen 
eingedrungen und hatte ſich dort höchſt 
unliebſam gemacht. Die Frechen 
waren auf die Straße hinausgeſetzt 
worden. In ihrem Aerger hatten einige 
der rohen Geſellen aus ihren Revolvern 
etwa fünfzig Kugeln durch ein Fenſter 
der Wirthſchaft geſandt, und eine der 
Kugeln hatte einen gewiſſen Daniel 
Doyle todt zu Boden geſtreckt. Die 
Revolverſchützen hatten, als die Polizei 
auf der Bildfläche erſchien, ſich eilioſt 
durch die Flucht in Sicherheit gebracht. 
Die Verhafteten, welche zu der Geſell— 
ſchaft gehörten, die in die Wirthſchaft 
eingedrungen war, konnten den Beweis 
liefern, daß ſie ſich nicht an der Schie— 
Berei betheiligt hatten. 


Süher Tod eines Kindes. 


Die drei Jahre alte Ethel Lawrence 
rannte geftern Nachmittag, während fie 
an der Ede von Marmwell und Union 
Str. auf dem Straßendamm fpielte, 
bor einen jhweren Laftwagen, der fi 
in Schneller Beweaung befand. Diefllei- 
ne flürzte zu Boden und gerieth unter 
die Hufe der Pferde. Als Leiche wurde 

a3 Kind, nachdem der Wagen zum 
Stilftand gebracht worden war, herbor- 
gezogen und alödann feinen bevauerns- 


mwertben Eltern, No. 272 MarmellStr., | 


in’ Haus gebradht. Der Fuhrmann 
Daniel D’Brien, welcher fein Beſtes 
berfucht hatte, da& Unglüd zu verhüten, 
wurde in Haft genommen. 


Grippe- 


Metter 


ift vorherrichend im aQıde Sie 
brauchen es nicht zu fürchten, wenn 
Sie eine Flache von 


HALE'S Honey ol 
Horehound and Tar 


im Haufe haben und Ddajielbe ge- 
brauchen. Es verhütet die Grippe 
und entfernt die Nachwirkungen 
der Krantheit. Ein einfaches Heil⸗ 
mittel ohne unangenehme Nachwir⸗ 
tungen. Es hat eine wohlthuende 
Wirkung auf Kehle und Lungen, 
die es unſchätzbar in dieſem ver— 
änderlichen Klima macht. Bei al⸗ 
len Droguiſten. 


Hütet Euch vor Nachahmungen. 


Vite's Zahnwehtropfen luriren in einer 
Miuute. 


Kohlen! 


Beſte Qualität zu den niedrigſten Preiſen — Volles Ge— 
wicht— 2000 Pfund auf die Tonne geliefert, _ 


Hart Kohlen. 


Beſte Range, 6 “7 5 
4 “ 


per Tonne „ s 


Small Ega, 
per Tonne » » 
Große Pea-Kople, 
per Tonne o » 


6.75 
4.50 


8 eich-Koblen. 


8 & D. Lump, 


per Tonne „ . » A198 
Ve ke.) A 
. 3. 75 


Indiana Block, 
per Tonne . 


Semi Blod, * 
per Ionne u 5» 


3.40 
mem, AO 
8. 410 


Illinois Egg, 
per Tonne u » 


$85000in Gold 


bis zum 35. Dezember 18992. 
@ 81, 82, 83, 85, 810, 520, 850 — 8100 Prämien bei jedem 1000 werden 
verfhenft in Baar bei dem größten aller Puzzles, genannt 


Tıae Katzenjammer-Puzzle 


PARIS, LONDON, 


BERLIN und "WIEN. 
‚Größte Senfation. — 3 Millionen verkauft in 3 Monaten. — 


Größte Reklame für Stores aller Art. 


— J — 
Patent und Copyright applied for 22. Aug. 'Po. 
3” Belohnung 5500. 00 Demjenigen, der Patent-Faälſcher nachweiſt. 


WM. GOTTSCHALK, 


8S3 Latayette Ave, Detroit, Mich. 
Cooper & 
N ! j 3 Retail und Mholeiale: G. 2. Kohl, 324 WellsStr,, 
Wbolejale und Retail: Ryan & Go, und Weitend Drogoods Go., W. Madifon und Peoria Str.; 
Nord, Evaniton; Wholefale & Retail, Chandler & Co, 


WESTERN SOLE ACENT, 
WHOLESALE DEPOT, 417 E. 31. Str. 


‚Chicago Berlaufs = Pläge: The Fair, Siegel, 
Hillmans, Belmont Ape. Bazar, 1302 Belmont Ave., 


& &, 39-3 €. 31. Str; Wr. 


mas 


ı Alleinige Fabrikanten für die Ber. 
\ Staaten und Europa -. . » 
Go, A M NRotbihid & Co, 


Tho⸗ 


605 W. SUPERIOR STR. 
F. RAMIBURC. 


Folgenden PBerjonen wurden Prämien, a 85.00, bereits ausbezahlt: Heren Edmund, c 0. U. M. 


Notbihild & Co.; Talby, c. 


o. Ihe Fair, 3. Floor; Hatty und Vlalie Weinberger, 9 und 10 


Jahre alt, 


05 W. Superior Str.; Bernadine Mendelfohn, ZI N. Hermitage Ave; Jadty Konnebary, 3101 Went: 


worth Ave, 9 Nabre alt. 


Starben an Gasvergiftung. 


Zwei ürmlich gefleibete Männer, 
augenfcheinlich Arbeiter im Alter von 
30 Bis 35 Jahren, wurden geitern 
Ubend in einem Zimmer ded Hotels 
Gapnor, Nr. 147 ©. Canal Str., al? 
—2 — vorgefunden. 


das betäubende Leuchtgas, dem die Vei— 
den ob abſichtlich oder 


zum Opfer gefallen waren. 


Dem geöffneten | 
Hahn der Gagleitung entjtrömte nod) | 


zufällig, | 
forınte bißher nicht ermittelt werden — | 
Auf den | 
Fußboden lagen ein Bortemonngie mit | 


Todes: Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige 
Nahricht,. dDak meine geliebte Gattin und 
unjere Mutter 

Maria Bol, geb. Rojiow, 
am Montag Nor er, um 2 
Uhr, nach furz I iden im Witer 
von 51 Jahren, 3 Monaten und 4 Tagen je: 
lig im Herrn entid t. Die Beerdigung 
findet ftatt amı den 1. Not 

er, um 12 Uhr, vom Trauerhauje, Nr. 

Bincheiter Ave., nach der Ev.Xuth. St. 
nsfirche und don da nad Gon= 
T nabnte bits 
Hinterbliebenen: 
Sohanı Bol, Gatte, 
„sohann, Ernjt, Frieda, Bertha 
und Arthur, Kinder. dimi 


dem 


$1.30 und ein Rod, in deffen Brufi: | 


fafche jich ein Fettel mit der Auffchrift | 
„Martin Qeonard, Nr. 8454 Superior | 


Apenue, South Chicago” befand. Xeo- 
nard ein Wirth in South Chicago, ver= 
mochte nicht, über die Perfönlichkeit der | 


Erjtidten irgendivelhe Auskunft zu ges | 


ben. Die Beiden waren am Sonntag | 
im Hotel abgefitegen, Batten ihre Nas ı 
men aber fo unleferlic in dad Frem= 
benbuc eingetragen, daß fie richt ent- 
ziffert werden konnten. | 


Zunges Mädchen vermißt. 


Der Poljterer Frant Heliwig, No, 
212 Schiller Str., hat gefiern ber Po= 
fizei gemeldet, daß jeine 14jährigeTodh- 
ter Hattie jeit lebtem Mittwoch ver= | 
Ihmiunden jei. Das Mädchen, hübſch 
und für fein Alter träjtig entwickelt, 
batte feit dem im Sommer erjolgten | 
Ableben der Frau Helliwig dem Vater 
die Wirthichaft geführt. Um Mittwoch 
verließ fie das Haus, ohne auher den, 
Kleidern, welche fie anhatte, irgend 
melde Sachen mitzunehmen. Sie ift 
nicht wieder heimgefehri, und Herr 
Heltwig ijt nun in banger Sorge über 
ibr Berbleiben. 


— — —— 


Leſet die Soniutagpoſte, 


— — — — 
Iſt geſtändig. 


Der kürzlich aus der Neformſchule 
in Pontiac entſprungene und dann 
hier, zuſammen mit ſeinem Freunde 
Sohn Crumleh, verhafiete James 
Farrell hat nunmehr ein umfaſſendes 
Geſtändniß über mehr als ein Dutzend 
Einbruchsdiebſtähle abgeleat, die er 
während der letzten Wochen mit Hilfe 
des Crumlehy in Lawndale aus- 
geführt. Seine Flucht aus Pontiac 
hatte Farrell bewerkſtelligt, indem er 
einen Anſtaltsbeamten überwältigte und 
ſich deſſen Uniform zuleglke. In den 
Taſchen der Uniform fand der junge 
Desperato außer $17 in baarem Gelde 
verjchiedene Eijenbahnpäfle umd eine 


! Anzahl von Werthpapieren. 


* 


daß unſer lieber 


I WI Fi Sir, 


Veranftalten einen gemütblihen Pa 
Aden), den 4. Nop., in der Scilfer:halle, 103 Ran: 
Dolph Str,, nahe Glarf. Tidets 2ic 


Am Montag, den 30. Oftober, Morgens 
Uhr 39 Wiim., verjchied mein geliebter 
atte und unjer lieber Vater 
Iheodor Schrader 
im Wlter von 50 Jahren. Die Beerdigung 
findet am Mittivoch, den 1. November, Nadhs 
mittags 2 Ubr, vom Trauerbauje, 73 Maple 
Str., aus nah Graceland ftatt. 
Ida Schrader, geb. Matthei, Gattin; 
Btaric, Eddie, Ella, Ida, Erna, 
Kinder. 


Todes⸗Aunzeige. 


und Bekannten die traurig Nachricht, 
geliebter Sohn 
Augu ſt 
im Alter von 10 Jahren und 3 Monaten nach lan 
gem Leiden am Moutag, den 30. Okltober, ſanft im 
Deren comtjchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, den 1. November, hmittags mm 
2 Ubr, dom Trauerbaufe, I141 Rosie Str., nad 
Graceland. Die trauernden Hinterbliebenen: 
August und Maria Puſſenheim, Eltern. 
Rebit Großmutter und Gefhiiftern. 


Freunden 
dab unjer 


Todes: Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige NRahrict 
Bater 

Friederid Schroeder. 

fanit im entſchlafen tft. Dir 
Beerdigung findet ftatt auı Donnerjtag, 1 Uber, von 


Herrn 


der. St. Veters-Ktirche, Ede Chicago Ave. und Noble 
Str., nah Wunders Kiehhof. di,m 


weed, Denry, Herman un) Johann, Söhne. 
2. 5 EP‘. 

Die Mitglieder de3 Odd ellows Altenheimdereins 

am Samftag 





die Perion, 


CharlesBurmeister 
Peicyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185, novl,bbibe 


Alle Anfträge pünktlid uud Giligfl Beforgt. 


Großes Konzert u. Ball 


teranitaltet don der 


Harugari Liedertafel 


am Sonntag, den 5. November 1899, 


in Schoenhofen grosser Halle, 
Ede Mitwauf:e Ave. und Alblend Ane.— Anfang Ihe . 


Nahm.—Ticdets an der Kafle 85 @ Berjom, 





an 20 5 een. 


zen 


rem. 


em 


Getreide — Winterweizen, Nr. 2, 70-70 
ar ®, rother, Ne; Nr. 2, barter, ic: 


@ N 1000 1002 & 1004 Mitwaukee\ Ave, 


Spezielles 


Mittwoch! 


fi faßf 9 — 10c Dualität” 
infaßband. —5 2c 


in ſchwarz und Farben, per Vard 
. 1: 

Sirumpfwnaren. ie 10 

fütterte 1 c 

Baar . . 

Millens. 5c 

alle Größen, das Paar 
25c Doppelte wollene 


Mittens für Mäd— 
chen, mit faney Rüden und Een; De 
Schleife, für . 
F—— 


Männer: „Alerzeng, Ein 


Unterhemden ı. Unterhojen für van o 
ner, mit jeidener Bindi ng in Frl 33C | 
muütterfuöpfen, werth : 0 # 


Knaben: a. 


Briahton Kappen für RR 
wertb 25c, für 


‚hnaden: Anzüge. 


hoſen⸗ Anzüge für Knaben, 
4 bi3 14, werth $1. SD, für 


fi Reftr ı von 1%: Qualität 
ek. — RER ic 


Doppelt — SHanch, Sie 
RR 


Damenftrüinpfe, das 


10 Dugend mwollene 
Mittens für 





Schwere, 


Affortirte Ka 
viot Doppel: 


106 


Fan 2) cn © Ge 
Doppe rn 
Knie⸗ 
Größen 


vom ganzen Etüd, 
per Ward 


GErtra jchwerer Satin 9 Flan ct, in 


10 Lis 20 VD. Längen, Tec 
BEE: RE nn 30 a 


Sperling. : Er rg 
per Yard . Ti ec 


Sirling. : 16€ 


Dortieren, we 


Kleider. 200 jchottijche Blaid Kleider für 


Kinder, hübſch bejegt mit Gajh- 
mere und Goldborte, 

alle Farben und Größen, 

wertb s1.50, 


Wr en»  Schimere Tercale Wrappers E 
rappet 8. für Damen, in blau, jchiarz | 
, und rvoth, bejegt mit Drei 
Neihen Praid und Nuffles über den Schultern, 


voller Siweep, perfett pajlend, billig 69€ 


zu 81.25, jo lange der Vorrath 


reicht, nur 
Schwere Peaver Shawi3 mit 


Sfnuls. gefnote wen Franſen, 


werth $1.75, 





Extra {chtere fanch 
— BR 
Yard , 
20 Baar fo fancy Bortieren, 
mit jchiveren 
— 





Groceries, 
Strift frische Gier, garantirt per» Dugend I5e 
Fancy Wisconfin Greamery Butter, PD. Age 
Fancy Garly June Erbſen oder vo. Te 


Quderforn, per BRüchie £ 
ie 


Steine Fruchtbutter, in 
vagete ——— — 


Holz-Eimern, für 
Senf in 10€ 


5 2 und: 


PBeits MWarchpulver, 4 
Franzöſiſcher zubereiteter 

Bierkrügen, für — — 

Maple Kitn Self: Waihing Seife, 7 Stüde 25e 
Unser 20e Epecial Blend Kaffee, per Piv. 15€ 
Fancy Peaberry Kaffee, werth 19, Pfund 123e 


Unjer neunjähriger Bejtand zeigt an: 
Wer traut, dem ijt zu rauen. 


Jur einen Dollar die Woche 


Herren: und Kuaben: Anzüge 


und Weberzicher 
für Serbit und Winter. 


Sarantiren für pajlendes Maß und 
gediegene Arbeit. 
Gerade jo billig wie in anderen Pläken 
für baares Geld. 
Dffen Abends bis 9 Uhr. 24agdpi* 


% a — NK 
Ko of of RZ | 


81 —83 MPZNSON STR., 
2. Stod, gegenüber MeBiderd Theater. 


Berguügungse!Begweijer. 





udebaf Ei ? 8—,La Roheme”, 

aud Opera Ho u ſe.—Richard Mansfield 
in abwe Bm Repertoire, 
olumbia—, Dis Ercellenen, the Governor“, 
cBiders—, ZT Che Great Ruby“. 
ic — Robert Fikfimmons Vaudeville Go. 
10 5.— Northern Yiadts 
t Roriber ——— 
m bera. — On the Wabaſh“ 
born- „Ihe Masqueraders“. 
erien.—, Human Kearti«, 
narktet.—Laubdeville, 
end. —,Nidnigbt in Chinatown“ 
w—. His Better Half“, 
les Konzerthalle — Räldoferd Al: 
Be 

3 1°. —Ronzerte: Sonntag Nahmittag, Mitts 
4 und Freitag Abend. 


2ER 
— 


nr 
= rangn 


Nezbanza 
getraut ung 
=, 

te —— 


2 
= 
— 


— — —— —⸗ 
Bau⸗—⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
B. G. Marſhad, Z3ſit. Brick-Reſidenz, 1000 Graceland 


Ave. 830,000. 
N. C. Turc, lit. 234 Dearborn 
Etr., B5W. 


——.— 


Marfibceridt. 


Brick⸗Laboratorium, 


Chicago, den 30. Oftober 189. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Edtahtvich. —;;Beite ——— 80.69-86.85 
per 100 Pid.; beite Kühe $3.15—$5.2 ; Maitjchweine 
8.0084. 374: Safe B3.50—H.00. 

Mollterei:- Bropmtte — Butter: Koh: 
butter 1331; Dairy 1—20e; Ereamery 19—2%c; 
beite Kunſtbutter 6417c. — Käſe Friſcher Rapın- 
tiie 11—12)c das Pfd.; andere Sorten 8—10}c das 
Biund. 

Geflügel, Gier, Eatsiseits und 
Fiide — Lebende Truthühner Ye das Pip.; 
Slübner Tee; Enten’ 7—rle; Gänje 5.05.50 
per Dutend; Truthühner, für die Küche bergerichtet: 
+ das .Bid.; Hühner 8—Hc das PBid.; Enten 

8 das Nid.; Tauben, aabıne, 500—$1.75 da? 
Susend. — Gier 164—17c das Dutzend. —albfleifch 
6—Iic das Pfd., je nach der Onatität, — Ausge: 
„Wweidete Lümmer 81.10-83.50 das Stüd, je naf 
dem Gewicht. — File: Schwarzer Bari 13-—12c: 
Sander bc: Karpren und Büffelfiihb 2—5c; Gras: 

te 45le das Bid.; Froiigeufel 155% das 
apend. 

Grüne Fgrüdte — Ariel $1.65—82.75 per 
gab: Bananen T5c—$l. 50 per Gehänge; Birnen 
—2 vper Fabß; Zitronen B3.50—$4.50 per 
Rüte: 2 Spielfinen 83.50.00 per Kiite, 

Rartoffeln, Q—32e per Quihel. 

Gemüfe — Kobl, $1.00-$1.25 der Silte: 

iebein, biefige, 25—%c per Duibel; Bohnen 

IR. per Buibel: Radieshen Wc—$1.50 der 

Pündden: Blumenkohl T5c—$1.00 per Dusend; 

Herie B—5%& der Kifte; Spinat 53% per Bar. : 

40-50 per Kifte; Erbien $1.50. bis $1.75 
per. Buibel; gelde Rüben, neue, #5c ver ‘100 Fr 
=. Zomatoes. $1.00-$125 per Baibel. 


E * — Somwerneigen: We} 


— 2 Er Pe t. 9, —— 
— — t. 31 Re. — er, 
— Moggen, Ar. 2, .— 
U — Ber —— Pr Tor, — 
—— — ner 
— 





‚zheodor Schrader geftorben. 


Morgen Nachmittag, um 2 Uhr, 


findet vom Trauerhauje, Nr. 73 Maple 


Straße aus, die Beerdigung des geitern 
Morgen im Alter von 51 Sahren aus 
dem Leben abgerufenen Herrn Theodor 
Schrader nah Sraceland ſtatt. Der 
Verjtorbene gehörte ven Germania 
Männerchor, wie auch der „Jewelers' 
Allociation” al3 Mitglied an... Zange 
Sabre hat derjelbe ala Senior-Tpeil- 
baber der Goldmwaarenhandlung Theo. 
Schrader & Eo., Nr. 100 State Str., 
fich des Rufes eines tüchtigen und red- 
lien Gejehäftsmannes zu erfreuen ge- 
habt. Herr Schrader war al? fieben- 
jähriger Knabe 1856 nach Chicago ge= 
fommen und im Jahre 1863 als Lehr: 
lina in das Goldwaarengeichäft feines 
Dntel3 Theodor Matthei getreten, das 
er jpäter-auf eigene Nechnung über: 
nahm. Sm Kahre 1873 hatte er jener 
alten Heimath, in der Grafichaft 
Schaumburg, einen Befuch abgeitatiet, 
und dabei feine Koufine, Frl. Ida 
Matthei, zum Bunde fürs Leben ge- 
mwonnen. Die trauernde Wittwe und 
fünf Kinder, welche der überaus alüd- 
lichen Ehe entiproffen find, beflaren 
jekt das Ableben des maderen Mannes; 
mit ihnen trauern viele Freunde des 
Beritorbenen, der bei allen feinen Be: 
fannten in hoher Achtung ftand. 
ee — 
tinter Linflage. 


Die Grand Kurh bat geftern, auf Be= 
treiben des Anmwaltes Kitt Gould, des 
Nechisbeiftandes der Bharmazeutifchen 
Staatsbehörde, die Apotheler Frerkſen, 
von Nr. 201 W. North Ave., und Hall— 
berg, Nr. 465 State Str., wegen frimi- 
neller Ehrenfränfung in Anflagezus 
ftand verfeßt. Gegen den SKonitabler 
Henry P Iames wurde eine WUnflage 
megen Amtsmißbrauds erhoben, mweil 
er Xemandem zu hohe Gebühren berech- 
net haben foll. Der Unterfchlagung an 
gellagt wurde George R. Sarroll, frü- 
ber Kaffirer der Standard Loan and 
Ssnvejtment Co. — Die Mordantlagen 
gegen Edward Names Hornach und 


| Zames Spelfech wurden beftätigt. 


* DVor Kriminalrichter Safer mut 
den gejlern Robert Monroe und Jacob 
Cohen, welche angeklagt waren, den. 
2477 M. Dhio Str. wohnhaften John 
Sromnburjt beraubt zu haben, bon ei= 
ner Jury fehuldig. befunden. Da die 
Angeklagten noch nicht volljährig Jind, 


' fo werden fie nach der Reformichule in 


Bontiac gefandt werben. 

in der Abficht, freiwillig aus der 
Melt zu fcheiden, hatte Frau Alma 
Mormeifer geftern Abend in ihrerWoh- 
nung, Nr. 933 Clybourn Ave., eine 
Dofis PBarifer Grün verihludt. Die 
Lebensmüde wurde nach dem Deut: 
Ichen Hofpital gebradt. Sie weigert 
fih hartnädia, die Gründe anzugeben, 
die fie zu der berzmeifelten Ihat ver= 
leitet haben. 


* Der im Haufe No. 384 W. Divi- | 


fion Str. mohndhafte Haufirer M. 
Fränfel wurde geitern in der Küche 
bon Frau Augufte Zad, No. 207 Flet- 
cher Str., plöglich von einem Unmohl- 
fein befallen. Nach wenigen Minuten 
hatte er jeinen Geift ausgebaut. Ein 
Herzſchlag hat muthmaßlich dem Leben 
des Mannes ein jähes Ende bereitet. 
Die Leiche iſt im Beſtattungsgeſchäft 
gugedind "905g zuouijg US soũ 1% 
worden. 

* Ein Feuer, welches geſtern in der 
Malterialwaaren-Handlung von Kas— 
mar Goyniewicz, Nr. 8710 Commer— 
cial Upe., zum Ausbruch kam, richtete 
einen Schaden im Betrage von $500 
an. Die Nachbarn waren durch die 
Feuersgefahr in nicht geringe Aufre— 
gung verſetzt worden, den Löſchmann— 
ſchaften gelang es jedoch, nach kurzem, 
energiſch geführtem Kampfe das ent— 
feſſelte Element unter Kontrolle zu 
bringen. 

* Im Superior-Gericht hat geſtern 
ein gewiſſer Gaetano Capaldi aus 
Großdale eine auf 85000 lautende 
Schadenerſatzklage gegen die „Boſton 
Dental Parlors“ anhängig gemacht. 
In der Klageſchrift gibt Capaldi an, 
daß er ſich unlängſt in die Office der 
verklagten Geſellſchaft begeben habe, 
um ſich zwei kranke Zähne ziehen zu 
laſſen. Das „Ziehen“ ſei auch kunſtge— 
recht beſorgt worden, aber man habe 
ihm ſtatt der beiden hohlen Zähne zwei 
vollſtändig geſunde herausgeholt. 

* Im Nachlaſſenſchafts-Gericht wur⸗ 
de geſtern das Teſtament des Andrew 
J. Marble beſtätigt. Derſelbe hat, mit 
Ausnahme von drei Legaten im Be— 
trage von je 810,000, die Nellie C. 
—— Martda Throop und C. F. 
Throop zufallen ſollen, ſeine Gattin 
Martha J. Marble zur Univerſalerbin 
ſeines J— $135,000 geſchätzten Vermö— 
gens eingeſetzt. Was nach dem Able— 
ben der Frau Marble und ihrer Tochter 
Helen Bertha von dem Vermögen noch 
übrig ſein ſollte, ſoll an das Chicago 
Kunſt⸗ Snftitut und an die Chicago 
Mannal Zraining School vertheilt 
werden. 

— —— — — 


Todesfälle. 
Nachfolgend veröffentlichen wit die Lifte der Deut: 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 
Beneich, John, 78 X., 569 Auftin Ave, 
Aufle, Charles, 23 3.. 5410 Princeton NXpe, 
Ei, Joſepb. 34 5, 6 Cleveland Ave. 
Holden, Jiaac D., 56 3, 83 Genter Ave. 
Doft, Gertrude, 67 3., Sl Buron Str, 
Jenjen, Mary, 16 Ir 1412 Champlain ve. 
Korppel, Ernit, 5 3., 3827 ©. Lincoln Str, 
Kinitler, Mary, 75 I, 126 Dat Str, 
Kral, Auguft 53 3, 906 18. DI, 
Kander, Nacob, 80 3., 56 Fisf Str. 
Miller, Clara, 42 3, 1201 Midigan Ave, 
Mante, Wilhelmine, 36 I., 138 Cornelia Str. 
Miller, Michael W., 50 3.,.19.©. Iefefrjon Str, 
Tilarb, Aohn, 27 &. "954 a Ave. 
NRoeniih, John N., I, ER . Mozart Str. 
Seeger, Mary, nn J BR W. Str. 
Sharfer, Martba, HI., 2I7 N. Baulina Str, 
' Schmidt, Maria, a , 929 George Str. 
Wolfion, Mary W., 52 25 Laflin Str. 
Wuriter, Derbert, 6 "236 Dayton Eitr. 
Wodad, Martha, 21 3., 1833 RN. Halited Str. 


Echeidungsflagen 


wurden anbhängig gemadt bon: 


Harrirt Raen John P. Browu, cu Berlaſſung 
und Ebebruchs Fannit geden Lebl Williem Thomp 
ion, Wegen Übebruchs ; Corrie gegen bn TBolan, 
wegen grauicmer Behonblung; William H gegen 
Fumea Flyun, * ung und ee 
—— — a6 Sie * wegen Berl ech 
ie gegen wegen grau 
— 2. De Soudkt. 


re ee ER 


MEN, 


3 


„le iſcherhandwert zu erlernen, 


„Abendboft“, 


Berlangt: Runner md KRuaden. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt; Männer, welche Arbeit ſuchen, ſprecht 
vor. Garantiren ſtetige Auſtellung. Plätze zuge ſichert 
für Machtmänner $15, Jauitors 350, Engineers $75, 
Feuermäuner $14, Wörter, Treiber, Männer für 
Wholeſale⸗ Häufer, Yagerbäufer $12. Allgemein nüß- 
liche Männer, Glevatprieute, Office Clerks, Kaſſi— 
rer, Vettäufer, Kolletteure, Buchhalter, $14; Fabrif- 
arbeiter, Eheleute und Männer für jedes Handwert 
oder Geſchäft. Vorzuſprechen Surety Brokerage Go., 
v1 LaSale Str. 


Verlangt: "General Agent und Aaenten, ET) wö⸗ 
chentlich zu verdienen, mit 8004 5500 Baar für 
Maarenlager, neuer patirter Artikel eingeführt, an 
alle größten Geihäfte Chicanos leicht verfäuflich, alle 
Stores, mit 30% Profit. Periönlich zu erfragen: 605 
W. Superior Eir,, um 8-9 Borm. u, 6-8 Abends. 

dimido 


Califor⸗ 


Berlanot sin Junge an in Gates, 
nia ve, 


1129 ©. 


Stetige Ar: 


Rerlangt: Rodmacher, Buſhelmann 
beit. Rewfield's s, 125 LaSalle Str. 


Verlangt: Lion 


Mm ilwaukee 


Butcher Store, 937 


in Nunge, der das Zigarrenmachen er= 
809 W. 2. Str. 


: WB utcher. 12 Grand nd Ave. 


Berlanat: Aelterer 
Kleiner Yohn und Board., 


Verlangt: Weber an NRugs. 


Rerlangt: Guter Mann, welcher alle 
verſteht. Union Stock Yards, Barn 2. 


Verlaungt: 
lernen will. 
Werlangt: 


Mann. Pferde zu beſorgen. 
1506 Milwaukee Ave. 


1500 Milwaukee Ave. 
Farmarbeiten 


Verlandt: Eno ineers außer Stellung oder Vertãn 
fer mit Verſtäundniß für Mechanik, die alleinige n 
Automatic Gdmpound Feeders für Dampfkeffel zu 
verfaufen, Keine Konkurrenz. Jede Dampffeffelanlane 
follte einen baben. Hall Compound Feeder Eo., 7415 
Maraueiie Br iilding. 


Ein junger Mann in einer Qüderei, ei: 


" Rerlangt: 
25 Weit 


ner der auch mit Pferden ningehen fann, 
Chicago Ave, 


Rerlangt: Erfahrene Hausmovers. 
S. Halſted Str. 


Krueger, 3020 


Verlangt: Ein willigen Junge für ie Bäderci. 922 


Weit 21. tr, 


Ver langt: Fin Junge in der Rüderei, an Gates. 
3 Weit 21. Str. 


Verlangt; Barbier, ſunder Mann. 
mont ve, Nehmt Elſton Ave. Car. 


Arbeiter an Leder Nähmaſchine. E. C. 
Goot & Tro,, ww Dearborn Sir. ‚4. Floor. dındo 


Derlangt: 3 eriter glaffe NRodmacher. 8; Nelſon, 
645 W. North Ave. dimi 
Verlangt: Fabine maters an Couches 3 und Lounges, 
fowie Gouchnagler. Nachzufragen: S. Karpn & 
Bros,, 2. und Union Str. 
Verlanat: 
Ganal Str. 


86 W. Vel⸗ 
dimi 


vVerlan⸗ t: 


Möveligpreiner, 54 Oft 28. Str., nabe 


Fi erden aufz zupaffen, — 
Buren Str. 


"Suter Mann, 
930 Dan 
144 Michigan Etr. 


und Waiter, 


Verlangt: 
Galedonia Xiverd, 


Rerlangt: Ein Porter. 


Nerlanat: Junger Porter 
Huron Str., Saloon. 
Berlangt: Mann für Küchenarbeit. 26 
Str. 


8 Oft 


; 5. Halfted 


ungefähr 18 Nabre alt, da3 


erlangt! 
32 WM. 12. Str. 


Junge, 


Verlangt: Gin Harker Junge an Vrot um und Rolls, 
einer mit etwas Erfahrung. 683 W. Diviſion Str. 


— 2 Sedowid Str. 


19 S. Jeffer fon 


Grocery Clerk. 
Punch-Preß⸗ Han d. 


Verlandt 


Verlangt: 
Str. 





Mann, um kleine Dampfma— 


433 Abendpoſt. 


Verlangt: ——— 
ſchine zu beſorgen. 


Harneßſtitcher; dauernde 
Lanz Owen K Co., 183 


Sattler und 
guter Xohn, 


Verlangt: 
Arbeit und 
Late Str. 

Verlan P 
im Store 





t: ing guter Vufhelman. 446 Wells Str., 


Verlar ot: Ein \ Protbäder als dritte Hand. 4403 


Wentworth Abe. 


Verlangt: 
nen, 416. 


Ein ſtarker Junde ge die Bürderei 3 zu erler— 
Chicago Ave. 


Verlandt: Erſter Rlafle Beer: Blumber: 
einen guten Plum ber. 162 Clybourn Ave. 


Abtügler an Sh: ophojen. 27 Vine Str. 


Mann: muß Telbftän- 
Hand an Brot. 1535 


= au) noch 


De erlangt: 


Gatebäder, junger 
jowie 3. 


" Perlangt: 
dig arbeiten fünnen, 
W. Late Str. 


Verlangt: Junger gegelauffeder. 
601 Wells Str. EEE EEE 


Mann für Bor er und ſonſtige Haus— 


Verlangt: 
arbeit. 66 W. Jadjon Boulevard, 


Rerlangt: Ein guter, flinter_ Porter, der au am 
Tiſch aufwarten kann. 1864 S. Clark Str., Baſe— 


ment. 


S Ddie Woche— 


Verlangt: Ein Junge, das Sarbiergeſchaft zu er⸗ 
lernen; einer der ſchon im Geſchäft thätig war, vor— 
gezogen. 1126 Southport Ave. dimido 


Berlandot Ein Mann als Treiber für Baderwagen. 
40 Ganalport Ave. 


Verlangt : Gin quter ter Protbäder als erite Hand.— 
Ar: H. 614 Abendpoſt. 


_ Verlangt: 
nüßlis zu machen, ©. U, 
Str 


Ein itarter Nunge, in Zigarrenfabrif fi) 
Mueller, 1644 N. Halited 


vet: Junger Mann an Brot und Rolls, 779 
Ein colu Ave. 


erlangt: Mann zum Geſchirrwaſchen. 
Halſted Str 


Junge, in Küderei zu arbeiten. 


5% ©. 


Verlanat; in ® — 157 


Weit 18. Str. 


" Verlangt: 
und Rolls, 


Berlangt!: 
arbeiten, 50 Meilen von der Stadt, 

Berlangt: Prefler in Schneiderjhop. 
fon Str. 





- Guter felbftftändiger Räder an Brot 


185 ©. Halited Str. 


10 ante Gatpenters, im @ishaus zu 
25 W. 18. Str, 


155 ®. Jad: 





Verlangt: Schneider; muß guter Bufhelmann fein. 
55 W. Jackſon Str. 


Verlangt: Ein guter j junger Mann als | Porter. — 
493 Fifth ‘ Ave. 


Verlangt: Geübte Hausmoder oder Arbeiter. 941 


Lincoln Ave, 


Verlangt: Lediger Mann, Pferde zu beſorgen, eis 
ner, der im Meatmarfet gearbeit hat, vorgezogen, — 
178 28. Wace. 

Verlangt: Junger 
auch Bar zu tenden veriteht. 


r Mann al als Morter, einer‘ der 
197 Divifion Str. 
545 Sedgwid Str. 


Verlangt: Nunger "Mann für Haus arbeit, $12 und 
Board. Zu melden 61 ol Wabaſh Ave., Baſement. 


Verlangt: Schneider u und Prefier. 150 R. Wood 
Str. modimi 


Verlangt: Schneider, fofort. 





weben 
D. 420 
nodt 
Orders 
modi 


der au 


Garpetichneider, 
Adr. 


Höchſter Lohn. 


—RW “Ein 
fann, Stetige Urbeit. 
Abendpoit. 


" Perlangt: Gin auter Ddeutfcher 
aus zZzutragen. 143 31. Str. 


Junge, 


Verlangt: Ein in der Bäderei erfahrener Junge. 
730 Sonthport. Ave. nıdi 


Berfangt: 
bei Henry Schulze, 





Guter Schneider auf Röde im Etore, 
415 Larrabee Str. mobi 


Verlangt: Für Denver, Colo., fofort, ein guter, 
lediger Belzgerber (Furdrefier). Dauernde Arbeit 
ficher. Adr.: Arvade Tannery, Arvada, Colo. 

250f, 1 


Männer, in Lumbervard zu arbeiten. — 

bezahlt. Rahzufragen Edward Hines 

Lincoln und Blue Island Xpe. 
ſamodi 


Rerlangt: Männer für Sumber- Camps in Midi: 
gan: auter Lobn; Winter-Arbeit.—100 Gijenbabn: 
arbeiter; freie Yabrt.— 0 für armen nabe Chicago; 
autes Heim für den Winter. —100 für Wyoming. — 
Rob Labor Agency, 33 Martfet Str. RBolliwkjon 


Prämien: Werte, 





Verlangt: 
Guter Lohn 
Lumber Co., 





Rerlangt: Agenten 
Zeitſchriften und Kalender. 
halt und Kommiſſion. F. Schmidt, 226 Milwaukee 
Ave. Bollin&jo 

Rerlangt: Gin guter Flidjchneider findet Beihäf: 
tigung. 738.119. Str., Weit Pullman. 

2Tof,im&ion 


Berlangt: Agenten für Prämienmwerte, Zeitichriften 
und Kalender, für Chicago und Iıngegend, Sobes 
Gehalt und Kommiflion. B..M. Mai, 146 Wells 
Etr. Bol, Iw&ſon 


Veriangt: Teute, um Kalender zu verkaufen. — 
Gröktes. Lager, vi Breije. U. Lanferınann, 56 
Fifth Abe., Room 4b. : 16jp.3mt. tgl&fon 


für meine 


Berfangt: Männer und Frauen. 
Mänzeigen imter diefer Rubril, 1 Gent das Wart.) 


Verlanet: Ein PVorbügler und Handmädden an 
Nöden. 493 14. Blace. modi 


Verlangt: 50 Tabat: Strippsrs; ftetige Arbeit: beite 
Bezahlung in- der Stadt. M. Nemlander & Eo., 8 
Franklin Str. 2%0ot, 1m, talkion 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diefee Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein erfter Klafle Lundman und guter 
Oyſter⸗Mann ſucht Stellung; gebt audh als Short 
Order Koh. #. Gallenbed, 139 Hudſon Ave. 


 Sejuht: Guter Suf- und Wagen ſchmied 


Stelle. 207 Clybourn Ave. 


Geſucht: Guter Bartender ſucht Stelle, erfahren 
und zuberläſſig. L. X. 36 Abendpoſt. 


Geſucht: Aeltlicher Mann ſucht Stelle als Nacht⸗ 
Wahtmann. Adr.: W. Herie, 320 Cornell Str. 


Gejucht: Junger deutjher Barsender, guter Mi: 
—S Stelle: Beite:-Empfehlungen. Adr.: H. 609 
ben 


abet; 


Ar.: 9 


ſucht 


D M tele für Küchen: 
* aun ui Sr ef r Küchen 


Arbeit, 


Veite Bezahlung. Ge: - 


Etelungen iuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefee Rudrit, 1 1 Geni das s Wort.) 


Geſucht: Tücptiger Bartender, der er eine Arbeti 
fcheut, fucht Stelfe; ticht. nıchr auf gute DBehandlung, 
wie. boben Yobn, Adr.: mM 192, Absndpoft. - > Dnıdo 


Gefucht Guter⸗Cate⸗ ind Brotbäder ſucht Stelle. 
2911 Butler Er. 


EEE U RE 
Gejucht: Päder jucht Arbeit als erite oder ziveite 
Hand an Brot. . 416 Seogwid | Eir., hinten. difr 


- Gefudt: Guter "Garbenter, "arbeitet billig, Zucht 
1156 Wit 12. et, Baſeme at, 


Geiugt: Wäder, kurze geit im. Yande, wünjcht 
Stelle. D. 354 Abendpeft. 

Gejuht: Deutiher, kurze Zeit im Lande, jucht 
Stellung in einem befferen Geſchaft, um fich ‚mit der 
engliihen Sprache vertraut zu machen. Beſte Refe— 
renzen. Gebaltsanjprüdhe mäßig. Wor.: O. 432 
Abenppoft. 


Gr ſucht: 
Adr.: O. 


Geſucht Junger 


Guter Vrot- 
424 Nbendpoft. 


Mann, 


und Gatebäder ſucht Stelle. 


‚der die Porte rarbeit gut 
verſteht, ſucht Stelle. Adr.: H. 618 Abendpoſt. 


Geſucht Erfahrenet Bartender, nüchtern und ſo⸗ 
lid, jucht Stelle. Fritz Rubin, 93 Orchard Str. 
dimi 


Geſucht: Junger Mann, "gelernter Kauf mann, jucht 
Stelle in einem Gejbäft mit dDeuticher Kundichafit.— 
Henn Rhein, 1530 47. tr, 

Geſucht: Bartender ſucht 
alle Arbeit im Saloou zu thun. 
W. Beethooen Place. 


Ste Kung. Sit Willens 
Ehrift. Rabe, 10 
modi 





Berlangt: Franen und Mädgıen. 

Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Läden und Zabrifen. 

wei Verfäuferinnen, erfahren im Bä— 
Woche, 80 State Str, Dmdo 


Verlangt: 
derladen; Yobn $6 die 
Arbeiter für Overalls und 


Arbeit ach Hauſe gege— 
Dido 


Verlangt: 50 gute Nı 
Jackets. Beitändige Arbeit. 
ben. Frank, 234 ©. Yincoln Str. 


Rerlangt: Erite Klaffe Yüglerin fürFärberei. Beiter 
Lohn und Arbeit das ganze Jahr garantirt einem 
tüchtigen Mädchen. Kraus Bros. * 157 E Str. din 


Mädchen fann einen qu= 


Berlangt: Ein tüchtiges 
447 W. Chi: 


ten PBlag befommen in Store, Väderei. 
cugo Ave. 


Verlanot: K feidermacherini bsi Kleidermaherin. 3 


Mohawt Str. 


Handmädchen zum Taiften oder 
Fremont Sir. 
nn . 
Mödten an Hojen. 474 
dimi 


Berilandt: Aer⸗ 


melfutter zu nähen. “ 


Verlangt: Maid inen = 
Elybourn Ave. 
Sofort, geübte Vorarbeiterin in Mil: 


Verlangt: 
Urdeit. 1053 Lincoln Up, 


linery-Geſchäft. Beſtär ige 


und Handmädchen an Röcken. 


Maſchinen udu 
127 Haddon Ave., Top 


Stetige Arbeit. 


Verlangt: 
Guter Lohn. 
Floor. 


Verlangt: Maſchinenmãdchen an Slippers. 
Milwaukee ve. 


Berlangt: Finige junge 
mann, Stickeret, 492 W. 


1357 


Mädgen. Johannes Voden⸗ 
O bio Str. 


Ve erlangt: Ginige Mädchen, das Pırymachergeiäft 
au erlernen. 3515 Rhodes Ave 


Zigarren Kiſten zu kle— 
vorgezogen. 211 Superior 


M ideen um 
Mädchen 


Rerlangt: 
ben. Grfahrene 
Sir. 

BT erfäuferinnen für leiht ver: 
wird in jeden Haus gebraucht. 
423 Diilwautse Ave, Iheo. Jvern, 

2bof, liv 

Damen und Mädchen, Mrbeit nach 
Suter Kohn, ION. Glarf Str. 
2Wok, Iw&ſon 


Verlangt: 100 qute 
läuflichen Artilel; 
Hoher Berdienit. 


Verlangt: 
Hauje zu nehnien. 


Sausdarbeit. 


erlangt: Mädchen für SDausarbeit. 276 Weit 


D Divifion Str. 


Werlangt: Deutiches Maãdchen für leihte Haus ar: 
beit. 037 N. Clart Str., zn Flat. 


vVoerlanot; Madchen für allgemeine Haus arbeit, — 
1083 N. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 22€ Clybourn 


Ave. 
Verla ist: 
heifen; Hänge Familie, 


Ein "Mädchen n bei der Haus arbeit mitzus 
201 Sremont Str. 


"Perfangt: Mädchen für allden gemeine Haus arbeıt; 
eudliſch ſprechen. 215 © &g00d Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, 78 Janflen Ave, Ede Gornelia.— 
Southport Ave. Gar. 


Verlangt: Ein autes Haus mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 493 14, Place, Ecke Throop Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
047 Lincoln Ave. 


Verlangt: "Mädchen oder junge Frau als . Haus: 
hälterin bei alleinitebenden Wittiwer. Adrejler H 604, 


Ab bendpoſt. 





Verlangt 
Kleiner Haus halt, guter Kohn. 





Fundes Mädchen oder ältere Frau für 
Gl Gortez Ave,, nahe Weitern 


Rerlangt: 
leichte Hausarbeit, 
Ave, 


Verlangt: 


Sausarbeit; 'guter 
Avenue. 





Gutes, dentiches Mädchen für allgemeine 
Lohn. Weißlopf, 450 Marjhfield 
Ein Madchen für Nuchenarbeit; guter 
Indiana Str. 


Verlangt: 
Lohn. 9 6. 


Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für Hausar: 
beit. 157 6 Indiana Er. 3lotlw 


V Ein Mädchen oder er alleinftehende Frau in 


Verlangt: 
Neitaurant. :156} E, North Ave. 


Verlangt: Ein : 
beit. 102 Bejt Yve., nachzufragenDienftag und Mitt: 


Junges Mädchen in der Hausarbeit mit: 
3 Andisna Ave, Flat 3 


3 üdhen, bei leihter Haus ar: 


Deutiches Mädchen, 
Seine Wäjche. Guter Lohn. 4178 


Verlan et: 
zubelfen, 
Verlangt: 

zu belfen, 
Archer Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit und ein 
junges Mädchen für leichte Arbeit in Reftaurant.— 
2232 Archer Ave. 


: Mädchen für Kitchenarbeit. _ Südoft:Ede 
Jacdſon Str., Baſement. 


erlanot; 
Clart und 


erlangt; Gute Köchin um Freilunch zu u kochen. 

20 ©. State Str. 

Ein tüchtiges Mädchen für die Rüde: 

Nahzufragen: 823 
dimido 


Verlangt: 
fowie ein qutes zweites Mädden. 
C lart Str. 


118 Fif Tu —A Chicago 7 Free FEmployment Aden⸗ 
ch. Verlangt; Frauen und Mädchen für alle Arten 
Stellungen. Zweigoffice: 3507 Wentiwortb Ave. 


Eine aute Köchin und ein Bimmermäbd: 
3608 Grand Boulevard, 


das engliſch und deutſch 
713 Elſton Ave, 


Ver! angt: ein Mädchen zum Weſchirrwaſchen. — — 
Sonntags frei .— 107 Fifth Uve,, Kruſe. 


Nerlanat: M —X für gewöhnliche Hausarbeit. — 
1020 Nelſon Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Kinder. 
631 Fellerton Ave. 


Verlangt: 
che n mit guten Zeugniſſen. 


Verlangt: Ein Mädchen, 
fprechen fan N, in Boardinghaus. 


Verlangt: Mädden für ‚allgemeine Hausarbeit. — 
B Mohawl Str., 3. Flat. 


BETT auat: "Haus arbeits mädchen. Familie von 3. 
S, ohne Wäſche 4, — 347 €. 


North Ave. 1. Flat. 


Ein Mädchen für gewöhnliche Haus Sars 
Divifion © Str, 2. Floor. 


Verlangt: 
beit. 311 €. 


Verlangt: ( Ein g: gutes Mädchen für t Diningroom; 
ein Mädchen oder Frau für Küchenarbeit im Res 
fanrant, 312 Wells 3 Str. 


5 = — — — 
Verlangt: Gin D Diningroom: Mädchen für Geidhirre 
weisen. 461 Wells Str. 


" Verlangt: Ein tichti ges ; Mädchen für allgemeine 
YaSale Ave, 


Hausarbeit. 497 
Berlangt: Nettes, reinliches Mädchen bei derHaus: 
1338 Sheffield Ave,’ 


arbeit zu belfen. 
Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeineQauss 
arbeit. 455 W. Congreh Etr., 2. glat. 


Berlangt: Mädchen für "Hausarbeit; guter Sohn. 
195 6, North Ave. 

Verlangt: : Ein Dienftmädden, gute Heimath. 204 
E. North Ave., 3. Flat. 


 Verlangt: —— für al algeneine Hausarbet. — — 
23 Webſter Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Hausarbeit. Lohn $ per Woche. 4905 
Princeton pe. modi 


zußerangt: Wänden f für all allgemeine Hausarbeit. 
mdimi 


I. 2. Str. 
Verlangt —— für gewöhnliche Hausarbeit. — — 
787 ©. Halited Str. modi 
u WE nice ee TRETEN 55 EI ENTE erak nd 


Gute Köchin und zweites Mädchen. — 
Chicago Ave. modi 


Verlangt: 
35 6. E. 


Verlangt: Aunges Mädchen, in Familie von 2 
Perjonen, bei der Hausarbeit und in Fabrit zu bel: 
fen. 640 Larrabee Str. 3008, lm&ijon 
ee TREE -RDER: 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, in 
rg Familie. 1143 &, Central Part Ave, nabe 
4. Str mdimi 


Achtung! Das größte erfte deutiä + amerifaniiche 
weißlige Vermittlungs:Inftitut berindet Fi jeht 586 
Glart Etr., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Bar, und gute Mädchen ı-omdt beiorgt. Telephone 
North 455. 8d3.*&jon 
erlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit unt 
weite Wrbeit, Haushälterinnen, _ eingemanderte 
aa erhalten fofort gute Stellen bei bohem 
Lohn, in feinen Brivatfamilien, duch das deutſche 
Dermittelungsbureau, jet 479 x. gr Str., nahe 
Divifion, früher 599 us Str, Ni. .6. Aunge. 
lotim 


Berlangt: Ködinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Wrbeit, — eingewanderte ſofort 
2; — * jeinfen — v8, 

andel, 20.8 SE 5 * 


— — Rößinneh,. man ‚Für ee 
un Ürbe der un 
(kin Banken ehe Biüne in den fees 


mie 


Mädchen für gewöhnliche Hausar- 


— JZulius Goldziet. 


3 Samt img, un. Belohnung. 


a 
Chicago, Dienftag, den 31. Oktober 1899. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Alnzeigen unter. bieier. Aubrit, I Gent das Wert.) 
Venen leere fenster nen 


Sausaerbeit. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeineHaus- 
arbeit-;muß- zu Dauje jchlafen. 735 Xarrabeer -Str., 
3 3. Floor. : 

Verlangt: Tüchtiges 
arbeit. Guter Yobn, Kleine Familie. 
Aben dpoſt. 


Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
Ude.: O. 45 


Verlangt: Kellnerin, Waitergitl, Köchin. Lohn 844, 
Zimmer. Keine Sonniagsarbeit. 8 W. Yale Str. 


Zerlangt: Mädchen. oder Frau. für Sausarb beit in 
Päderei. 332 Marwoell Str dimi 


29 IR. Glarf 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. SO 
W. 21. Str. 





Verlangt: Amme. Baby darf nicht älter als act 
Wochen alt ſein. Nachzufragen: Zimmer 1003 Schil— 
ler Building, zwiſchen 3:330 und 4 Uhr Nachm. — 
Bringt Baby. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
feiner Familie. Nachzu ifragen: 225 Vilas Place. 

Verlangt: Ein Mädmnen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn 8. 0. — 368 W. Harriſon Str., Store. dimi 


Ver! Pe: 
arbeit, 


Deutſches Midd hen für allgemeine Haus⸗ 
1214 Arghle Str. 

erlangt: -Gin deutiches Madchen von 16 bis 2 
Jahren für allgemeine Hausarbeit. Braucht nicht zu 


taten. Yobn 82.00, oder wenn waichen will $4.00. 
ER: 1732 Arlington Place, nahe Orchard 





Hausarbeit. 
Woche. 395 


Mädchen für allgemeine 
oder Bügeln. $4 die 
nabe Bolt Str. 


Verlangt: 
Kein Wachen 
Marſhfield Ave. 


Verlangt: Gin autes deutſches Radchen für allge: 
meine Arbeit. Schr gutes Heim für gutes Mädchen. 
80 R. Part Ave. dimido 


Verlandt: Deutjches Mädchen für allaemeinchaus: 
arbeit in Flat. 2 in Familie. Referenzen verlangt. 
136 AR, Kongreß Str., Flat U. 


Verlangt: Mädchen für Familie von 2 Perſonen. 
Keine Wälche. 329 24. Str. 


Verlangt: Gin Mädchen 
Ice Cream Parlor. 
Woche. 


verlange Em Märchen yır gewöhnliche Hausar— 
be it. 4715 Lanoley Ave. 


verlandt: Ein tüchtiges Dienſtmadchen für allge: 
meine Hausarbeit zur Aushilfe während des 
Guter Yohn und freumdliche Behandlung. U. 
ger, 170 Eugenie Str. 


zum 1 Seid: erwaichen im 
80 State Str. Kohn Su pro 





Tages 
Solin- 
imidoff 


Verlangt: Haus bälterin, ( aeichte rau obne Un: 


bang, zu 4 Kindern. 355 Abendpoit. 

mn ‚aus aurane nie 
Etelungen fudhen: rauen. 

(Anzeiarn unter die cier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geju*t: Mädchen fuht Stelle al3 Haus shälterin. — 
481 Softings Str. 


Gejuct: : Wittive jucht Waihpläge die erften 3 Tage 
der der Woche; ; außer dem Haufe, 150 Elybourn We. 





Weſucht Erfahrene tüchtige Köchin jucht Stelle für 
Buſineßlunch. 710 Wells Str., unten, 


Geſucht: Aelte re Perſon ſucht Stelle an beſſerer 
Familie; iſt im Kochen, ſowie in allen Hausarbeiten 
erfahren. 908 Halſted Str., 1 Treppe. 


Gefugt: 2 Deutiches Madchen ſucht Stelle als Siu⸗ 
benmädchen. 200 Biſſell Str, 


_Gejuät: Aeltliche Dame aus Deut iſchland ſucht 
Stelle als Haus zwalterin bei alleinſtehendem Herrn 
. 348 Ubendpoft, 


oder Dame, K. 

Ge ſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht 
kleiner Familie, am liebſten bei Kindern. 
mont Ave., hinten, oben. 


Stelle in 
156 2el: 


Geſucht Deutiche Frau fucht Plahe zum Wachen 
und Reinmachen. 14) She field Ave. 


Verlangt: Frau fucht Pak für Janitor Arbe it, 
in Tauſch für Wohnung. Apr.: M. 17 Abenppoft. 


Gefucht: Nunge Frau ſucht tags über Stellung in 
Reftaurant. Kann kochen, Adr.: H. 601 Abendpoſt. 


Geſucht: Wäſche in's 
28. Str., hinten. 


Geſucht: Deutſche Madchen, das alle Haus sarbeit 
verftebt, jucht Stelle, jofort, in deuticher Famnilie.— 
39 Beethoven Place. 


Gefucht;  Privatwäfche i ins Haus. 
204 204 Dayton Str., Hinterhaus. 


Weſucht Aeltere rüftige i iWttive sucht Stelle als 
Haus hälterin. 479 R. Clark Str., 1 Treppe, indi 


Geſucht Eſme erſter Klafſe Köchin fuct ſofort 
Platz als A 1 Buſineßlunchköchin. Adr. D. 363 


Abendpoſt. mdimi 


Haus zu nehmen. —, 509 


Mrs. Rohn, 


Bierde, Wagen, Hnnde, Böget ıc. 
Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


St. Bern: 


Zwei St. Bern hardiner - Hunde; 4 
=. Spaulding Ave. 


Schön gejeichnete‘ Vollblut 
514 Wells Str. 


Zu berfauf: 
hard Buppics. 


Zu verfaufen: 
Monate alt. 1235 ©. 
‚gu verfaufen: Leber und lohfarbiger Dachshund, 
ein Nahr alt, bübjch gezeichnet, jehr anhänglich und 
Uug. Kann in meinem neuen SKofthaus feine Hunde 
halten und muß verfaufen, Spredt vor und belebt 
den Hund im Flat 29, MWooditodHotdl) U. Str, 
Wabajh Upe., oder fprecht vor im Ihe Fair (Adver: 
tijing Office), State und Adams Str, W. D. M. 
Buntin. 250kIlw 


Wagen, Budgies und Geſchirre, größte Auswahl in 
Chicago, Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Puggies; alle Sorten, in Wirklichteit Alles, was 
Näder bat, und unfere Preife find nicht zu bieten. — 
Thiel & Ehrhardi, 395 Wabajh Ave. Tot, imx&ior 


Rähmajhinen, Billards 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Die befte Auswahl dan Wähma,chinen auf der 
Weitjeite. Neue Dlajinen ou $iV aufwärts, Alle 
Sorten gebrashte Majchinen von $5 aufwärts, — 
MWeitjeite = Office von Etandasb s Rabmaſchinen. 
Aug, Speidel, 178 W. Ban Buren Str., 5 Thüren 
öl von ‚von Salited. Ubınds offen. Til? 


Ihr könnt alle Arten Nähmaihinen Taufen zu 
Wbolefale-Breiien bei Alam, 12 Adams Gtr. Reue 
filberplattirte Singer $10. Hinb Arm 812. Reue 
Wilfon $10. Epredht vor, ebe Sbr tauit. Bmy* 





Pianos, 98, mufitatifche Suftrumente, 
(ünzeigen unter dieſer Qubrit, 2 Gens das Wori 





Schönes gebraudtes Eteinway Ilprigbt in tadels 
lojem Yuftande, 300; großes, hübiches gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Upright, $175; großes Mahagoni 
Waibburn Upright, Ivenig gebraucht, $165; Lpon 
Upright, 85. Xvon & KHcaly, Wabaſh Ade. und 
Udanıs Etr. 


Möbel, & Hausgeräthe 21» 


(Anzeigen unter diejeer NRubrit, 2 Cents das Mort.) 


Hoch elegante Koch: und Heis: 
355 Yarrabee Str. 
dimido 


5. 799 


‚Muß, verlaufen: 
Öfen; für Schuld angenommen, 


Zu: verfaufen: Ein auter Heizofen, billig. 


Cſybourn Ave. 


aufs: und Berfauis-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Käufer für reine Butter, löc per Pfd. in 
Eimern. 


Madiſon Butter Store, 


182 E. Madiſon Str., Down Stairs. 
Zok, ta llm 


Store Firtures Jeder Art für Grocery, Delitate 
efleu:, Zigarreu:, Dry GoodE:, Drug Etores, But: 
her Shops, Neitaurants, u. Er Ipottbillig. Ju: 
lius Bender, DR E. Desplaines Str. und 903 
N. Halited Str. Boktlw 


— Engliieh: deutjche Auchdruderei, 302 26.9 North Ae., 
liefert 1000 gedrudte Karten, 50: 1000 gedrudte 
Vriefbogen, Billheads, $1.50.—Birkulare, Kataloge, 
Bampplete billig. 1201 mt&jon 





Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unser dieier Rudrit, 2 Cents das Wort.) 


Walter G Kraft, deutidher Apvofat, Fälle 
eingeieitet und vertheidigt in allen Gerichten. Necht3: 
geicäfte jeder Art zufriedsuftelend vertreten, Ber: 
fahren in Banferottsfällen, Gut eingerichtetes Kollel: 
tirungs-Departement. Aniprüche überall Durchgejegt. 
Xöhne jihnell kollettirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waſhington Str., Ziumer 814. 
Tel. M. 1848. 9ot* 


C. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Reaper 
Blod, Nordoft:Cde Wafhington und Glarf Straße — 
Deutih geiprochen — Kath unentgeltlih. 2xjplm 


Köhne, Noten, Mietbe und Sdulden aller Art 
prompt follettirt. Schlecht zablende Wierber dinaus- 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 

— U. Arait, Advotat. v0 Clatt Sit., Simmer 


önov,if 


John 2. Rogers. 
Goldzgier E Rogers, Rechtsanwälte. 
Suiie 820 Chamber of Commerce, 
Eüdoit:Ede Waidington und LaSalle Str. 

red. Blotte, NRebtsanwalt. 
Alle 4 —— bejorat. — Suite 814848 
Unitd Building, Dearborn Etr. — 105 
Os dood Str. _ Bnovil 


Ein adhtbarer Anwalt beiorgt alle gerichtlichen 
Saden vertrauensvol und verjchwiegen. Wdrefie: 
u. 182 Abendpoft. 11dt1mujo 


Berihiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Entlaufen: Ein junger weıger Hund mit gelbem 
Kopf und Schwanz. Abzugeben gegen Belopnungs— 
‚U82 NR. Halited Str. 


Verboren: —— VPudpy. Am lehtzten 


Reitaurant, 


„Ru verfoufen: Bilfie,_ Lot in Maldheimsfhriedhof: 





EST 
Geihäftsgelegenhkiten. 
(Anzeigen unter dicier. Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Butcher ſhop, 20 Yahre im’ Betrieb; 
mnii fonipleten Firtures; ſertig fürs Geichäft. 213 
Clybourn Ave. didoja 

81000, - Reitgurant und 12 
Down Town; „gutes“ Geiäft; bejonders günitig für 
einen Defterreier oder Ungarn. Dinge, SUl WW. 12. 
Str. dimido 


— — 


möblirte Zimmer, 


und Thecitore; 
Abendpoft. 


Gin guter Rafiee- 
Abde.: 2 6W, 


Zu verlaufen: 
boben Alters wegeit, 


Zu verlaufen: Ein Saloon an der Südjeite, un: 
ter uuten Bedingungen. Adr.: 8 v9, Adenppoit. 
dimija 


Grocery Store. 
Wot w 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 
1.3 No: se Sir. 


Zu taufen geiudht: 
Trade, Adr.: D uli, 


= I; Stehaurant; fich er, aber „Ei 
Lage an 6. North Avbe. 
lige Miethe; lann eine 
geu d: Krautheit. Hintze, 


Bäckerei, 


Eine tleine 
Abeudpe oft. 


Store: 


“BlaB; beite 
Tages ——— $12; bıl 
Frau tenden; Verlaufs 

801 W. 12. Str. voja 


Fine Ed Grocery, Pferd und u: 
seh, jchöner Stod, belebtefte Straße auf der Nord 
ſeite; auch Platz für Butcher; ziehe mich vom Ge 
ſchäft zurück. Adr.: O 425, Abendpoſt. 


Zu verkaufen oder 
ſchafts-Ede, die b 
neuem Vorrath Gr 
ſ. w.; alles die 
den richtigen Ma 
gen bei hr. Schyenitedt, 


gu vertan fen: 


zu vermietben: Gine aute Ge: 
Yage in dem Städthen, mit 
ei — lenwaat en, Schuhen u. 

iſt ein Geſchäft für 
vo rer ID darin it. Zu erfra 
Monee, Ill. didoſa 


Zimmern, verbun— 
gelegen am Bahnhof, wegen 
Vargain. 6 Kannen Miichroute, 2 
2 Waren, eitjeite, S650. Reftaurant, gu 

Sowie Geſchäfte al 


Zu ve rta fen: Hotel, mit 39 
den mit Reſtaurant, 
Krantheit, 53000: 
Pierde, 
tes Gejchäft, | 3 tr, HB. 
ler Art, was ı verlangt, immwr an Sand. Gu— 
ſtav Mader, 1 Fifth Aver, im Saloou. 


Neftanrant, alter P billig 9. 2 


gu verfauien: 
Halſted Str. 
verheiratheten 


Gute Gele genheit für 


| jelbftttändig zu machen auf den Yande, 


Adendpoft. 


Gutaebendes kleines Neitaurant, 
461 Wells Str. 


Candy-Route. 


Zu verkaufen: 
wegen Abreiſe. 

Zu verlaufen: 158 W Jackſon St. 

Zu verfaufen: Spottbillig, eine jeit 10 Nabren be- 
ſteheude gute Ed-Grocery degen Abreiſe. Keine 
Agenten. Nachzufragen: Ecke Sonthport und NRoscor, 
Apothele. 


altes Geſchäft, mit 
dimi 


— — 


Ba verkaufen: Luther: hop, 
Einrichtung. 01 Belmont Abe. 





Krankheitshalber billig, gutgehendes 
VLandſtadt mit 4090 Gin 
wohnern, an Eiſenbahn gelegen, 34 Meilen von Ehi 
cago. Billige Miethe. Inhaber geht weſtlich. Adr.: 
J. 701 Abendpoſt. didi 


Zu verkaufen: Guter Autsheridop, 
verſey 6 urt, Gde ri hm vood Ave. 


Zu verkaufen: 
Fleiſchergeſchäät in einer 


billig. 1 Di 
Zu verfanfen: t Nannen Miſcht —D billi 0. 
jufragen 1158 W. Kbicago Ave. 


matler, 80] m. 12. € 
Sprecht vor oder laßt 


„Hintze“, Geſchäft 
kauft Geſchäfte. 
ſprechen. 

Goehendorff. 480 N, Clarf Str., 
kauft jeder Wirt Gefchäite, 
dienung. 


Str., 
mich vo 


lanft und ver— 
und reelle Be 
—A 


Schnelle 


Zu verkaufen: Reſtaurant, gutes 


— 
ni Geſchäft, billig 
für Baar. Muß die 


Stadt verlaffen. 153 Grand 


| oe, Woklw&ſon 


Geſchäftstheilhaber. 


Anzeigen unter dieſet Rubeif, 2 Gent? 005 Wort.) 


_ Yartner, Fabrik-Geſchäft, Haushaltungs-Gegen 
ftand, $10,000 Baar jäbrlicher Profit, feine Gefahr, 
Geld geſichert Erfahrung nicht nöthig; etwas Baar 
geld. 92 SaSalle Ste, Zimmer st. 

Mann im Saloongeſchäft 
Partner. Adr.: 


Partner verlangt: Ein 
wünſcht Frau mit 5500 als 


| Abendpoit.- 


Junger, ſtrebſamer Mann, deutſch und 
ſprechend, mit erſpartem Vermögen, ſucht als 
haber in ein Geſchäft einzutreten. Adr.: 
Abendpoit. 


engli ic 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 2 Gents das Dart.) 


Zu vermietben: verbeffert; 


2191 W, . Adams 

Zu vermiethen: Gemüthliches warmes 3 
Flat. Brich-Building: Janitor Bedienung; 
8:5 Minuten Fntfernung von Gity Hall. 
Hale Thompjen, 237 W. Madiion Str. 


Flat, —8 Frame; 
Zimmer— 
Miethe 
Wan, 


Woklw 


Simmer und Board. 

Müineigen unter dicier Rubrit, 2 Sents das Mort.) 

Zu vermiethen: Nettes — an 
Herrn 248 Wells Str., Tapflat, 

3u —— — Elega nt möblirte Zimmer, auf 
Verlongen Board. Furnace und Var, 827 Xarrabee 
Str., nabe Fullerton vd. ſddo 

Zwei anſtändige Männer in Room und Board. — 
165 Centre Ave. 


anftändigen 
hinten. dimido 


" Verlangt: Roomers 57 N. Halfted Etr, .. jadi 


Sau miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit. 2 Gets das Moers.) 


Geſucht: 
Heiner Familie; 
608, Abendpoii. 


Junger Mann jucht warmes Summer in 
Nord: oder Weitjeite. Mor: 9 


Kerföntidhes. 
(Anzelaen unter di dieier Rabrit. 2 Cents das Wart.! 


Käufer für reine Vutter in Eiern, 15e 
per PBid.; Corn, öc_ per Büchſe; Hamburger Aale, Le 
per Büchie; Quart-Flaſchen Batjup, lic. 
Mapdiion Butter Store, 

132 €. Madifon Str. Down Gtairs, 

Zok, tal lm 


Gchbeims Poltizeis 
% Blity Mve, Yimmer 9, 
Griahrung auf privaten 
ungtüdiihen yamilienvers 
und, jammıelit Be— 


Verlangt: 


Ulerander’s 
Ugensur, 93 und 
bringe gend ciwas im 
Wege, unteriuht alle 
bälinifje, Ebeitandsjälle u. j. w. 
weile, Diebitäble, Näubereien und 
werben unterjuht und die Schuldigen zur Wechens 
ichaft gezogen. Anjprüche auf Schadenerfag für Vers 
legungen, „Unglüdsfälle u. dergi, mit Erfolg geltend 
gemadt. wrgier Rath in Rechtsſachen, Wir find die 
einzige Neutihe Volizei-Agenzur im Edicago. Sonn: 
tags »fien bis 1 12 br wi ttags. 2m* 


eh 
Soft: und Galoon: Nechn ungen und 
ſchlechte Schalden auer Art propt tollettirt, wo An— 
dere erjolglos innd. Keine Verechaung. wenn nicht er⸗ 
folgreich. Rortgages „forecloſed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichts ſachen prompte und ſorgfälti— 
ve Uujmertjamkeit gewidmet. Dotumente ausgeſtellt 
uud beglaubigte. —Officettunden von 8 he Morgens 
bis 7TUhr Ubends; Sonntags von 8 bis 1. 
Te Greditors Wercantile Agence 
125 Tearborn Etr., Hinmer 9, nahe Wadıjon. 
Herman Shulg Anwalt. 
Chbas. HSoffma J— Kon itabler. %9o21j 


Löhbnefofort follettirr für Veute 
obne Vittel, ebenfalls Noten, Vietbs:, Koft:, Fyleis 
icher-, Grocer:, Ehmied: n,Selvon- Rechnungen, Kin: 
tommen beſch!l agnabınt, ſchlechte Miether hinausge— 
ſetzt. Alle Rechtsſſachen ausgeführt. Eugliſch, deutſch 
und ſtaudingviſch geſprochen. Stunden 8 Uber Vorm. 
bis T Uhr Abds. Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr 
Nachm. Falls in Ungngelegenbeiten ibrecht vor bei 
Sei inrid Mue ri ler, xfipdvolat, 
Frauj Sıulk, Sonftabler, 
122 La ESalle Etr., Zimmer WW, zweiter Stod, 
(Schneidet dies aus.) Botlit 


Lohne, —& 


Das neue Bankerott-Geſetz befreit Euch von allen 
Schulden in kürzeſter Zeit. Leichte Bedingungen. — 
121 Laſalle Sir., Zimmer 12. 3lotlngjon 


Carl Catoir. .Briefe in Boftoffice. dımido 

Echte deutſche Filzichuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave. 2lof—5no» 


Heirathsgefuche. 
(Dede Unzeige unter dieſer Kudrik koſtet filx eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Seiratbägejud. Kerr, 52 NIahre alt, befigt Grund- 
eigentbum und $3I00 Baarvermögen, bat al5 or: 
mann einer großen Fabrif monatlihes Gintommen 
bon $75; derſelbe wünſcht mit ebrbarer Deuticher 
Dame zweds Heirath betannt zu werden. Austunft 
ertheilt Goegendorfi, 480 = Glart Str. Spred: 
ftunden von 10.Usr Vorm. bis I Unriibends. Sonn: 
tags bi3 6 Uhr Abends. — - Kataloge e «frei derjandt. 

Heiraths geſuch. Witwer, 45 Sabre alt, mit gu: 
tem Haus, jucht die Befanntichaft eines Mädchen od. 
Wittwe zu machen mit etwas Vermögen, um bald 
zu beiratben. Briefe mit richtiger WAdreffe an: M 
176, Abendpoft. a 





Heiratbsantrag. Für einen jehr intelligenten 
Herrn aus guter Familie wird megen Mangels en 
Damenbefanntihaft eine Draut aus gutem Haufe 
gejucht. Herr ift 31 Nabre alt, Vefiger einer großen 
fabrit und wertbuollen Grundeigentbums;. nur 
ausjührtihe Gegenanträge, Womöglich mit "Rhoto- 
grapbie, find erbeten; Diskretion verbürgt; Vermö- 


gen nicht erforderlih; mufitaliich vorgezogen. Adr.: . 


9.616, Abendpoft. 


Heirathsgeſuch. Junger, jähriger Menn, von 
großer, ftattliher Grideinung, mit ftetigem Ver: 
Dienft, twünfcht die PBelanntichaft einer Dame in 
mittlerem Wlter oder MWittive, don großer, ftarker 
Eriheinung, wenn möglich mit etwas®ermögen; aber 
nicht bepinat motbivendig, zweds Seirath. Agenten 
erbeten. Antworten zu jenden mit voller Wdreffe 
und Angabe der Verhältniffe bis nächften Samtag 
an die Adr.: D 35, Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeiaen unter dieier Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


+ Dr. MWansjielo’s Montdiv Regulator bat bunder: 
tem dejorgien Frauen Feeude georacht. nie ein einn ⸗ 


gr Fehliblag; ihwrrpe Gäle gehoben in 2 bis 5 


agen, obne Unsnabme; Leine Edwerzsen, leine Ge· 
ſabt, teine Abhaltung vom der Arbeit, Brieflich oder 


in der Office, &2; Dame aniveiend; alle uk at 
ntwortet. Ihe Mans R 
———— 5* ei I arme, 


Schwindeleien⸗ 


‚Nyrds. 


| 


Grundeigentnum und Däuier. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents mas Wert) 


Farmländereien. 
Germiauan! — FJarmiand! 
Waldiand! 

Viele Taufend Uder gutes, bebolzte? und vorzäg» 
ih zum Wderbau gecignites Yaud, gelegen in dem 
berübhniten Marathon: und dem judıihen Theile von 
Lincoln Vounty, Wisconfin, zu verfausen in Waryels 
Breis &. 0) vis 88.73 
der: Lage 


len von dO Uder oder mehr. 
Dıd der, je nach der Dualität-dei Bodeas, 
und des SKolzbeitandes. 
Für eine Zeitlang. ind billige Erkurions:Tidetz 
erbältlih für den balben Preis. 
weitere Austunft, freie — ei 
yore uch fürdeimftättejuche und@rte 
ihreibe man an oder beier ſpreche 
9 Kochler welcher in der Gegend 
ined Farm groß geworden iſt und daher 
anch genaue Auskunft geben kann. Und, er ıft 
dereit, jeden Donnerſigg mit Kaufluſtigen dinauszu⸗ 
fahren, um ihnen das Yand zu zeigen. 
Chicagoer Zweig-Office: Im jiveiten Stoft Nr.) 
$. Kortb Ade., Ede Cybourn Ave. Gei 
es Montags, Dieuftags und Mittwochs, 
Nachmittaas bis 9 Udr Abends. 
J. H. Koebler, 142 €. Kortb ? 





50 Adır unte t gi lug, 
ict, "treu; und quer — — 
verlaufen. Ein grobes Vermogen hat Eigen— 
erworben. 81400, Hälfte Kajb., He rv 
31 Glart Str. Zimmer 41. ot, lwgioı 


eis, 


E — — Ader, 81000, Haus, Stall, 
früher war Alles unter Pilug muß ſofert verlauft 
werden wm minderjährige Sinder zu erhalten. Dieje 
Farm iſt 5200 werth. — Henry Ullrich, Sbecial —X 


MEle art etr., immer 40]. _ Hol, 108 


dia, 


3u verfaufen oder vertauſchen: 6 Ader Zaı Farm, 9 
Meilen bon Chicago; gutes Deim; Preis $12W. — 
Nachzufragen 135%. Campbell Ave. 


Große und fleine 5 drucdt: und Getreide: armen zu 
vertauſchen oder auf Kbzahlung. üllrich“ Hlur, 
7 Ran dolph Str. din.Ii 


—— Zeite. 


Neue 5-gimmer:Häufer, zivei Blocs 
Eleetrie Ca 3 an Warner Ave. (Ad—⸗ 
Wafler: u. Scwer: Einrihtung; 0 
8, $10 per Monat. Preis $1400. rnit 
Cigeutbümer, Ede Milwaufee und Galifor: 
5ia* 


gu verkaufen: 
von Elſton Abe. 
diſon Ave.), mit 
Anzahlung, 
Meims, 
ia Av. 

Zum Vertauf 0° eipungen: 
und 6 Zimmer:/Flats, 
bom Humboldt = Park: 
liegendes Hans 
gen in BUS WR, 





Dtöd. 
Straße gepflaitert, 
Preis nur $1500; 
twurde für $2500 verkauft. 

North Ave. 


Frame ge z 
3 Blod3 
nebenans 
Nachzufra⸗ 
dide 


Proper rty auf Abablung. 43 $ Hers 


gu verfaufen: 
mitage Ave. 


Verſchiedeneso. 

Habt Jhr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen * 
zu vermiethen? Kommt für aute Refultate_ zu ung 
Wir baben immer Käufer an Band. — Sduntezs 
offen von 9—12 Ubr Normittags. — Richard. U. Roh 
& 6o., NewYdort Yife Gebäude, Nordoit:Fde LaSalle 
und Monroe Str., Zimmer 814, Fl. 8. Wok, imKion 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diejer 1 $ ubrit, 2 Cents da3 Wort.) 


Geld u ı verietden 
auf Möbel, Bianos, yen _Brerbe, Wagen m. fe 9 
Kleine Un Unleiden 
von *20 bis dioo unfere Spezialität. 


Wir nebmen Eah die Mobel nit meg, menn 
bie Anleihe machen, jondern laffen Wiefeiden * 
in Eurem Beſitz. 
Wir baben das 
erößte deutihe Geihäft 
in der Stadt, 
le guten, ehrlichen Deuticer, lommt u uns, 
werit Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Rortheil finden, bei mig 
vorzuiprechen, che Jhr auderwärts bingeht. 
Tie fiherfte und zuverläſſigſte Bedienung zugefichert« 
9 Frend, 10apij 


18 —* Strabe. Zimmer 3. 


EagleLoauCo. 


0 LaSalle Str., Zimmer 34, 3. Stod, S. W.⸗Ece 
Naudolph und LaSalle Str. 
Voelcker, 


Otto C. 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
Ibr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Eurem 
Vortheil und Bequeilichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von 820 bis 8300 auf Möbel, Pianos u. ſ. w. 


Die Sachen bleiben ungeſtört in Ffurem Hauſe. An— 
leibe zabibar in monatlichen Abichlanszablungen oder 
vab Wunjh des Vorgers. Ahr lauft keine Gefabr, 
dak Ahr Kure Möbel verliert, werm Abr von uns 
borgt. Unjer Geihäft ift ein verantiwortlicheg und 
serhes mud ift nicht mit anderen zu vergleichen. 

Freundliche Wediennirg und Berjchtwiegenbeit- garans 
tirt Heine -Nachirage bei Nochbarı u. „nerwaudten, 

Hin, tgl&fon® 


Manager. 
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Brauden Sie Geld? 


Mir wollen mehr dentiche Kundihait. Wir Haben 
das älteſte, verläßlichſte und beſte Leihgeſchäft auf der 
Aund Wöoſtſeite 20 bis 81000 Geliehen auf 
Möbel, uſw., Vianos, Wagen, Pjierde ete. Geld ge— 
liehen am ſelben Zagr der Applikation und rüchaöl— 
bar nach Belieben. Jedegahlung vermindert dieJnte⸗ 
tejien, Warnum nicht bei uns leihen, ſtatt nach der 
Südſeite u çehen und Zeit und Fahrgeld zu ver⸗ 
lieren. Alles raſch und vertraulich. Sprecht vor! 


Northweſtern Mortgage Loan Co., 


405467 Milwaulee Ave. Fde Chicago 
Ade., über Schroeder's Abothele. bw 
—— Wortgage Yoan Gonpany, 
1755 Deardorn Ötr., Sinner 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company 
Simmer 12, Hapmarfet Theatre Building, 
161 W. Wadijon Gir., dritter #lur. 


Wir leihen Euch Geſd in groden oder kleinen Be⸗ 
trägen auf Biauos, Möbel, Pferde, Wogen oder its 
gend welche gute Sicherheit au den billipften es 
dingungen, — Tarleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werden zw jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der LInleipe verringers 

werden. 

Chicago Mortgage goan Company 
175 Drarborn Gtr., Zimmer 26 — 217. 

Unfere Weitieite Office ıft Abend3 bis 8 Uhr ges 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftfeite KUods 
nenden llap® 

Ebtcago Grevitßompuny, 
©) Marbington Sti.. Zimmer 304; Branh-Office! 
534 Lincoln Wpe., Late Biew. — Geld geliehen am 
Arderinann auf Möbel, Vianos, wWferde, Wagen- 
Firtures. Diamanten, Übren nnd auf irgend welche 
Eicherseit zu niedrigeren Raten, ala bei anderen irs 
men. Zabltermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böffiche und guvorfonimende Be⸗ 
handlung gegen Jedermann, Gejchäfte unter ftrengiter 
Merichiwienenheit. Leute, Is:!he auf der Norpfeite und 
in Late View wohnen, tönnen Zeit und Geld fparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincsin Wo., geben, 
Main:-Office 9 Maibinaton St. Bimmer 304. 5ija® 


Wenn Idr Geld bercubt und au 
einen freund, jo fprecht bei mir vor, Ich verleide 
mein <ıaenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Was 
gen, obue vab Diejelben aus Gurem Beiig entfern? 
werden, da ıh Die Zinjen will unb nicht Die Sachen. 
Deshalb braucht Ihr keine —— au haben, fie zu Dies 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleiben von 
$15 bis 390 und fan Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Jhr «3 wündt; Ahr fünnt das Gelb 
auf leichte Abzahlungen baben oder Zinfen he 
und da® Geld fo fange haben, wie or wollt. — 4. 
8. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Sims 
mer 28, Gde Dearborn und Randolpb Gier. 


Finanzieltes. 
(Anzeigen unter Diefee Kudrit, 2 Cents das Wort.) 


Se... oyue Kommıpion. — Xruıs Greubeuberg Deis 
leıys Brivatssgaprialıen von 4 »i9j. an oyue ana 
winion. Bormutags: Kenvdenz, Su R. Hohne Une, 
de Bornelia, nape Chicago Abenue Rachmittaus: 


Lttice, Zimmer ivis Unity Sidg., 19 Dearborn Sir, 
” 15a3, 14!& ron? 


GelvogneXkommijjiom 
Wir verteipen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und bereuen feine Kommujiton, wenn zute 
Sicherheit vorhanden. Sinjen von 4 bis 6%. Säuser 
und Yotten jhnell und bortheilhaft verlauft und bers 
taujcht. — William Freudenberg & Go., Hu Wai 2* 
ington Str., Süpoft:ld Gde va Eaile Str. Yid,ddja 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommillion. Auch fönnen Ipır Eure — und Lot⸗ 
ten ſchuell verklaufen vder vertauſchen. Streug reelle 
Vehandlung. G. Freudenberg & Co., 11W yNihvanz 
fee Ave., nahe North Yve. und Robey Str. 


3of,dıdoia,® 


Seute, die wünichen, fih aus Bauvereinen zurlidz 
zuzichen, fünnen bei uns, zu Diefem Zweche, Geid zu 
den nivdrigiten Raten gigen Hypothe ten leiden. — 
Richard A. Koch & Co. Iil LaSalle Sir., net 


814, Flur 8. Sonntags offen von 9—1: ub ht Bar: 
mittags. 


ot, Irkion 


Unterridt. 


(Enzeigen unter bicter Qubrit, 2 Gents vu3 Wort.) 


g 5 

Englijide Sprage jür Kerren und Des 
men, 5 jtieintlaften und privat, pwie Bucppalszı 
und Handelsjäcer, betannslic am beiten gelehrt iu 
R. W. Buſineß Kollege, 922 Milwaufce Ave,, nabe 
Baulina Str. Tags und Wbends. Breije mäßig, 


rot. George Jenfien, Brinzival. 
Beginnt jegt. Brot. 8 1bag,nfa*- 


Deutiher Mufitlehrer, Violine, wünjcdt 
e Stunden zu bejegen; günftige®elegenbeit, 
Adrefie: 


Geſucht: 


noch einig 
fh in der deutichen Spradpe zu verbeflern. 


D 306, Abendpoft. 


dts Tanzigute; Kiaffenumnterricht Me. Jeden 
ee Erwachſene. Rinder Samftag Wittag. WI 
Wells Str. ud 8 OR Yan Dur Van Buren Tot,im,tgi 


ür 5%. — 


Fither Unterricht, dreimal reimal wöchentlich, 


\ 3 Zitherihube, KO N. Halktes Str, 
um. net 9 Kol, im,tgl&ion 


i ; 


Patent: Anwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril,, 2 Gents das Bert) 


!tiaeBetente: 


2. 2. Miller, 
Bedievune: 





X * Be ee ec a ee — ar or — 


"Eine Blut 


Ahr frei verjandt. 


Eine freie Berfuhs-Behandlung jedem Peiden- 
den privalim per Hof überfandt. 


Gin wunderbares Drittel 


für eine jchrediidhe Krank: 


heit — Die Heilung ift Dauernd. 


Fine freie Berjuhs:Behandlung wird feet ders ; 
fandt vom State Medical Anftitute um die Thatz | 
jache zu beweijen, dap die Ichreflidite aller Krank: | 
#3 wird viel gefteits | 
bhatjachen find | 
Die Wir: | 
i Sffrrte zu machen. 
bat | 


heiten geheilt werden fann. 
ten über Ddiejen Gergcenitand, aber 
unleugbar und müfen anerkannt werden. 
fung Diejes neuen Mittels ift merfiwärdig. 

Arzt, Der das Juſtitut unter ſich hat. 
eine lange und weitreichende Erfahrung in der Be— 
handlung dieſer Bluttrankheit, und, vor ungefähr 
zwei Xahren, nach einer langen ) 
juchungen,  jand cr ein pofitives Mittel, das die 
Wirkung des Giftes aufbebt und uniädlic macht 
Da er perjünlich 


Der 


und c3 aus dem Körper entfernt. 


viele binderte Fülle unterjuht und fi mit jeden | 
Nunkte Dicier Krankheit vertraut gemadt bat, fam | 


jeine Gntdetnug ganz Hatürlih und bat ihm wie 
veriagt. Gine feiner neuerlihen Heilungen war cin 
fait bofinungsiojer Fall, 


eiternder Wunden, Beilen, Fleden und unange: 
nehmen Gntitellingen bededt war. in cin paar 
Tagen war die ganze Äubere Haut geheilt und aud) 


Bon Seo Hildeck. 


(Fortſetzung.) 

Warum man ihn nur nicht frei ließ 
auf Ehrenwort! Aber da war noch ſo 
viel Unaufgeklärtes. Vor allem war 
da Niemand außer ihm, gegen den ein 
Verdacht ſich richtete. Er war der letzte 
geweſen im Bureau — davon ließ ſich 
nichts ableugnen. 

Dennoch lag etwas in derLuft. Wenn 
die Tage nicht ſo kurz und dunkel ge— 
weſen wären, hätte er geglaubt, es ſei 
ber Frühling, der aufs neue feine Bo— 
ten vorausſchickte — Uhnungen und 
Erwartungen, das Vorgefühl von et— 
was Großem, Fröhlichem, unendlich 
Sühen und Seltfamem.... Und 
wenn es nicht der Frühling jelber war, 
io mußte es feine Schiweiter, die reis 
‘beit, und jeine Qochter, die Liebe 
fein 3. 

Ganz banal zu fehmwärmen, tie ein 
GEymnaſiaſt. 

Unruhig geht er 
Heute muß etwas 
ſicher! nz 

Ya, da flirren auch) fchon die Schlüj- 
fel, da fnadt da3 Schloß. Das ins 
Fahle überſetzte LUnteroffiziersgeficht 
des Gefängnißbeamten erſcheint. Arch— 
ner ſteht, die Hände auf dem Rücken, 
fühn und frei vor ihm und blickt ihm 
mit einem Siegerlächeln entgegen, blickt 
auf den Zettel, den jener als Beglaubi— 
gung vorweiſt. 

Zum Verhör 

„Zum letzten, nicht wahr?“ 

„Sie müſſen's ja wiſſen ....“ 

„Ja, jetzt komm ich frei — jetzt komm 
ich endlich frei, Fredemann —“ 

Aber vor dieſem undurchdringlichen 
Geſicht verflüchtigt ſich ein wenig von 
ſeiner Siegerhoffnung. Sie gehen 
durch die langen Korridore, ſie kreuzen 
den leeren, hallenden Hof, duf dem nur 
die Schildwache auf und ab geht, mie 
bergeffen in diefer fteinernen Oede. 
Droben ein Stüden blauer Hmm, 
das aber eine jchnell heranſegelnde 
dünne, graue Wolfe, überfliegt 
Arkner blicdt hinauf. Ah, dies große 
helle Viered — mehr, mehr! 

Sie fteigen eine Treppe hinauf eine 
zweite. Urdiner weiß ſchon Bejcheid 
Gier, er gebt fofort auf die rechte Thür 


au. s 

Drinnen alles mie fonft. Hinter ih- 
ren Tifehen der Richter und der Kleine 
Eitenhoff. Was dem heute einfällt, 
biß er feine Bapiere in der Reihe hat! 

„Nehmen Sie Plaß!“ 

Und wieder Fragen, Fragen, die ji) 
wie Fallgruben öffnen, nur leicht mit 
Erde und Neifig überdedi.... Wie 
man da vor Seine Füße ſchauen muß, 
um nicht in ungeahnte Abgründe zu 
verfinfen! Fragen, die fi wie Spin- 
nennepe breiten, damit fich leicht jchme- 
bende Flügel in ihre zarten Fäden ver— 
mwideln; plößlich emporflammende Lich- 
ter, die dem geblendeten Blict nicht Zeit 
laflen, fi an ihre Helle zu gewöhnen. 

Diefe elle Vorfiht im Antworten, 
dies Tappen mit vorgeſtreckten Hän— 
den! Ach, wer erſt einmal wieder frei 
darauf losſprechen dürfte ohne Falſch 
und Hehl, über Dinge, die keine wider— 
lichen Thatſachen berühren, bei denen 
es nichts zu verſchweigen, zu umgehen 
giebt — ſchöne, reine Geſpräche mit 
freien Ausblicken auf das ſchön Menſch— 
liche. — 

Er ift fo müde.... 

„&3 ift gut.... Sind Sie fo meit, 
Herr Referendar?” 

„Samohl, Herr Rath... .“ 

„Kerr Ürchner, ich möchte Nönen noch 
jagen, daß wir hoffen, Jhre Sache nun 
bald zur Verhandlung zu bringen ----“ 


nieder. 


auf und 
ficher! 


fommen, 


ya 
. 


4‘ 


Er atbınet aufumd blidt freubta und | 


lebhaft empor. 

„Das bad’ ich erwartet, Herr Ratt. 
Und — nit wahr? — NH drauche 
feinen Bertheidiger? Meine Ungelegin- 
heit liegt ja doch wohl endlich voilig 
Har —” 

In den Tiefen der orünlichen Augen 
des Richter ein Meriteden’piel von 
Ernft und Jronie. 

„Meinen Sie? Vielleicht doch noch 
nicht fo ganz.... Warum mollen Sie 
eigentlih leinen Vertheidiger? Sie 


fcheinen eine außgejprodyene Mbneigung | 


gegen Rechtsanwälte zu Haben — wie?“ 
Die beiven Yugenpaare halten einan- 
ber feit. 
„Weniajtens finde ich fie in meinem 
Falle überflüffig.“ | 
„sch nicht.” Der Richter Hit Tang- 
fam feinen Ellenbogen auf und das 


Kinn in die Hand, eine mweichhäutige, | 


ichlaffe Hand mit gefchwollenen Adern 
und gerabgejchnittenen flachen Nägeln. 


„Die 3.8. wollen Sie e3 den Gefchmo- | 


renen Har machen, daß Jhre rau, die 
laut dem von Xhrem ermorbeten Chef 
auggeftellten Schuldfchein nur taufend 
Mart befigt, von denen Sie beide leben 
müffen, im Laufe biefeg Monats für 
——— Möbel und Klei- 
ber gefauft und baar bezahlt hat? Für 


Reihe von Anterz | 


da durch die Krankkheit 
das Haat ausfiel, und der Körper mit einer Maſſe 


ı Buffo! 


es nicht fein? Zu Buffy, 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


war Beflerung in jeder Hinficht wahrnehmbar. Eine 
kurze Fortiegung mit dem Mittel brachte eine voll: 
ftändige Heilung zu Wege. . — 

Die freie Verſuchs-Behandlung rettete viele Die 
fonft dem frühen Tode verfallen wären, md Dieles 
war der Zwed welcher das Inſtitut veranlaßte, dieſe 
Yu allen Fällen, wo die Wuns 
den Die Sranfheit deutlich bezeichnen, tenut der Lei⸗ 
dende den Namen und die Ratur des Leidens voll 
tommen, aber viele die dieſe Krankheit ererbt oder 
fi) fürzlic) zugezogen haben, jolften fh an das Jniti- 
tut wegen eines Alieitigen Yuches wenden, das Dicht 
Krankheit austührlidp beichreibt und cbenfalls Die 
Wirkung ihres meuen Mittels, Sifilide, - erflärt. 
Schikt Huren Namen und Adrefie an das State Me: 
dical Anititut, 134 Fleftron:Gebäude, Fort Wayne, 
| And., und fie werden Guc die freie Verjudsbchand: 
lung portofrei zuishiden, iwelhe den Yeidenden ſolch 
wunderbare Erleichterung verſchafft, ſolch' ein ent— 
züdendes Gefühl der Freude über ihre Beſſerung 
hervorruft, die ſie völlig für alles frühere Leiden 
und Verzagtſein welche frühere Fehlſchäge verur— 
ſachten, entſchädigen. Schreibt beſtimmt heute. di* 


| Fünf —gebn—-Hun—bert Mark, Herr 


Bis ans Ende. 


| Archner — alles auf Heller und Pfen- 
ı nig bezahlt —“ 
„Meine —- meine — Frau —“ 
Buffy! Ihm wird dunfel 
bor den Augen — ein bläulicher Nebel 
mölft fich, darin zieben fich dunkle Li- 
nien zu Kreifen und Schneden.. ... 
„Herr Rath! Mein Frau bätte.... 
| Aber ich weiß nichts von meiner Frau!” 
| bricht er plößlich verameifelt au®. „Man 
bat mich von ihr getrennt — bon mei= 
i ner armen Heinen Frau. — Jh — id) 
berzimeifle bier, und man bejchuldigt fie 
— beſchuldigt ſie —“ 

Die Nebel verziehen ſich. Verſtört 
blickt Archner vom Richter zum Sekre— 
tär, dann nach der Thür, wo die dunkle 
Geſtalt desGefängnißbeamten regungs— 
los Woche ſteht. 

„Es iſt das erſte, was ich von meiner 
Frau höre“, ſetzt er mit zitternder 
Stimme hinzu. „Wie ſoll ich wiſſen, 
was ſie treibt —“ 

Ihre 


„Sie müſſen wiſſen, 
Frau die Mittel zu ihren großen Ein— 
käufen nimmt. Trauen Sie ihr etwa 
zu, daß ſie von — Fremden Geſchenke 
annimmt?“ 


woher 


men ſprühen ſeine Augen in die ſeines 
Richters hinüber. „Herr Rath — bin 
ich hier — auf der Folter? Das er— 
trägt kein Mann —“ 

Er hat ſich erhoben. Undeutlich, mit 
bebenden Kinnladen, bringt er die Wor— 
te hervor. ſein Mund 


ſind trocken und brennen unleidlich, eine 


Seine Kehle, 


furchtbare Schwäche knickt ihn in den 
Knieen. „Waſſer — ein wenig Waſ— 
ſer!“ bittet er mit einem Blick nach der 
Thür. — 

D — entfliehen, enkfliehen! Könnte 
jofort zu 
Buffy, die ihn in den Tod treiben wird 
— und bie er in diefcm Augenblid liebt 
wie nie zubor..... Pufly einen Liebha= 
ber — ber ihr Geld gibt.... Er weiß 
nicht3 mehr von den Quellen ihres 
Keihthums, nur die fchredliche Frage 
des Richters Schalt ihm mie eine Hol- 
lenbotjchaft vor den Ohren. — 

Der Kleine Eifenboff ift eilfertig auf- 
gefprungen und reicht ihm eigenhändig 
ein GlasWaffer; er lieft intenfiveTheil- 
nahme in den treuderzigen Kinderau= 
gen, und in der fchiefen Kopfhaltung 
Scheint fich etwas mie Hilflofes Mitleid 
auszuprägen. Er dankt tonlog und 
ergreift das Glas mit jo heftigem Zit- 
tern, daß e3 an beiden Seiten über 
läuft. 

„Es ift nichts, nicht mit meiner 
Frau, nicht wahr?“ fraat er dann fto- 
end. 

„Sch habe zu fragen.... Woher bat 
Ihre Frau das Geld zu ihren Eintüus 
fen?“ 

„Ich weiß es nichi....!” Es ift ein 
berzmeifelter Auffchrei. 

Der Richter hat feine Stellung nicht 
perändert. „Nun, dann mweiß es piel- 
leicht Ihre Frau.... Heute ift es zu 
Ipät —- mir werden fie morgen verhö- 
ren —“ 

Ein Schrei, ein Sprung gegen den 
Tiſch zu .... Der Beamte iſt ſofort 
neben ibm. Archner fällt noch born, 
gegen die Schranke, verſucht ſich aufzu— 
richten und wankt rückwärts gegen den 
ſtützenden Arm des 
Mannes. 

„Nein, nein — Vuſſy gefangen — es 
iſt nicht wahr — das können ſie nicht“. 
Mit Hämmern ſchlagen ſie auf fein 
Herz — o — o — es iſt nicht mehr zu 
ertragen .... 

„Frei laſſen, Sie müſſen ſie frei laſ— 
ſen“, ſtößt er heraus. „Sie können ſie 
nicht ſo quälen — das zarte Geſchöpf 
— ſie iſt unſchuldig, bei Gott, bei allem, 
bei allem, ſie iſt ja unſchuldig —“ 

Er weint plötzlich laut auf. Er hebt 

die gefalteten Hände gegen den Richter. 
d 


ſteif daſtehenden 


„Wie können Sie denn das glauben, 
aß ſie etwas weiß, meine Kleine, meine 


ſo 


| Der Referendar bat fih unmillfür- 
| lich erhoben, die Handinöchel auf den 


| Kleine — 0 ein Täubchen, ein 


| Kind!“ fchluchzt er. 


Zi geftügt, mit offenem Munde, ven 
Kopf auf einer Seite, ftarrt er entfeßt, 
atbemlos zu dem Delinquenten bin 
über. Der ftredt die Hand gegen ihn. 
„Du fennft fie, du fennft fie, und du 
fannft e3 dulden? Seid ihr denn alle 
bon Stein? So ein Geikhöpfchen ge- 
fangen zu jegen, fo einen freien Eleinen 
Bogel.... Und fie hat doch nichts ge- 
I than — fie weiß nicht, ich habe ihr 
| nichts gejagt... Sie glaubt, 68 fei 
ein Zotteriegemwinn, bei Gott, bei Gott! 
' ch allein — ich ganz allein habe e8 ge- 
| than — ich — habe — habe ihn todf- 
geſchlagen —“ 
Schluchzend, halb ohnmächtig, liegt 
er in den Armen des Gefängnißbeam— 
ten. 


XIII. 
Was kritzelſt du denn da, Lüttjes?“ 


das iſt hannover'ſch, das heißt “little 

one’, jchreibe — Ad, übrigens 

- geht e8 Sie garnicht? an. Drejchen 
ie Jhren Stat nur ruhig weiter!“ 


." Rüttjes® Ad) fo, ich weiß Icon, 
| 


| 
| 
„Herr Rath —!" Zwei blaue Ylam- 
| 


„Bas fchwaht die Hleene dat“ 

„Laßt fie zufrieden... Na — bal 
Heraus mit der Zehn!“ ° 

Das überfülte Kofal ift voll Zigar- 
tenrauch und Speifendunft. Während 
die bier Kommis ihren Stat fortiegen 
und mit lauter Stimme ihre feit Nahe 
ten feitftehenden Wibe und Rebensars 
ten außtaufggen, hat May Die bereits 
mit fettfleden und Biertropfen bebedfte 
Speifelarte auf der Rüdjeite mit eini- 
gen englifegen Worten befrigelt und 
zuft nun den Kellner heran. 

„Sie, Odlar — [eben Sie die vier 
Damen dort am Tijche mit den beiden 
Herren, bon denen ber cine feinen Fuß 
quf den Stuhl Jeiner Nachbarin ge= 
ftemmt bat?“ 

„Jawoll, Fräuleinchen.“ 

„Sehen Sie die lange hagere Blonde 
in Hellblau?“ 

„Jawoll, Fräuleinchen.“ 

„Bitte, bringen Sie ihr dies und zei— 
gen Sie ihr, wo ich ſitze!“ 

„No, Lüttjes, ſchreib 'doch auf! Hier 
iſt der Statblock!“ 

„Danke, ich mag nicht mehr, — habe 
mit Jemand zu ſprechen!“ 

„Guck einer die ſchnippiſche Patent— 
ſchnauze! Iſt ſie oft ſo?“ 

„Weiß ich nicht. Ich kenne ſie erſt 
ſeit vorgeſtern; ſie ſingt augenblicklich 
im Paradiesgärtl“ in SO.... Feſch, 
nich woll?“ 

„Hölliſch. Aber verliebt ſcheint ſie 
gerade nicht zu ſein in deine Kartoffel— 
——— 

Der Kellner ift gegangen. May, die 
Ellenbogen aufgeftüßt, beobachtet die 
Selten, die er dort hinten am Tiſch mit 
ihrer ehemaligen Kollegin Ag aus: 
tauscht. Dann fieht fie die Lange auf: 
ſtehen und ſuchend herankommen. 

„Agyh! Hier bin ich, Agy!“ 

Die alten Freundinnen küſſen ſich 
ungenirt, obwohl einer von den jungen 
Leuten geiſtreich fragt, „ob er nicht auch 
etwas abbekommen könne”. Dann ſetzt 
ſich Agy zu May an den Tiſch, und die 
beiden beginnen engliſch zu plaudern. 

„Wo biſt du denn jetzt? Singſt du 
noch? Tanzeſt du noch?“ 

Jede muſtert verſtohlen die etwas 
abgetragene Kleidung, die traurige fal— 
ſche Eleganz der andern Schickſalsge— 
noſſin 

„Ich habe gehört, du wärſt in Bres— 
lau, May!“ 

(Schluß folgt.) 


Lokalbericht. F 
Entlaſtet. 


Der bekannte Dialekt-Schauſpieler 
Charles Gardner iſt vom Bundes— 
Bankerott-Gericht ſeiner Schuldver— 
bindlichkeiten enthoben worden, die ſich 
insgeſammt auf 830, 115 beliefen. In 
ähnlicher Weiſe beglückt wurden: Win. 
F. Stanton, 845,115; M. Joſeph u. 
Son, $25,000; Wallace, Sloan unt 
Wallace, $13,100, jomwie Ridarı 
Jentzſche, W. S. Sm. J. H. Tate, Ir., 
J. H. Hamilton, J. Hogland, Lewis F. 
Heuer, William Kemp, Charles E. 
Marble, C. L. und Joſeph A. Thomas, 
H. W. Plum, L. D. Dabidſon, H. B. 
Hefner, W. F. Stanton, Nicholas Min- 
iter, ©. U. Gardner, €. H. MeECon- 
nel, $. ©. Miller, Miner Woods, W. 
W. Moopftod, P. Henry Barker, M. 
Joſeph u. Sons, C. F. Hippach, Jacob 
Theobald, Leon Schloßman, Fred. 
Bartlett, W. T. Brice, AlbertRumnel, 
Fiechtl und Koeln, Zoe Gueroult, X. U. 
Specht, Zemach Davidſon, 9. W. Mil- 
der, 2, F. Silk, Nuguft Maier, E.M. 
Smith, C. E. Churdill,. Percy Ed- 
wards, F. %. Bond, Eugene Farı, 9. 
W. Bromell, J. €. Davis, Nobert 
Challoner, Albert Bran, WallaceSioat, 
und Wallace, Yoel E. Scott, Ulnffes 
©. Devore, X. 9. Dal, D. X. Carroll, 
Walter W. Ellis, W. 2. Nroin, Wil- 
ham Haugler, Adam Hehe, Simon 
Fets und Maurice Adams. 


* m Great Northern Hotel fand ge- 
Itern eine Konferenz von Vertretern fajt 
aller Fabrifen des Landes jtatt, die 
Heupreifen berftellen. E83 wurde be— 
ſchloſſen, den Preis dieſer Preſſen um 
10 Prozent zu erhöhen. 


| 


u garmonic'aBt| u teil, 


Ein genußteiher Konzert- Abend für das ger 


fanaliebende Publifum. 


Am großen Saale der Lincoln Zuurn- 
halle, welcher zur Feier d28 rohen Er- 
eigniffes aufs Prädtigfie gejchmüdt 
mat, beging der Örfangberein „Hat- 
monie“ porgefternIbend fein 10. Stif- 
tungafcht. Die Freunde und Eönner 
der waderen Säangerfhaar waren der 
an fie ergangenen Einladung zahlreich] 
gefolgt, und jchon lange vor Beginn 
des Konzertes halte das „Geburtstags— 
kind“ die Genugthuung, den geräumi— 
gen Peitfac! dis auf ven legten Platz 
befeßt zu jehen. Unter den Antvefen- 
den bemerkte man viele Vertreter an 
derer Gefangvereine, jo namentlich 
„Senejelder“ undWtitgliever des „Groß 
Park Lirderirang,“ mie jich fernerhin 
auch zahlreiche Damen zur Huldigung 
des deutichen Liebes und jeines ge= 
treiten Effchart’3 eingefunden hatten. 

Der etwa Jechzig Sänger ftarfe Chor 
der „Harmonie“ — jeit dem Grün- 
dungstage des Vereins unter ber be- 
mwährten Leitung des Herrn vd. Oppen 
fiehend — hat fih von jeher beim 
mufifverfiändigen Publitum des vor= 
theilbafteften Rufes zu erfreuen gehabt; 
man ift gewohnt, von ihm nur Mujter- 
feiftungen" zu hören, während die rein 
gefelfchaftliche Stellung, melche die 
„Harmonie“ einnimmt, den Verein auch 
in diefer Bezichung zu einem ber dejien 
in der Metropole jtempelt. 

Das geftrige Feſtkonzert, welches 
Ichon in feiner Zufammenitellung dem 
Kunftfinn Heren vd. Oppens alle Ehre 
macht, wies wiederum eine reiche Fülle 
gefanalicher Glanznummern auf, von 
denen der Preischor be3 Kafleler Sän- 
ger Wettfireits, Schulze „Der Reiter 
und fein Lieb’,“ das bejondere ne 
tereffe der Zuhörer wachrief. Die 
formoollendete Wiedergabe diejer Kom- 
pofition brachte befanntlich dem „Köl- 
ner Männergejangperein“ den vielum— 
oorbenen Kaifer-Preis ein. Auch die 
„Harmonie“ jang daß Lieb gejtern 
Aderd mit feiner Nüancirung und 
ſchwungvoller Verve, ſodaß der 
Applaus, der den Sängern zu theil 
wurde, ſicherlich ein wohlverdienter 
war — in Bezug auf die erwartete me— 
lodienreiche Stimmung des Chores 
ſelbſt war man dagegen vielfach ent— 
täuſcht. Prächtig gelangen der „Har— 
monie“ auch die Lieder „Im Graſe 
thaut's, von M. Spicker, Mairs „Wie 
die wilde Roſ' im Walde“ und vor 
Allem Liebs packende Kompoſition 
„Das Helbengrab,“ mel Lehtere 'n 
ganz borzüglicher Weife zu Gehör ge: 
bracht murbe. 

Bon den Soliften ded Abends ber- 
bient in allererjter Reihe Fräulein 
Alpine Ernjt erwähnt zu werden. Die 
junge Dame, eine fehr fympathifche 
Erjcheinung, verfügt über eine mohlge: 
ihulte und umfangreide Sopran= 
ftinme, die fie gejtern Ubend beitens 
zur Geltung brachte, doch würde es fich 
für die Sängerin empfehlen, etwas mwe= 
niger zu tremulieren. Frl. Ernit fang 
Herbertz „Die file Nacht” und das 
„Schäferlied,“ von ®. Harris, mit fei- 
rer Auffaffung und hübjchem Kolorit, 
und auch bie Urie „Wie nahte mir ber 
Shlummer“ aus Webers Freiihüg 
brachten ihr ftürmifchen Applaus ein. 

Herr Bruno Kuehn, vom Thomas— 
Drcefter, erfreute die Arımwefenden mit 
einem herrlichen Violin-Solo, Beriot3 
„Sonzert Nr. 9,“ wobei Frau Marga- 
rethe Yabrizius den Künftler auf dem 
Klavier begleitete. Auch der Poſauniſt 
Herr Arthur Günther erntete reichen 
Beifall für feinen Solo-Vortrag. 
Knolls Orceiter trug zum Gelingen 
des Feſles ebenfalls fein redlich Theil 
bei. 

"Dem Konzert Tchloß fich ein flotter 
Ball an, der erit am frühen Morgen zu 
Ende ging. 

Der Feitausfhurß beitand aus den 
Herren 9. Sievertien, ©. Biepho, ©. 
Huber, ©. Stein und W. Riemenfchnei- 
der 


— Bon der Schmiere. — U.: „Was 
find das für originelle Malereien auf 
dem Bühnenhintergrunde?" — 8.: 
„Eierfpuren.“ 





STATE 


MEDICAL 


76 E. MADISON STR. 


CHICAGO, ILL. 


Konjultiren Sie die alten Aerzte, Se meiinige Dorhese 


DISPENSARY 


Der mediziniiche Voriteher gra— 
von 


deutichen und amerifanijchen Univerjitäten, hat langjährige Eriahrung, tit Autor, Vorträs 


ger und Spezialiit in der Behandlung und Heilun 


niſcher Krantheiten. 


geheimer, nervöſer und chro— 


Lanjende von jungen Männern wurden von eınem frübzeitigen 


Grabe gerettet, deren Mannbarfeit wieder hergeitellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


nervöfe Schwäde, 


Mißbrauch des 


Verlorene Mannbarkeit, Syitems, erſchöpfte Lebenskraft, ver⸗ 


wirrte Gedanken, Abneigung gegen Gefellfchaft, Energieloſigkeit, 
frühzeitiger Verfaäll und Krampfäderbruch. Alles ſind Folgen von Jugend— 


Jünden und Uebergriffen. 
ſchnell dem letzten entgegengehen. 


halten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. 
ſeinen leidenden Zuſtänd, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſteckende Krankheiten — 


artige Affekte der Kehle, Naſe 
Stritturen, Cyſtitis und Cd 
gcheitt. 


Sie mögen im erjten Stadium jein, bedenken Sie jedoch, dak Sie 
Laſſen Sie ji nicht durch faliche Scham oder Stolz ab» 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachiäſſigte 


wie Blutvergiſtung in allen Stadien — er⸗ 
ſten, zweiten und dritten; geſchwür—⸗ 


Kuocden und Uusgchen Der Daare, jowoh! wie 
* itis werden ſchuell, vollſtänudig und daucerud 
Wir haben unſere Behandlung für obige Kraukheiten ſo eingerichtet, daß ſie 


nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 
Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, die 


zur Behandlung angenommen wird. 


Bent Sie außerhalb Chicago's wohnen, fo jchreiben 


Sie um einen ragebogen, Sie fönnen dann per Pojt hergejiellt werden, wenn eine genaue 
Veihreibuung des alles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einjadhen Kiitchen jo 
verpadt und Jhnen zugejandt, daß fie feine Neugierde erweden. 


Jdeugnisse. 


Chicsgo, 9, Schtember 1899. 
tote Medical Dispenjary. 
Meine lieben Herren Doktoren! 

Mit überglüdlihem Herzen gebe ich Ihnen dieſes 
Zeuonib. Ich bin jetzt vollſtändig von einem lang: 
wierigen und hartnäckigen Blaſenleiden befreit. Ich 
war unter der Bebandlung von verſchiedenen Dokto— 
ren füt über zwei Jahre, ohne geheilt zu werden. 
2 Monat Ihrer Wehen kung baben mid zum ge: 
funden Menſchen gemacht. Ach fchreibe dieies aus 
freien Stüden, da e3 vielleiht Aemand den Weg zur 
Geiundheit zeigen kann, der ebenjo leidet wie ic 
gelitten habe, 

C. UA. S. 


Er geben ſt 
Chicago, AM., 17. Juni 1800. 
State Medical Dispenjary. 76 E, Madilon Str., 


bicago, IH. 
Werther Here Doktor! FORERR 
NeHdem id cin Yeidender an ciner geheimen Krank⸗ 
heit für über 6 Monate war und nachdem id ver» 
Ibiedene Uerzte und Patente Medizinen in diejer Zeit 
gebraudt habe, ohne auch nur die geringfte Beſſerung 
au veripücen, da führte mit deriglüdliche Zufall uns 


Office-Stunden von iO Uhr Morgens bis 8Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10-12 “hrs = — 


ter Ihre Behandlung. Es macht mjir Freude, Sie on 
irgend Aemanden.. zu_ relfomm:ndiren, Der Jbre 
Dienfte, mit welden Sie als Spezialarzt vertraut 
find, benöthigt. Gin Monat Nhrer ſtaunens werthen 
Bebandlung hat mid zur volltändiaen Gejundbeit 
verholfen, Gott fei mit Ihnen in Ihrem jegensreis 
Ken Merte, — 

In Dankbarkeit 3. ©. 


Staat Illinois. —F 
Ceot County. 1 = 

Ab, George Stirlen, öffentlider Notar, bezeuge 
iermit, dab der mediziniſche Superintendent des 
tat: Medical Dispenjard, 16 GE. Masijon Sir., 
Ehicagd, Jllinois, perfönli) dor mir erjdien und be: 
Rätige, dab die obigen und vorftehendengcu nifle ct 
und bana fide find, und dab die Originale im ber 
Office des State Medical Dispenjary zur öffentlichen 
Anipizirung vorliegen. * 

Unterfrieben und beihworen vor miv den 2, Ots 
tober 9. D. 1 


— GonradGzyarra,M 2. 
v rare Stirlen, Deffentl,. Notar. 


019, 1623,30 


Pomers. Die Bearbeitung von 
erfolgreichen Romauen für die Bühne 
it allmählich zu einem Webel ausgear- 
tet, an welchem die moderne amerifa- 
nifche Bühnenliteratur frantt. Dlga 
Netderfole tritt diefe Woche mit 
einer ‚Dramatifitung des Romane 
„Sapho“ von Alphons Daudet vor 
ihre hiefigen Freunde. Clyde Fitch, 
früher Richagerd Mansſields Dra— 
maturg, hat die Bearbeitung angefer— 
tigt. Der nämliche Roman hat übri— 
gens auch ſchon den Stoff zu einer 
Oper geliefert, deren Titelpartie die 
Calvé in der Pariſer Opera Comique 
kreirt hat. Mit dem Leiden und Schick— 
ſalen der großen Dichterin des Alter— 
thums, deren Liebesverhältniß zum 
Jüngling Phaon von Grillparzer zum 
Vorwurf ſeiner Sappho-Tragödie ge— 
macht worden iſt, hat der Daudet'ſche 
Roman nichts zu thun. Seine Hand— 
lung iſt dem modernen Pariſer Leben 
entnommen. 

Grand Opera Houſe. Rich— 
ard Mansfield wird ſein Gaſtſpiel am 
nächſten Samſtag, wie üblich, mit ei— 
ner Aufführung von „Dr. Jekyll and 
Mr. Hyde“ zum Abſchluß bringen. 
Im Uebrigen lautet der Spielplan für 
die Schlußwoche wie folgt: Heute, 
„Cyrano de Bergerac“; Freitag Abend, 
„Beau Brummel“; Mittwoch und Don— 
nerſtag Abend, wie auch Samſtag 
Nachmittag, „The Firſt Violin“. Der 
ſinanzielle Erſolg des Gaſtſpiels ſteht 
ſoweit mit dem künſtleriſchen auf glei— 
cher Höhe. 


Dearborn. Die ſtändige Ge— 
ſellſchaft dieſes Theaters wird in dieſer 
Woche durch die Aufführung des gedie— 
genen Bühnenwerkes „The Masque— 
raders“ von Arthur Jones Gelegenheit 
finden, ſich von ihrer glänzendſtenSeite 
zu zeigen: Sämmtliche erfte Kräfte find 


mit guten Rollen bedacht. Auf die Ein- | 


tudirung und Snfzenirung ift 
Sorafalt verwendet worden. 


MeBider: Das Melodrama 
„Ihe Great Ruby“ ermeiit fi) nach wie 
bor als Zugjtur erften Ranges. Das 
Zujammenfpiel ift jegt geradezu un- 
übertrefflih, die ganze Aufführung 
geht wie am Schnürchen. Das Stüd 
wird noch weitere drei Wochen auf dem 
Spielplan verbleiben. 


Studebafer- Dpernhaus. 
Die „Caftle Square Opera Co.“ hat 
geflern die Dper „La Boheme“ des 
Italieners WBuccini herausgebracht. 
Dem Libretto liegt Henry Murgers 
Novele „La Vie de Bohéme“ zu 
Grunde, welche übrigens auch Leonca= 
ballo, dem Rivalen Puccinis, denStoff 
zu einer Oper ähnlichen Namens gelie- 
‚tert hat. Die meiblihe Hauptrolle 
„Mimi“ wird hier bon der Sängerin 
Bponne de Treville gegeben, welche eis 
gen3 für diefen Zmed engagirt worden 
it. Die volftändige Bejeung der No- 
pität lautet: 


Nudalph, ein Dichter . 
Sihaunard, Mutter . 

Senoit, Hausbefger . - . .. 
Narpinnol 

Mares, Malır . 
Golline, Phiiofoph . . . 
Alcindora, Advolat . 2. . 
Fin Pollbeamter . eg 
NIMM... . . Boonne de Treville 
Mujette . Gertrude Quinlan 


Das Leben und Treiben der Pariſer 
Studentenwelt zur Blüthezeit des Pa— 
riſer „Quartier Latin“, im Jahre 
1830, iſt in dem Text ſehr anfchau— 
lich geſchildert. Puccinis Muſik wurde 
gelegentlich der erſten Aufführung der 
Oper in engliſcher Sprache, die im 
November vorigen Jahres in London 
ſtattfand, ſehr gerühmt. 

Great Northern. Hanlons 
großartiges Ausftattungsftüd „Su: 
perba” jteht für diefe Woche auf dem 
Spielplan des Great Northern-Thea- 
terd. WUfrobaten, Spezialitätentünft- 
ler, Balleteufen und eine reiche Kom: 
parjerie, fowie eine glänzendeKtoftümi- 
rung und eine faft überreiche Pracht 
der jzenifchen.Ausftattung haben dem 
Stüd noch immer, fo oft es bier auch 
gegeben worden ift, große Anziehungs- 
fraft gefichert. 

Ehnric. Fihfimmons, der befannte 
Yauftfämpfer, jteht an der Spike ver 
Baudevilletheatertruppe, welche in 
diefer Woche bier auftritt. Fünf- 
zehn „Stars“ der amerifanifchen 
Baubeville - Bühne find die anderen 
Mitglieder der Gefellfchaft, welchelln- 
ternehmer Martin Julian zufammen- 
gebracht hat, um den berühmtenKlopf- 
fechter in paffender Umgebung demPu- 
blitum vorzuführen. Fitzſmmons 
produzirt ſich ſelbſtverſtändlich in ſei— 
nem „Metier.“ 


AUlbambra. Die Handlung des 
Stüdes „On the Wabafh“, welches im 
Alhambra = Theater zur Auffüh— 
rung gelangt, ift zwar in die ge- 
birgigen und maldigen Gegenden des 
Staates‘ndiana verlegt, dennoch wird 
eine der Hauptdarftellerinnen in einer 
Szene Gelegenheit finden, auf dem 
Smeirad über die Bühne zu radeln; die 
Heroine des Stüdes hingegen mird 
wiederholt auf einem Ejfel reitend er- 
ſcheinen. 


große 


Reginald Roberts 
. Rhys Thomas 
.Homer Lind 
..Charles Meyer 
. William G. Stewart 
Louis Caſavant 
Frank Moulan 
John Barry 


—— 
ſchönes 


Haar!“ 


hört man oft jagen über fFreunde, die fich eines reis 
Ken Kaarwudies erireuen. Wenn au Guer Baar 
rau und verblichen ift oder ausfällt, könnt Ahr die- 
elbe Bemerfung über Euch veranlaflen, wenn. Ihr 


Hair-Health 


Kinn 68 bat bei tanienden Yon Männefn. und 


Frauen graue und verblichene Haare wiederherge— 
ellt und wird das ſelbe bei Euch thun. Es iſt eine 
Haarſpeiſe und nicht wie andere Präparate. Seine 
gejunde Ginmwirfung auf die Haarwurzeln bewirtt 
2 @e ii Term Aärbem'tich und wird weder 
opfhaut noch Kleidung beihınugen. Neibt fih nicht 
ab, noch macht e8 das Haar jhmicerig oder Elebrig. 
Seine Anwendung kann von Riemanden erratben 
toerden. Gleich g" für Männer und Frauen. 
Sairzaca ih wird überall von ven eriten 
Apotbetern verlauft. frei verfandt per Erpteh im 
einfach verfiegeltem PBadet von ver London 
Suppin Go. BI Broddivay, RN. Q., zujammen 
mit einem 25 Gent Stüd Harfine Medicated Seife. 
Die befte Toilette, Bade, Haut: und Daar:Seife, 
Rah Empfang von GO Gent3. 17,81 0ft 
Grohe 50 Genis Flaiche, Apotheker. 


Zefet die „Bonntagpoft«, 


leidet Ihr an 


Rheumatismus? 


— 
ie lange habt Ihr von ‚,5 Drops‘ gelejen, ohne fie zu nehmen? 

43 Denkt Ihr nicht, daß Ihr Foitbare Zeit vergeudet und genug 'gelit» 
ten habt ? Wohlen, jo verjucht die ‚„5 Drops‘ und Ahr werdet 
raich und dauernd von Euren Qualen geheilt werden. „5 Drops 
bringt eine jchnelle und jichere Heilung für Nheumatismus, 
Neuralgie, Sciatica, Yumbago, (Rüdenlähmung), Nieren 


[TRADE MARK.) 
ria und verwandte Krankheiten. 


giſches, 


leiden, Aſthma, Heufieber, Dyspepfia, Katarrh aller 
Arten, Bronchitis, Grippe, Kopfweh, nervöſes oder neural⸗ 
Herzſchwäche, Waſſerſucht, 
krampfartigen und latarrhaliſchen Croup, Jahnweh, Nervos 
ſitat, Schlafloſigkeit, ſchleichende Erſtarrung, Mala⸗ 
„5 Drops““ hat während der letzten vier Jahre mehr 


Ohrenſchmerzen, 


Leute von den obengenannten Krankheiten geheilt, als alle anderen bekannten Heilmittel, 
und im Kalle von Nhenmatismns heilt es nicht, als alle die Aerzte, Patentmedizinen, 
eleftrijchen Sürtel-und Batterien zujammengenommen, denn dieje fönnen Kroniichen Rheus 


matismus nicht beilen. 


veriucht „„5 Drops’ und \br werdet rajh geheilt. 
befte Medizin, jondern auch die bilfigfte, denn eine Flajche für $1.00 enthält 


Deshalb vergendet nicht länger fojibare Zeit und Geld, fondern 


‚> Drops’ it nicht nur die 
300 Dojen. 


Preis der xlaidhe $1.00 portofrei per Poft oder Erprek, oder 6 Flajchen für $5.00, Für 


die nächften 30 Tage werden wir eine 25 Cents: Probe frei verjenden an jeden, 


Gents für das Porto einjhift. 


der 10 
21,22,24,26,%8,31ot 


Swanson RheumaticCureCo,., 


160-1E4 Ost Lake Strasse, CHICACO. 


Der Arbrucheiner neu n med'zinifchen Aeca 


Wichtiger Abihnitt in dem Leben von jdwagen und 
entniuthigten Männern, Die mediziniiche Willens 
ibaft öfinet ihre Pforten den leidenden Männern, 


Newegung ohne liuter: 
laß; it immer noch eın une 
ungelöftes Problem. Tie Er: 
de bleibt bei ihrer Amdre 
bung, das ft richtig, ader 
bier auf der Erde scheint 
Alles vudtveiie zu geben, der 
Meunſch it zu Magen geneigt 
bei jedem Aufen ch 
bäufig ift fur 
pieblen. © 


ih die medizinischen Wiſ 
fenjhaft in ihre Toaa, von Thedrie und »weifel 
und 
ner Wwandekten in der Zeit 


| 


Ichlummerte janit. Schwache und leidende Mäns j 
auf Erden und jchrieen | 


vergeblich mac Hilfe. Nachdem taufende von Opfern | 


von Jugendſünden, vernach 
Grabe entgegengewankt wa 
ziniſche Wiſenſchaft, und 
Aera brach an. In der wunderb 
diziniſchen Methode des New 
tute lernen die Menſchen, wie e 
Zuſammenbruch, geiſtig und kö 
iſt, der ſonſt das nausbleibliche Ende bildete 
derte von Männern werden behandelt von de 


da, 


rühmten Wiener Spezial-Arzt in 
und Sumderte werden geheilt. We 
übernehmen, jo garantiren wir 
Inſtitut, welches dieſe Off 
zuverläſſig; es hat einen Ruf zu — 
zu erwerben. Wenn Ihr geheilt zu werden wünſcht, 
beſucht ſofort das 


einem vorzeitigen 
achte die medi-⸗ 
eine neue 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuderläfiiges Stärtungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Lcher, Nieren, 


cken 
Rurirt alle katarrhalifdyen Lei» 
den. Wirkt Wunder in allen 
Fällen von Schwäde, Blut: 


| armuil) eic. 


| bar. 


Hew Era Medica! Institute, 


5. Floor, Slew Era Gelände, 


Ehe Harrifon, Halftedn. Due Island Av, | 


9-12, 2-7, 


Sprechſtunden: 
9—12, Sonntag 10-2. 


Mittwochs 


Kur: und 


Waſerhril⸗Aulluſt 


witr durch Empfehlungen. 


Milwaukee, Wis., 


1101—1107 North Ava. und 795— 797 11. Str. | 


Für droniihe Kranke 


Der veridiedeniten Art. | 


Renomirtefte Anftalt im Staate. | 


Pr. ©. Bokofjer, dir. Arzt. 


Zu. fpreden in CHICACO, Sotect | 


Bismard, 150-132 Nandolv) Str. : 


Soumtag, den 5. November, Montag, | 


den 6. November mu Dienſtag, den 7. 
Hovember, von 10 Uhr Normitags bis 
4 Uhr Natmittagd. Ronfultation 
frei. Zot—bno,t&jon 


Erfahrene 
Spezialiften 


Bo — 


KIRK 
Medical 
Bispensary, 


EhicagoOpera Houſe 
Gebaude, Ecke Clartk 


dern und in der Behandlung und Seilung van \ 
chen, Varieocele, Blutvergiftung, Schwäche und allen 
Arten von nmerböjen, gebeimen und chronischen A 
beiten der Männer und Frauen Sprecht 9 
ichreibt. Offices: 211 und 212 Gdicane Cpera & 
Gebäude, 112 Glart Etr., Chicago, N. — 
Gbteago Dice, Pet Pod, Eee 91. Str 
mereial Ave —Sprechſtunden: 9 bis 12 

53 Nachm. und 6:30 bis 8 Abends. Kein 

den Sonntags 2 


Evreht vo 


I See!--Will Make You See, 
If You come to me. 
Eyes Tested Free. No other Fee 


Fortwährende 
AKÆopfſchnerzen 
geheilt. 
Qaouyayk 
aa9lum pına 
38uvj2> J4vaJ 
2 sJjon>avz 


_ “ 
5 .. . e 9 
ö— — — Ct1te —— — — — — ———— — — — — — — — 
—5* 
7* 


| 


A. Strassburger, 
Scientific Optician, 

483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lill Ave. 

6iun,6m,didoion 


Eine glückliche Ehe 


einzugeben und geiunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiſſens werihe der Grichlechts:Kranfleiten, 
ugendliche Berrrrungen, Impotenz, Unfrucht⸗ 
arteit u. J. w. enthatt das cte, gediegene. deutſche 
Buch: „Der Rerimmgesiinker”, 45. Aufl., 20 
Seiten, mit vielen lehrreichen Abbildungen. Es iſt 
der einzig zuverlaͤſſi⸗e Rathgeber für Kranke und 
Seſunde und namentlich nicht zu entbehren für 
Keute, bie ih derheiratben wollen, oder unglüdlig 
berbeiratbet ind. Wird nah Empfang bon 25 C13. 
In Boft-Stamps forgiam verpadt frei gugejandt, 
„ DEUTSCHES HEIL-INS Ten 
No. 11 Clinton I’lace, N®w York, N. X 
„Der Nettungs-Anker““ iſt auch zu haben in 
Chicago, Jil., bei Chas. Salger, 844 N. Halited Str. 
Tm;,ddfa* 


Wichtig für Männer und Sranen! 8 
3 Keine Pezahlung, wo wir nicht furiren! Ge: WM 
M ibichtstrantpeiten ırgendiweldger Urt, Kripper, B 
Somenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats: 
körung; Unreinigfeit de5 Blutes, Hautaus: 
idıag jeder Urt, Epppilis, Rhermatisınus, F 
u Notblauf un.j.m.— Baudiwurms augetrieben!— 
BE Wo Andere oufbören zu furiren, garantiren Di 
wir zu furiren! Freie Konfultarton mimdlich M 
oder brieilid.—Etunden: 9 Uhr Morgens bis 
Albe Ayendd.-Privas:Sprehjimmer.—Werzte £ 
a fteben fortwährend zur Derjügung in fylnion # 
: Bchiie’d Teutihe Apothete. 3 
= 441 &. State Str., Ede Pet Court, Chicagr. 


* wa 


Dr. EHRLICH, (4, ® 
Qrzt für Augen, Obhrcn:, $ y 


aus Deutidland, Epezial: 
Naſen- und Saloleiden. Heut Mas 
Jtarrh und Taubheit nach neueſter und F 
A icymerzlojec Methode. Münitiiche Auaeı, Bri- B 
J len anzebukt. WUnteriuchtng und Guth frei. 5 
a limit 263 Yıncoln Uve., Bin, 6-8 
5 NDR; zumtag 8-12 Bun, Weſtſeite-Minit: F 
FR Nor. öde Wrılwankee Ave. and Divifion Str. E 
J %b%, yiatiouct Etore, 14 Nat. 


er 


— — — ⸗ 


Er 


sn 


Optiter. E ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Anyen und Anpafjung 


ven Gläfern für alle Mängel der Schlraft. Stonfultirt | 


uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co ;-103 Adams Sir, 


KINSLEY’S |„1z1r 


gegenüber der VoitsDffice. 


N. WA R 
AD “NA 

Seutider Eptiter, 
Brillen und Urgengläfer eine Spezialität. 


Kodald, Gameras u. phatograpı. Matcrial. 


Seine gute Wirfung madht ih 
bereits in wenigen Tagen bemterfs 
Eine Dofis per Tag erhöht 
die Lcbenstrsft und vertreibt alle 


| Maͤttigkeit. 


*31.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend's Drugstore 


MADISON STRASSE, 


ECKE 5. AVENUE.  bifrbm 


Spart Schmerzen und GM. 


Unier Erfolg 
ift auf fchnmerzlote Zabnarbeiten bafırt zu populären 
Vreilen; denn 75 VBrozent unferes Gejchäftes erhalten 


vie 14 Zähne in dem 
Dental Barlors, Nr. 144 
jieken, ohne abfolul 
often Eıhmerzen zu Ders 
k, 72 Rostvorth Ane, 
ßold-Füllunge 


i, bwenn Zaähne be⸗ 
riebene Garantie für zehn 
ddfa® 


Str. 


Keine Were 
RRellt werden. & eſe 
Jahre mit allen Arbeiten. 

BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State 


WORLB’S MEDICAL 


= 
INSTITUTE, 
84 ADANUSSTR., Zimmer 680, 
gegenüber der yalr, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anstalt find erfabrene dentihe Spes 
zialiften und betrachten es ais eiıte Ehre, ihre leidenven 
Diitmenichen jo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garautie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen⸗ 
leiden und Menſtruationsſtörungen ohne Ope⸗ 
ration, Hauttrankheiten, Folgen von Selbſt⸗ 
beſtedung, verlorene Mannbartkeit 1e. Odperas 
tionen Dun eriter Klajje Operateuren, für rabikale 
Heilung don Brücden, Krebs, Tuinoren, Barichcele 
(Hodenfraffheiten) 2. Konjultirt uns bepor Ihr hei⸗ 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın ünjer 
Privathoipital. Frauen werden dom Frauemarze 
(Baıne) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinem 
nur Drei Dollars 
den Monat, — Schhueidet Died ausd.— Stunden: 
Ihr Wiorgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Uhr. tal.jog 


Brüde. 

Mein neu erfündes 

3 nes Brucdband, bon 
3 \ämmttlichen deutichen 
3 Brofejloren emipfohs 
leıt. eingeführt im der 

” RE deutichen Armes, ıjt 
fürr ein jeden Bruch an heilen das Keine jaljhe 
Berſprechnugen, keine Giniprigunaen, feine @leftrie 
zität, feıne Unterbregung vom Geihäft; Unterfuhuug 
ft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandaneu für Nabelbrüde, 
Keibdinden für jchwacen 
Uuterleid, Mutterichäden, 
Dängebaud und fette Zeute, 
Gummi-Strumpfe, Grade» 
halter und alle Apparate für 
Verkruͤmmungen des Rück— 
grates, der Beine und Füße 
x. in reihhaltigiter Aus» . 
wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, beim größten deute 
Ichen „Fabrifanten Dr. Rob’t Woliertz, 60 ılth Ave, 
nabe Randolph Str. Speyialift für Brüche und Vers 
wachhungen des KHörvers. An jedem fFulle pofitive 
Heilung. Anh Eonıtags offen bis I2 Ihr. Damen 
Werden don einer Dame bedient. 


befte. 


* 


DR, d. YOUNG, 


* Seutiher Spezial:Urzt g 
für Augen, Chren:, Nafen: und 
Saldieiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei mäßgen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach umubertreffliden neuen Diethoden. Der 
harigädigfie Saienkatarsh Und Schwer: 
hörigteis wurde furrirt, wo andere Nerzte 
erfolglos blieben. Künftlide Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und WRath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Bive., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 3 Uhr Abendd. Sonn 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


ah 


KNEIPP - Heilmethode! 
Erſeigreie Behandlung bei. allen über- 
 hauptsod heilbaren hroniichen Krankheiten, 
wie Neuralgie, Aheumatismusd, Nicr.nz, 
Magen-, Hervenleiden, Geihlchtö-Mranf: 

MAX HANFF heiten, u. f. w. 
—Erpert der HnDdte: 
TIheraphie ad wifienihaftliden Maflage. 
Wehrjährige ericlareihe Thätigfeit in Sitd-Aine- 
rifa. Office: 131 N. Clark Str. Sprecditunden : 
FE 8-Innd i—3. Zell. R.45. 30fe.ja,to,di,do,Im 


Geo, A. Christmfnn, D. D. S. 3.0. Dowd, D. D. $, 


Drs, Christmann & Dowd, 


Bahnärste, 


Suite 1202 Masonic Temjle. 

rüber bi3 zum Jahre 1895 im Staatszeitungss 

Gebäude. Saug,bijrjon, 1} 
mer alle 


Hill Euch Ielbil 33 


ten und unnatürliche Entleerunn der Sarn-Drganı. 
Beide Geidyledhter. Nolic Anweilungen mit jeder 
Haie: Preis 81.00. Verkauft von €, % Stahl Drug 
Go. oder nad Empfang des Pretied per Erprek Dem 
iondt, Wdielie: E. L. Stahi Drug Company, 
Dan Buren Straße und 5. Avenue, Ehicagn, 
Suiupie. Sa.ddjlj 


-—. 


French 
Spscıflo 
heilt im» 


Dr. J. KUFHN, 
Grühber Afiitenz« Arzt in Berfink 
Shrrial:Arzt für Haut: wad Geidhlehtö:gtranf: 
i Striftuceor mit Gleftrizität achetit. 
GHce: 73 $Sta’e Str. Room I-Spredftunden: 
10.212,15. 6-7. Sonntags I—I1. 5no,jbd* 


Table d’hole Dinner 
Eis Doflar. 


Gaie 2. Bloor— Jeden Abend 
5:3 bis 8 „Dreitrelle. * 


Hand’s 
Oro 
Abends m 
Seutien 
vanı, 





4 Claussenius &[o 


EEE ET TREE 


. Beutfdland, 


Einſaſſung, 


‚werth 5c;.per 
Yard 


| Wawig0L018 08 
NETTE: 


Mafchinen- Faden 


ih mar; uud 
weiß, ale Num- 
mern, zwei 200 
Yards Spulen für 


% 


eueite Kleideritoffe, 


zu Preijen, welche ihrer Niedrigkeit wegen 
große et befiken . . 3"... - 


33 Boll breite, föhwarz ge: 
mufterte Mohair = Stleider: 
ftoffe, in großen und Hlei= 
nen Muftern, gut 4öc 


werth, unſer 28 


Preis, per 
Yaıd .,. 

4 Zoll breite, reintwollene 
fancy Sleiderftoffe, 1.25 
werth, unjer Preis, 


Mittwoch, Ye —— 
TC 


per 
Br a. 

48 Zoll breite reinwollene 
Sturm = Serges, in 
Schwarz und all den neuez 
ften Herb = Schattirungen, 

Se werth, 
unſer Preis 5e 
MER 22°. > 


Halstrachten 


für Damen, in Stocd-Kragen, einſchließlich in 
Atlas und Sammet, in allen Farben und Fa— 
cons, die bc Sorte, 
jpeziell, Mittwoch, das Stüd 

(Nur zwei zu jedem Kunden.) 


Anterzeug. 


Peite auftralifch-twollene (Plüih =» Nüden) Une 
terhemden und =&ojen für Männer, in lohfars 
big, braun und Old Gold, Größen bis zu No. 
50, wertb 1.35, 


unfer WreiS . ... 0.06» de 


Schivere Kameelshaar und naturmwollene Seibäen 
und Hofjen für Damen, 95e — 68e 
unſer Preis. rn. 


Schwere gerippte Stich "gefütterte Leibehen und 
Hojen für Dauıen, mit jeidener Lite, garnirtem 
Hals, alles grobe Nummern, 
35c wertb, unjer Preis 

und 


Cardigan Jackets Fempen. 


Reinwollene Jackets für Männer, in ſchwarz oder 
braun, einfach und doppeltnöpfig, die größte 
Auswahl, von $5.00 abwärts bis 

auf 


AUrbeitspemden fürMänner, von fchwerem blauen 
Flanell gemacht, alles volle Größen, 
werth 75c, unjer Preis 


Männer: u. Ruaben-Kleider. 


Seine Ueberröde für Männer, vom beiten reins 
wollenen importirten Kerjey gemacht, in jchwarz, 
blau und braun, gefüttert mit Doppelt Warp 
italienifhem Tuch, ein perfeft 

paffendes Kleidungsftüd für nur ,. 10.00 


Männer-Anzüge, von jchiwarzem 18-Unz. fchives 
rem Wajhington Clay gemadt, franzöfticher 
Vorftoß und mit wollenem italienijhem Tuch 


gefüttert, ertra guter Werth, 
+ 


Hofen für Männer, von ſchwerem Union Caſſi— 
mere gemacht, bübic) geitrei ft und farrirt, = 
$2.00, unjer Preis, 

per Paar 


Reinwollene doppelknöpfige Reefer⸗ Anzüge (be= 
ftehend aus zwei Stüden) für Knaben im Alter 


von 3 bis 7 Jahren, 1 50 
+ 


Schwere reinwollene Sweaters für Knaben, ge⸗ 
won mit Matrojen= vder rundem Kragen, größs 


% Aflortiment von a 
— 125, 9Se md . 6öc 


Männer-Hüte. 


Geine Derbys und Fedoras in den 
Derbits Facons und Farben, 


Eure Auswahl! 


neueften 


J.$. Lowitz ] 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 
und Ka ute nach 


Schweiz, Luxemburg etc. 


Sampieriahrten von New Dort: 


Dienftag, 31. Okt.: „Kaifer Wilhelm der Große“, 

. Grpeeh, nad Bremen. 
Mittwoch, 1. Nov.: „Noordland“.. nach YUntwerpen, 
Donneritag, 2. Nov.: „Darıftadt* ... nad Bremen, 
. Nov.: „La zouraine”, @rpruß, 

nad Havre, 
Erpren, nad 

Notterdam. 
Erprei;, 


Donnerftag, 2 
Samftag, 4. Nov.: 
Samftag, 4. Nov.: „Aug. Victoria, 
Dienftag, 7.NRov.: „Lahn“, Erprefi, nad Bremen, 
Mittwod, 8. Nov.: „Friesland“ . nad Antwerpen. 


Doniterftag, 9. Nov.: „Saifer Friedrich“, Erpreh, 
nad Hamburg. 


"Abtahrt von Gljivcago 2 Zage vorder. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


sr Srbichaften 


eegulirt. Boriduß auf Verlangen. 
Austunft gratız. 


Teitamente, Abitrakte, Penfionen, Milis 
tärpapiere, Wrfunden angefertigt. 


Beulfdyes Konfular: 


| 
und Nedhtsbureau, — — 
| 


„Roticrdam“, 


SO! OLARKESTR.- 


- Office-Stunden biß 6 Uhr Abbe. Gonntags 92 um. 


Gegründet 1864 durd 


Konſul H. Clauſſenius. 


Erbſchaften 


Bollmahten ae 


unfere Spezialität. « 
In ‚den legten 25 © »breyg„baben jir aber 


u 20,600 Eröfaften 


ceguiet und eingezogen. — \Borjchüffe gewährt. 


J —— — der Vermißte Erben-Liſte“, nach amt⸗ 


lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Seaſel Poftzahlungen. Fremdes Gelb, 


GencralsAgenten bes 


Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 


— Jukaſſo⸗, 
- —— und Rechlsbüteau. 
hicago- 


— 


M..R.. RUMMLER.- 
u Patentanwalt. oktlä, Im 
Theater⸗Gebaude, Chicago. 


—— 
touettirt; Reot⸗ ſachen aller 
ausgeführt.. 
Simmer 41. * 


eſterreich, | 


nah Hamburg. | 
l 


44 Zoll breite, „Siltiyinish“ 
Grepons, in pradtvollen 
Gntwürfen, Down = tomwn= 
Seihäftshäufer verlangen 
2.25 dafür, unjer Preis, 


ipeziell, 75 


Mittwoch, $ 

per Yard. . 

50 Bol breite, reinwollene 
„Finetta“ Kleiderſtoffe, in 
all den neueſten Farben, gut 


1.2 werth 98e 


unſer Preis, 
per Yard . 

40 Boll breite iawayıe Cre⸗ 
pons, die Se 


ualität, — 50 
per Yard . > c 
GinePartie von SeuchBäibe, | 
geftreift und farrirt, alles 
neue Mujfter, with. 75c 


bis 1.35,- Mitt: 
wocd, per Yard . 


Carpets und Bugs. 


24 Stüde extra 
jchwere Ingrain 
Sarpet3. etliche der= 
Telben ganzwolfen 
und gut 50c iwerth, 
per 
Yard 2 29: 
Oeltuch Sien: Muſter 
13 Vards im Qua— 
ep — Ti — 
Mittwoch 

nur , ‚4b 
5% fancy Smyrna 
Rugs, die 30x60 
Größe, befranit an 
beiden Enden, 1.25 
werth, 

Mittwoh nur Yac 


409 feine Sammet:Rugs, die 2,25 Dualität, 
SIXCH Zoll, in al’ den neueften 
Muftern, nur 


Shuh-Bargains. 
Dunfelblaue Filz-Juliet3 für Damen, mit 
ſchwarzem Pelz bejet und foliden Leder: Sob: 
len, Größen 4 bis 8, $1.00 75 
werth, Mittwoch, per Paar .. . c 
Echte Oelgrain Leder— Schnürihube für. Jüno⸗ 
linge, mit ertra ſtarlen Sohlen, dappelter 
Spite, Größen 12 bis 2, | 
ein — — — 
Diejelben in Größen 2} bis 4, für pr 
Knaben, per Paar nur 4 1.35 
Schnür= und Knöpfihuhe, mit werden Sohlen, 
für Babies, von feinem, reintwollenem FFlanell 
gemacht, mit KoinzZehben, in lohferbig und | 
22 Größen 0 bis 4, 48c 

Mittwoch, De a a 3 


Eifenwaaren. 


Vorhängeichlöfier mit Mefling: — 
2 Schlüſſeln, das Stüch . 
Klondite-Laternen, durchweg aus 
Mefling gemadt, Stüd 

No. 1 Wetterjtreifen, 

per 100 Fuß 


‚10e 


Groceries. 


MWieboldt’3 befts XXXX Billsbury, erejota 
—* Waſhburn's Superlative Mehl, per 243: 
Pid.-Sad 520, per Fab in e 
en -Säden —*— 3.98 
Beſte Qualität gerollter Hafer, 5 Pfund 13e 
Grtra feine californiiche Zwetichen, Piund Se 
Unier teaulärer 25c Holland Java 50€ 
Kaffce, TVienftag 2 Pfund 

Tip Top tondenfirte Milch, per Pücje . Se 
Scdyepps ihredded Gocvanut, per Pfund . 12e 
Ciberty, Räderei Ginger:Snaps, Pfund . Se 
Wieboldt'S Family Seife, Die allerbeite, 

ver GStüd 

Beite Qualität Klumpenftärte, Piund . 

Grtra feine Sommerwurft, per Pfund i23e | 





Fancy —— Kartoffeln, 
per Pe 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Breifen. 
Bertreter 5 Linien nach 
Rotterdam, Untwerpen, Havre, Paris eic. 


Excurſtonen 


ser” Varifer Wellausltellung 


KHajüten:Unmeldungen entgegen genommen. 


Eifenbahnbillette, 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 
Spezialität. 


Er Bollmachten, 


notariell und Eonfularifch, 


Er Srhichaiten, 


voraus baar ausbezahlt oder Borfchuf; ertheilt 


2 Nillionen Dollars Erhfchaften beforgt 


Defentlihes Alolarial. 


wendet Euch direft an , 


Konfulent K. W.KEMPPF. 
Deutſches Konſular— 


und Rechtsberau. 


Ss“ LaSalle Strasse 
Sorntags offen biß 12 Uhr, tg,bw 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffsfurten "3:3." 
Eifenbahnbillette, 


Billig! 
Diten, Süden, Weiten, au Gxturfiondraten. 
Geldfendungen durch die Reihöpoft 


3 mal wöhentlic. 


Oeſſenlliches Voluriul. 
Vollmachten an 
Ethſchaſlsſachen, Moſſeklionen 

Spezialität, 
gelber zu verleihen trage von so aummarıs, 


Grſte — ſtets an Haud. 
Man beachte: tal.ſo 


LA SALLE SVARER. 


Gie Gle Transatlantique 


Frauzöſiſche Dampfer⸗Einie. 
Alle Dampfer us Sun die Reife regelmäßig 


Sübd db und 
ME. — A Binie nad — 
* DEARBORN 


tzuinlL | Fe "u 





remen, Samburg,, 


„Abendpoft«, 


Deutfhe Schadenerfaganiprüde 
auf Sanıoa. 


Ueber die deutichen Schabenerfagan- 
[prüche geht der „Köln. Ztg.“ ein Be- 
richt aus Apia vom 8. Gept. 
Be Bol endes entnehmen: 

* ——— häben die hieſigen 
Deutſchen aus ametikaniſchen und eng— 
liſchen Tagesblättern erſehen, daß der 
Erlaß der Oberkommiſſäte vom 10. 
Juni, worin die unglückliche Entſchei— 
dung des Oberrichters zu Gunſten Ta— 
nus für rechtskräftig erklärt wird, in 
Waſhington und London eine ihren 
Wünſchen ſehr chãdliche Auslegung er= 
fahren hat. Xn den telegraphijchen 
Agenturnadhrichten fomohl wie in pri= 
baten Drabtmeldungen wird der, ans 
geblich an maßgebendenStellen geiheil- 
ten Meberzeugung Ausdrud gegeben, 
daß die Unerfennung des von Cham— 
ber3 gefällten Urtheil3 auch die Recht- 
fertigung aller Maßnahmen bedeute, 
die zur „Durchführung“ diefeg Urtheils 
bon Ndmiral Raub angeordnet und 
bon den Kapitänen Stuart, Torleje 
und Sturdee getroffen morden jeien, 
mit andern Worten, daß die von „Phi: 
ladelphia”, „Zauranga”, „Royalift”, 


„Borpoife” und „Torch“ vorgenomme= 
nen Befchießung undBrandichagungen, | 


die Zeritörung von ganzen Dörfern, 
Vermüftung von Pflanzungen undBer- 
baftung zahlreicher unfchuldiger Män= 
ner al3 „Späher der Aufrührer” recht- 
licheHandlungen geweſen, gegen die nun 
nach dem Befund der Kommiſſion kein 
Einſpruch mehr erhoben werden könne. 
Ein Telegramm des New Yorker Ver— 
treters der Londoner Times ſpricht 
es geradezu aus, in Amerika ſähe man 
auf Grund des Erlaſſes die vom Gra— 
fen Bülow im deutſchen Reichstag gel— 
tend gemachten Schadenerſatzanſprüche 
als „abgethan“ an. Der Proteſt des 
deutſchen Generalkonſuls ſcheint alſo 
völlig vergeſſen und das Abkommen der 
drei Mächte vom 10. Auguſt 1892 
gänzlich unbekannt zu ſein, wonach 


Kriegsſchiffe nur auf ein beſtimmtes 


Erſuchen der drei Konſuln eingreifen 
dürfen, und zwar auch nur dann, wenn 
es ſich um die Durchführung 
bon vom Obergericht erlaſſenen 
Befehlen handelt. In Deutſchland 
hat man dieſe erſt nach dem 
Berliner Vertrage getroffene Ver— 
einbarung, wie ſie am angeführten Ta— 
ge dem König Malietoa Laupepa durch 
die Konſuln mitgetheilt wurde, noch 
nicht zu den Akten gelegt, und die Deut⸗ 
ſchenSamoas ſind der feſtenZuverſicht, 
daß Graf Bülows Erklärung (amVer— 
handlungstage des Handelsprovi— 
foriums mit England) den Entſchluß 
der Reichsſsregierung bekundet, mit dem 
ganzen Anſehen des deutſchen Reiches 
„dahin zu wirken, daß unſere Staats— 
angehörigen entſchädigt werden für die 
Verluſte, die ſie erlitten haben durch 
Zerſtörung von deutſchem Eigenthum 
oder durch widerrechtliche Beſchrän— 
kung ihrer perſönlichen Freiheit“. Hier 
in Apia ſchreien Engländer und Ame— 
rikaner Zeter undMordio darüber, daß 
die Deutſchen es wagen, mit ihrenEnt— 
ſchädigungsforderungen in Waſhing— 
ton und London vorſtellig werden zu 
wollen — ſie ſelbſt allerdings erheben 
ebenſolche Forderungen wegen des 
Schadens, den Mataafas Truppen ih— 
nen zugefügt hätten, wenn ſie ſich auch 
noch nicht klar darüber ſind, bei wem 
ſie ihre Klagen vorbringen ſollen. Die 
engliſchen Miſſionäre im beſonderen 
können ſich nicht mit dem Gedanken be— 
freunden, daß Europäer oder gar Sa— 
moaner das Recht hätten, für die ihnen 
„von der Vorſehung auferlegte Strafe“ 
bei einer weltlichen Macht Genug— 
thuung zu erlangen. Ein engliſcher 
Miſſionär — der Edle möchte ſeinen 
Namen nicht gern in der Preſſe genannt 
ſehen, er vertritt die WesleyaniſcheBru— 
derſchaft in Lufilufi, dem Hauptort 
Atuas — ſprach ſich dieſer Tage über 
die Stellung der Miſſionen zu den Ent— 
ſchädigungsklagen der Eingeborenen 
aus: „Wenn die Samoaner Erfolg ha— 
ben mit ihren Forderungen und ent— 
ſchädigt werden für den Verluſt ihrer 
Habe und die Zerſtörung ihrer Häuſer 
durch unſere Kriegcksſchiffe, dann wer— 
den ſie ſich einbilden, ſie wären ebenſo 
gut wie der Weiße. Sie ſehen dann, daß 
ſie in den Augen der Mächte ein Faktor 
ſind, der nicht mehr überſehen werden 
kann, und ihre Ueberhebung wird keine 
Grenzen kennen. Unſer ganzer Einfluß 
wird geſchwächt werden, wenn ſie er— 
fahren, daß ſie daſſelbe erreichen kön— 
nen wie der Europäer. Daß wir ſchon 
aus Selbſterhaltungstrieb und im In— 
tereſſe unſerer Kirche gegen alle Pläne 
von Vergütung für den Kriegsſchaden 
ſein müſſen, werden Sie in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang begreiflich finden.” Be⸗ 
greiflich iſt ja Manches bei den engli— 
ſchen Miſſionaren Samoas, vor Allem 
das Ueberwiegen der politiſchen In— 
tereſſen vor den kirchlichen, die eben 
häufig nur den Vorwand hergeben 
müſſen für die Bearbeitung des Volkes 
imSinne britiſchen Ehrgeizes. (Unter⸗ 
deſſen ſoll zwiſchen Deutſchland und 
England ein Abkommen über dieEnt— 
ſchädigungen getroffen ſein, während 
zwiſchen Deutſchland und den Ver. 
Staaten noch Verhandlungen ſchweben, 
die ohne Zweifel ebenfalls zu einem gu—⸗ 
ten Ergebniß führen werden.) 

Dem Umfange nach ſind die deut— 
ſchen Schadenerſatzanſprüche im Ver— 
hältniß zu Zahl und Beſitz die beſchei— 
denſten. Bis heute belaufen ſie ſich zu— 
fammen auf nur 73,582.44 Dollars an 
Eigenthumszerftörung und Landoer- 
müftung. Dazu fommen wegen mwiber- 
rechtlicher Gefangenjchaft ala For 
derung des Kapitäns Hufnagel, des 
Verwalters der deutſchen Pflanzung 
Bailete, 5000 Doll. und für 7. Mars 
quardt, ven Verwalter auf PBailima, 
20,000 Doll. Ein Handelshaus, mit 
einem beutichen und einem amerifani- 
ſchen Theilhaber, 
1046 Dollars einſchreiben laſſen, und 
vier —— — des deutſchen Rei⸗ 
ches (zwei Schweizer, ein Däne und 


ein Norweger) 
Alles in allem bleibt die Gefammifum- 


fordern 9107 ° Dodars. |. 
me aller vom deutſchen Reiche zu — 


tretenden —— 


zu, dem 


hat ſich noch mit 


— 


nen nen allein | die Forberungen det beut-, 
‚Ligen 


ndel3- und Plantagen-Gefell- 
—— rSüdſee⸗Inſeln zu Ham⸗ 
ıg (22,116 Doll.) und die ber beiden 
miberrechtlich Gefangenen fait einDrit- 
tel ausmachen. Bon den übrigen erhe: 


ben fich nur wenige über 500 Dollars. 


Der nette junge Freund. 


Eines. Abends Iegthin Taken, Jo 
plaudert der Wafhingtoner Korrejpon- 
dent ber „R. Y. Staat3zeitung,“ die 
beiden birginifhen Senatoren Daniel 
und Martin in der Lobby eines hiefigen 
Hotel im Geſpräch miteinander, als 
ein eleganter, jugendlic) aufjehender 
Herr auf fie zufam. Senator Daniel, 
auf den die anziehende Erſcheinung des 
jungen Mannes offenbar Eindrud ge- 
macht batte, bemerkte zu feinem Koi- 
legen: „Das ift ein nett außfehender 
junger Qurfche, Zom; er ift wahrhaftig 
büdjch genug, um ein Virginier zu fein. 
Und mie abreti er fich herausgepußt 
bat; ich mette, ver will heute Abend jei- 
nem Schaf einen Beiuch machen.“ 

In dieſem Momente ſtand der alſo 
apoſtrophirte junge Elegant ſtill, 


wandte ſeine Blicke nach dem Sopha 


bin, auf welchem die beiden Senatoren 
jaßen und firirte fie fcharf einige 
Sefunden lang, wie wenn er eine Ab- 
nung davon gehabt, daß er Gegenftand 
des Geſprächs geweſen. Dann ſchritt 
er auf Senator Daniel zu und ſtreckte 


ihm die Hand entgegen und ſaate: J 
„Entieuldigen Sie, find Sie Senator | R 


Daniel?“ 

„sort ergebener Diener,“ erwiberie 
biefer höflich fich erhebend, mit der Ver- 
beugung eines Staatgmanneg der alten 
Schule und ergriff dieYand des jungen 
Mannes. „Freut mich fehr, Sie zu 
Techn. Wir jprachen gerade von Ihnen, 
mein junger Freund, und ich faote mti- 
nem Freunde Senator Martin“ — 
hierbei flopfte der Virginier dem jun 
gen Manne freundfchafllih auf Die 
Schulter—,ich hätte im Yugenblid, da 
ih Sie jah, gewußt, daß Sie ein Vir— 
ginier jeien. Kennen Sie Senator 
Martin? Nein? 
ich Sie mit ihm befannt made. Sina 
tor Martin, ich wünfche Ihnen einen 
jungen Freund aus — —“ 

Der junge Freund erröthete ein ive- 


nig alö Senator Daniel paufirte und | B 
Se’ 


dann etwas verwirrt fortfuhr: 
müſſen mir berzeihen, mein Lieber. Ihr 
Geſicht iſt mir ſehr bekannt, und ich er— 
innere mich deutlich, daß wir uns zu— 
letzt in Richmond getroffen haben, aber 


ihr Name iſt mir im Augenblick entfal-⸗ 


len. Nein, laſſen Sie,“ (als der junge 


Mann feinen Namen nennen wollte) ich 


weiß ſchon, Sie find der Neffe meines 
lieben alten Freundes Colonel — — 
„Verzeiben Sie,“ unterbrach ifn der 
junge Frembe, „Sie irren fich, Senator 
Daniel: Sch bedauere, aber ich habe Sie 
bis zu diefem Moment niemals gejehen, 


objchon ich oft von Ihnen gehört und 3 


auch Ihr Bild gefehen babe. Sch habe 
längſt gewünſcht, Ihre Bekanntſchaft 
zu machen und nehme mir die Freiheit, 
mich Ihnen borzuflellen — ich bin Se— 
nator Vederidoe von Indiana.“ 
Tableau! 


Einſame Jnuſeln. 


Aus Sydney vom 1 September 
wird geſchrieben: Nach ungefähr vier— 
jähriger Abweſenheit iſt geſtern das 
Vermeſſungsfahrzeug „Möve“, Kom— 
mandant Kapitänleutnant v. Abeken, 
wohlbehalten wieder hier eingetroffen. 
Ueber die Thätigkeit, welche das 
Kriegsſchiff während dieſes Zeitrau— 
mes in der Südſee, bezw. in Oſtaſien 
entwickelt hat, iſt das Meiſte bereits be— 
kannt. Erwähnung verdient dagegen 
der Beſuch, den die „Möve“ den der 
Nordküſte von Neu-Guinea vorgelager— 
ten beiden kleinen Inſeln Matty und 
Durour abgeſtattet hat. Die beiden 
Inſeln — ſie ſind am 16. September 
1767 von Carteret entdeckt worden — 
werden nur in langen Zwiſchenräumen 
von vorüberfahrenden Handelsſchiffen 
aufgeſucht, noch ſeltener verirrt ſich 
einmal ein Kriegsſchiff dahin. Sie lie— 
gen in geringer Entfernung von Neu— 
Guinea und zwar Matty unter 1.33° 
ſüdlicher Breite und 143. 120 öſtlicher 
Länge; Durour unter 1.46° jüdlicher 
Breite und 1420 öſtlicher Länge. Das 
Bemerkenswertheſte iſt aber, daß ihre 
Bewohner, trotz der Nähe der Haupt⸗ 
inſel, von den Papuas durchaus ver— 
ſchieden ſind und eher Aehnlichkeit mit 
den Japanen aufweiſen. Sie werden 
von den Offizieren der „Möve“ als 
ſtattliche Leute von kupferrother Haut— 
farbe geſchildert, auch ihre Sprache iſt 
von derjenigen der Papuas vollkom— 
men verſchieden. Die „Möve“ ſoll hier 
einer gründlichen Ausbeſſerung unter— 
worfen werden, ſodak ihr Aufenthalt 
im Hafen ſich vorausſichtlich auf zwei, 
wenn nicht gar drei Monate erſtrecken 
dürfte. 


— Vom Exerzierplatz. — Unierof⸗ 
fizier: „Kerls, wie könnt Ihr das Zeit— 
alter der Elektrizität nur durch ſolche 
jämmerliche Kniebeugen entweihen!“ 


Erlauiben Sie, daß | R 
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ReineKommillion. u. 0. STone &co., 


Bekanufmadjung. 


Wir erfuden un- 
fere. Aunden, uns 
gefäligft irgend 
eine Ananfınerk- 
famfeit feitens un- 
ferer Angeftellten 
in der Managers 
Office mitzuzheilen. 


Prompte Abfiefe- 
rung garantirt. 


Moderne Baaren für moderne Leute, 


[re Whrre House 


Or Mitwauxze 8,(nıcaco A 


Wir ———— Alles. 


Wir wünfden po- 
fitiv, daß uunfere 
Kunden alle DSaa- 
zen wie angezeigt 
erhalten, 


Senn wir einen 
Artiket amzeigen, J 
mwohen wir, dag Ihr : | 
ihn bekommt. A 
Bragt den Manager, 4 
wenn Ihr einen Nr 
titel, der angezeigt, 
nicht finden fönnt. 


- 


Rerlanf von Kleider-Längen 


mit Futter gratis. 


Unfer Derfaufstifh für Rleiderjtoffe bot am Montag einen Anblic 


großer Gefchäftigkeit, und fo folles während der ganzen | 


ohe bleiben. 


Cure Auswahl von 200 vollen Aleider-Cängen, 


Eine elegante Partie der neusften 
Herbft: und Winter-R leiderftoffen su 


2* S3. 


für ei ein Stüd Ö ug, genug 


ah 
—9* 


für ein 


Dieſe Futterſtoffe gehen frei mit jedem Stile 
für ein volles Kleid. 


Diejer Berka tjt: 


131. Oktober, I. November, 2, Nanenber, 


Vonnerflap. 


am Dienltag, — 


Gewebe und Effekte 


‚tie DIN neuen 


8418 


* 


frei 


Dies geht frei mit jeder 
* (eider-Läuge. 


beſter Sfirt Ca mbrie. 





4 Ganzwollene fanchfarbige Bootees für 
Zabies, 10c werth, per Baar... 2... 


Großerti ge —— ——— — 
Die uns Kundicait gebracht haben. 
Phänomenale Werthe in modiſchem Sch 
das gut pabt und fi aut trägt. 


ot 

Weiße Penpalines, Seiden: und farbige Eider: 
daun Kinderkauben, mit fancy Nuding 
und Seidenband beiegt, 35c wertb, 
GURE  MRSMEhE: ae 


* 82.00 Werthe in — — 
15 8 n Werthe in Man ner Schu ben, 
; W s = 

in S1.43 | 


04 ’ Werthe in Knaben Schuhen, 





Seidene Berage Schleierſtoffe, 
ben, 129c per Vard werth, jpezich 


if gi d 
— een dc | 89 


810 Elay Sad Suits für 85.95. 


Aus guter Qualität ſchwarzer Clay Wor 78 
mit italieniſchem Tuch gefüttert, doppelt ge— 
ſteppte Kanten, aut geſchneidert und perfekt 
paſſend, Größen 34 bis 42, 
ſehr ſpeziell für dieſen Verfauf . 


0 Wertbe in ' Midgen-< Sch uben 
für — .. 


Ginfahe und gebogene fnöcherne Haar: 
nadeln, 6 für 


J Fließ gefütterte Veſts und PBeinkleider für Da- 
men, mit Atlas und faney Perlmutterknöpfen 

2 . bejegt, 25c werth, * 
2 8 


per Garment . .. 
69 


Schwarzfeidene Gummizeug, Gürtiln, mit fanch 
Gut Steel-Schnallen, ein Bargain 
für 406, fpeziell . ‘ e 19: 


Damen-Mäntel und GCapcs. 
Peite Oualität Salts, Seal: Plüfh-Cape, volle 

Yönge, fanch Futter, ganz herum mit This 
| bet Bez beiest, 583 23 


J Türkiſchrothe Damaſt Tiſch-Decken, 
80. 00 werth, ſpeziell ur 


volle 24 9d3., 1.25 werth, fpeziell 
Bett⸗Comforter. 
Elegante Qualität, mit beſter 
weißer Watte gefüllt . .... 





Binanzielles, 


4 bis 6 Prozent. 


Geld zu verleihen | 


auf Grundeigens 
thum von 8500 aufwärts. 


im. (. Heinemann & Go., 


92 La Salle Str. 


13” Offeriven erfie Hypotheken als fiere 
Geldanlage. S6il,ddjalm 





“ RUBENS. DUPUY & FISCHER, : 


1220-108 La Gele Sir. Restoanwälte. 


$60,000 


auf Shicago zu verleihen. 


Grundeigenthum 
Keine Kommiffion. 
]. H. Kraemer & Son, aa Bohr 
Wol, ſaſomo, IM 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erite Hypotheken 

zu verkaufen. 


Creenebaum Sons, 
BANKIERE, 


I 
83 und 85 Dearborn Str. | 
Geld Wir haben Geld aum Verleihen 
an Hand auf Ehicagoer Grunds 
u eigenthum bis zu irgend einen 
3 A rrage J ben a ed» Si 6: 
* 3 en jetzt gangbaren Zins⸗ 
verleihen. Naten. Saug, bidofou,biv | 
| 


9 und ohne Kommilfion 
51 0 8500 und aufiw. 
2 |0 C.C.Boon, 


70 Dearborn Strasse. 
Zimmer 1— Phone Gentr.227. 


für einfeitige 


65c 


(jede Größe). 
Sol, Imo&fon 


Auleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierted Grundeigentbum. 4 Zel:pb.. 681, Ex 


DR 93.00 Yioffen, 93-25 


. . . . $3.00 
. 83.25 
. 83.50 
. $4.00 


Indiana Nut...» 

Indiana Lump . 

Virginia Lump . . 

Hoding oder ®. & ©. Sumb , 

Small Egg, Nange und Gheftnut, 

zu den niedrigfien Marätpreifer. 
Sendet Aufträge au 


E. Puttikammer, 
Simmer 304 Schiffer Building, 
engis.bw 103 E. Randoph Str. 
Alle Orderd werden C. 0. D. audgejühr* 
Zelepbon Main B18. talkfon 


43:71: ND 


Rum Ogenern, Reinigen umd Bugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


. —* — er Yale —— — En 


en, 

—* Doiz, — > En 
rta den Apotbelen zu “ Hi 
itegsotfite Bodo] 


119 Oft Madifon m 9. 


Bertrautihge Auskünfte u. Bath 


8 frei Santien 1 über Vermögens: 
ertrauenefa — 


—— — Löhne uud 

= Tolettiet auf aden Plänen. 

= Befet Die a 
Block, 


SONNT Beyer. 


in allen Far: | — 8Ic | 


35.95 | 


ubzeng, | 
I 


si 38 | 





Reine Grocerdes in uuſerm 
großen Grocery⸗-Dept. 


Crackers, Liberty beſte Soda— 
Craders, per Packet .. 

8 w etſchen, beſte Fancy California 
Zwetſchen, per Pfund .... 


Kaffee, befter Santos:, Peaberry 
Kaffee, per Pfund. RE 
beite, bandgepflüdte 
2 Pfund für 


Dobnen, 
Navy Veans, 


Seife, Lemnor — 
13 Stücke für .. 
Portwein, volles aaa 
far iey Vortwein ee . 


Schintken, beſter gekochter 


Schinken, per Pfund 


Tafjen und Untertaifen, große Sorte, 
Hand deforirte — und ——— 2e 
per Baar . . .. 


Waſſergläfſer, eier 
aus gutem Glas, für ‘ 


‚Ic 


LUAFER PRISMS 
bringen jährlich 25", bis 30, 


ihrer Beritellungsfoiten ein, 
* Liegles nicht in Eurem Julereſſe, dieſelben anzuſchaſen? 


doſadidoſa 


Wegen weiterer Information wende man ſich an 


AMERICAN LUXFER PRISM CO., 372-380 Sullon Sfr., Chicago. 


Jg, 1,1] 3:13:95 


ne art AT a ZN Ne 
BET LEUTITTWNTE 


Weshalb Hohe Preije zahlen? 


Wir haben pofitto die größte Auswahl Brudbänder und Unterleib3:Binden aller Sorten 
in der Stadt, die wir zu der Hälfte ber gewöhnlichen Preife verfaufen. 
Stet3 2500 von 30 verfhiedenen Sorten an Hand. 


für — 
(jede Größe). 


Si. 25 


Abends 5is I Ahr ofen. ARequeme Anpaßzimmer. 
EHI Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei per Voſt unſeren ausführlichen deutfcen Katalog 
bon Bruhbändern, und Interleib3-Binden, wenn fie die „Abendpoft” benenncit. 


diſa. 


Straus & Schram, 
—16 und 138 W, H W. Hadison Str 


Wir führen ein volfländiges &e ge3 Lager von 


Möbeln, Tcppidzen, Ocfen und 
Haushaltungs- Segenhünden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Rode 
oder 84 per Monat ohne Zinjer auf Noten 
verkaufen. Gin Beſuch wird Euch überzeu» 
gen, daß unjere Breije jo niedrig als bie 
niedrigiten find. 10jddfi} 


— — — 


ABSE 
VPad’s Seleet em R 
wirdt 9 alle Tage 


mebr Irual 0 


| Mae 





